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ERZGEBIRGISCHE AUSSICHTSBAHN

Saisonabschluss
 Am letzten Fahrtwochenende des Jah-

res 2017 wurde auf der Erzgebirgischen 
Aussichtsbahn nochmals richtig Dampf 
gemacht. Statt der angekündigten Diesel-
lok bespannte 86 1333 am 30. Septem-

einem Zugpaar eingesetzt werden konn-
te und anschließend von einer Diesellok 
vertreten werden musste, holten die Ver-
anstalter noch einmal die „Erzgebirgslok“ 
auf die BSg-Linie, damit auch die Dampf-
fans voll auf ihre Kosten kommen konn-
ten. Am letzten Septembertag sorgten 
Sonnenschein und die herbstliche Fär-
bung vieler Bäume für schöne Motive.

ber und 1. Oktober 2017 den Museums-
zug zwischen Schwarzenberg und Anna-
berg-Buchholz. Da die 86 bei der Saison-
Eröffnung im April aufgrund eines Lager-
schadens an der Nachlaufachse nur vor 

Im letzten Abendlicht zeigte sich 86 1333 auf dem Markersbacher Viadukt.

THÜRINGEN

Rennsteighirsch zurück
Vom 1. bis 3. Oktober 2017 fanden nach sechs 

Jahren die ersten öffentlichen Sonderfahrten der 
Rennsteigbahn mit 94 1538 zwischen Ilmenau,  
Bf Rennsteig und Schleusingen statt. Während auf 
dem Streckenast Ilmenau – Bf Rennsteig nur am 
Morgen und Abend jeweils eine Fahrt des dampf-
bespannten Sonderzuges als Ergänzung zum Renn-
steigshuttle stattfand, konnte der Rennsteighirsch 
mit seinem aus zwei Donnerbüchsen und einem 
DB-Schnellzugwagen gebildeten Zug tagsüber drei-
mal zwischen Bf Rennsteig und Schleusingen (und 
zurück) erlebt werden. Der Einsatz von Schnellzug-
wagen aller Typen der DR bis Schmiedefeld oder 
als Kurswagen nach Frauenwald war zu Planzeiten 
nicht ungewöhnlich, ein Wagen der Bundesbahn 
dürfte aber nicht darunter gewesen sein.

Das Bild zeigt den Rennsteighirsch 94 1538 mit dem Sonderzug auf der Bergfahrt 
von Schleusingen zum Bahnhof Rennsteig. 
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STANDPUNKT

Stefan Alkofer

MÜNCHEN

IHK-Gespräch zur Bahnzukunft
Die IHK München und Ober-

bayern lud am 9. Oktober 2017 
zum Verkehrspolitischen Dialog 
ein. Teilnehmer einer Diskussions-
runde waren dort der Bayerische 
Staatsminister des Innern, für Bau 
und Verkehr Joachim Herrmann, 
der auch einen Impulsvortrag 
hielt, Klaus-Peter Josel, Konzernbe-
vollmächtigter der DB AG für den 
Freistaat Bayern, Christian Schrey-
er, Vorsitzender der Geschäftsfüh-
rung der Transdev GmbH als Ver-
treter der Privatbahnen, sowie 
Hans Leister, Inhaber der Zukunfts-
werkstatt Schienenverkehr, und 
André Schämmlein, Gründer und 

Geschäftsführer von „FlixBus“. Zu 
den diskutierten Themen  gehör-
ten die Defizite und Ausbaumög-
lichkeiten des Schienenverkehrs 
in Bayern, aber auch in Deutsch-
land und unter europäischen Ge-
sichtspunkten. 
Beklagt wurde von allen Diskutan-
ten die verschleppte Weiterent-
wicklung des Schienennetzes, vor 
allem im Hinblick auf den Ausbau 
der Elektrifizierung. Ebenso wurde 
darauf hingewiesen, dass es noch 
sehr viele, bisher ungenutzte digi-
tale Möglichkeiten gebe, die den 
Bahnverkehr attraktiver machen 
könnten.

Prominent besetztes Podium: Unter anderen diskutierte auch der Bayerische 
Staatsminister des Innern, für Bau und Verkehr Joachim Herrmann (3. v. r.) mit.

Am 14. Oktober 2017 waren beim Thüringer Eisenbahnverein 
(TEV) in Weimar 242 151 des TEV (im Versuchsanstrich der DR), 
242 145 des Erfurter Bahnservice (EBS; wieder in DR-Lackierung), 
142 110 des EBS und 211 049 des TEV (v. l. n. r.) zu besichtigen. 
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Der letzte Verkehrsmi-
nister war nicht für 
Übereifer in Sachen 

Schienenverkehr bekannt. 
Sein Steckenpferd war die 
Pkw-Maut für Ausländer. 

Nun sind die Wahlen gelaufen und in 
der nächsten Regierung wird der Ver-
kehrsminister wahrscheinlich nicht mehr 
Alexander Dobrindt heißen. 

Bei dem Postengeschacher, das der-
zeit im Rahmen der Jamaica-Verhandlun-
gen läuft, vernimmt man allerdings kei-
nen Ruf nach dem Bundesministerium 
für Verkehr und digitale Infrastruktur, wie 
es aktuell heißt. Die Beteiligten stecken 
Claims für das Finanz-, das Innen- und 
das Außenministerium ab – vielleicht 
noch für Soziales oder Justiz, und die 
CSU wird am Ende wieder traditionell 
das Landwirtschaftsministerium erben.

Gerade von den Grünen würde ich 
mir wünschen, dass sie den Verkehr für 
sich proklamieren, um ihn in Deutsch-
land nachhaltig und ökologisch zu gestal-
ten. Auch die Liberalen müssten im Sinne 
eines starken Wirtschaftsstandorts 
Deutschland das Ministerium für Mobili-
tät und Warenverkehr geradezu naturge-
mäß für sich beanspruchen. 

Bleibt zu hoffen, dass dieses Ministeri-
um, das einen der größten Etats verwaltet 
und – aus welchen Gründen auch im-
mer – seit 1949 noch nie von einer Frau 
geleitet wurde, am Ende nicht wieder bei 
einem Kandidaten landet, dessen ent-
scheidende Qualifikationen die regionale 
Herkunft und die Konfessionszugehörig-
keit sind oder einem, der schlicht noch 
einen Posten benötigt.

Das wäre nicht gut für die Schiene und 
vor allem nicht fürs Land.

QUO VADIS,  
SCHIENE?



6 ModellEisenBahner 12/2017

ZWISCHENHALT

■ Eklat bei der DB AG: Dr. Jürgen Wil-
der, Vorstandsvorsitzender der DB Cargo 
AG, steht nicht mehr für den DB-Vor-
standsposten „Güterverkehr und Logis-
tik“ zur Verfügung: „Angesichts der aktu-
ellen Diskussionen habe ich mich ent-
schlossen, meine Kandidatur nicht wei-
ter aufrechtzuerhalten. Mit meiner Ent-
scheidung möchte ich dazu beitragen, 
dass bei der DB Cargo AG inhaltliche 
Themen wieder in den Vordergrund rü-
cken und nicht mehr durch Personalfra-

gen überlagert werden“, erklärte Wilder 
am 17. Oktober 2017 in Berlin. Zudem 
wird Wilder bei der DB AG „im besten 
Einvernehmen“ Ende Oktober 2017 sei-
ne Tätigkeit als Vorstandsvorsitzender 
der DB Cargo AG beenden. Wilder war 
bei den Arbeitnehmervertretern im Auf-
sichtsrat durchgefallen. 

■ Die Fahrpreise im Fernverkehr der 
DB AG steigen zum Fahrplanwechsel in 
der 2. Klasse um durchschnittlich 1,9 

und in der 1. Klasse um durchschnittlich 
2,9 Prozent. Das kündigte die DB AG am 
16. Oktober 2017 an. Deutlich teurer 
wird die Strecke Berlin – München. Mit 
Eröffnung der kompletten Neubaustre-
cke (VDE 8) steigt der Preis in der  
2. Klasse um satte 13,6 Prozent. 

■ Fahrgäste der Regionalzüge Donau-
Isar-Express und Fugger-Express können 
jetzt auch Sitzplätze für ihre Fahrt reser-
vieren.

BAHNWELT AKTUELL

SACHSEN

Doppelstöcker im Erzgebirge
Ein für das Erzgebirge absolut untypi-

sches Fahrzeug ist 670 002 von Köst-
ners Schienenbusreisen. Erst seit Früh-
jahr dieses Jahres ist der exotisch an-
mutende Triebwagen wieder betriebs-
fähig und zählt mit seinen 21 Jahren 
schon zu den Museumsfahrzeugen. 
Leider zeichnete sich die Baureihe 670 

durch Störanfälligkeit aus. Für Flach-
landstrecken eignet sich das Fahrzeug 
durchaus, auf Bergstrecken aber mach-
ten die Triebwagen wegen unzurei-
chender  Kühlung regelmäßig schlapp. 
Dieses Schicksal ereilte auch 670 002. 
Bei seinem Einsatz auf der Strecke Bul-
lay – Traben-Trarbach war das Fahrzeug 

vor allem bei Ausflüglern extrem be-
liebt, sorgte aber beim Personal und 
auch bei Pendlern wegen seiner Stör-
anfälligkeit für Unzufriedenheit. Eine 
Weiterbeschaffung dieser Baureihe 
durch die DB AG unterblieb. Allerdings 
sind heute noch alle sieben produzier-
ten Fahrzeuge erhalten. 

Man möchte 670 002 und Sylvio Köstner allzeit störungsfreie Fahrt, so wie hier am 14. Oktober 2017 in Markersbach, wünschen. Als sogenannte 
Schnupperfahrt war der Triebwagen von Chemnitz aus ins Erzgebirge aufgebrochen. 
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Nachdem Anfang des Jahres drei schwarze MRCE-185 bei DB Regio in Stuttgart 
ausgeholfen hatten, kommt nun überraschend die Railpool-185 637 zu Regional-
express-Ehren. Immerhin ähnelt ihre weiß-gelbe Lackierung in etwa der des zu-
künftigen Landesdesigns. Auf dem Bild zu sehen ist der RE 19958 von Schwä-
bisch Hall-Hessental nach Stuttgart Hbf am 18. Oktober 2017.

Am 29. September 2017 war im Preßnitztal Güterzugtag. Dabei fuhr 99 568 
mit einem Epoche III- und 99 1590 mit einem Epoche IV-Zug. Highlight war die 
Beförderung eines historischen Feuerwehrautos. In Erinnerung an den einstigen 
Güterkunden, die VEB Feuerlöschgerätewerk Jöhstadt, wurde auf einem Flachwa-
gen ein altes Löschfahrzeug auf Basis eines Opel Blitz verladen und in einen der 
Güterzüge eingestellt. Bis 1967 wurden in Jöhstadt TLF 16 auf IFA-Fahrgestellen 
gebaut. Danach verlegte man sich auf den Bau von Feuerlöschpumpen, deren 
Produktion auch nach der Stilllegung des Bahnanschlusses weiter bestand. In 
der Folgezeit wurden die Spritzen in Bärenstein verladen.
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Schicken Sie die richtige Lösung bitte bis zum 15. Dezember 2017 auf 
einer Postkarte an den MODELLEISENBAHNER, Stichwort Fragezeichen, Am 
Fohlenhof 9a, 82256 Fürstenfeldbruck oder per E-Mail an fragezeichen@
modelleisenbahner.de. Unter allen richtigen Einsendungen werden 20 
DVDs aus der Rio-Grande-Videothek verlost. Der Rechtsweg ist wie immer 
ausgeschlossen, die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. Die rich-
tige Antwort im Oktoberheft lautete: „Von Haus zu Haus“. Gewonnen ha-
ben: Börner, Frank, 89407 Dillingen (Donau); Roggelin, Herbert, 31832 
Springe; Weinert, Hans-Joachim, 67742 Heinzenhausen; Lenhart, Fried-
rich, 42897 Remscheid; Eismann, Matthias, 04178 Leipzig; Winter, Man-
fred, 94333 Geiselhöring; Hartmann, Roland, 49179 Ostercappeln; Farkas, 
Alexander, 89567 Sontheim; Joosten, Christian, 47279 Duisburg; Schrobs-
dorff, Egon, 10555 Berlin; Weis, Klaus, 87509 Immenstadt; Harz, Marco, 
23843 Bad Oldesloe; Zimmer, Frederik, 22763 Hamburg; Stein, Marcus, 
44143 Dortmund; Öller, Maximilian, 83109 Großkarolinenfeld; Schug, Sa-
scha, 44628 Herne; Weber, Johannes, 83125 Eggstätt; Uhlhorn, Marco, 
28237 Bremen; Psathas, Aristidis, 16341 Panketal; Müller, Bianca, 77728 
Oppenau-Ramsbach.

 Am 25. September 2017 fand im Abstell-
bahnhof Stuttgart die offizielle Vorstellung der 
neuen Talent 2-Triebzüge im Landesdesign statt. 
Mit von der Partie war der Landesminister für 
Verkehr in Baden-Württemberg. Er stattete den 
zwölf von insgesamt 16 Neufahrzeugen, die zu 
einer kleinen Parade aufgestellt worden waren, 
einen kurzen Besuch ab. Dabei ließ er sich in 
einem Führerstand die neuen Triebzüge genau 
erklären. Seit der 38. Kalenderwoche stehen 
DB Regio alle 16 Fahrzeuge für das „Netz 3b 
Gäu-Murr“ zur Verfügung. Wir wollen von Ih-
nen wissen, wie der Verkehrsminister heißt?

FRAGEZEICHEN

?? Sind Sie ein Eisenbahn-Kenner? 
Wer das Fragezeichen dieses 
Monats beantwortet, kann 
eine von 20 DVDs gewinnen.
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 Trauer um einen großen Meister der Eisenbahnfotografie: 
Am 18. Oktober 2017 verstarb Ludwig Rotthowe, geboren am 
22. Januar 1937, in seiner Geburtsstadt Telgte. Bereits 1952 
begann er als Fotografen-Lehrling mit der Eisenbahnfotografie 
und verstand es, den Schienenverkehr auf meisterhafte und 
stimmungsvolle Weise abzubilden. Fast immer bezog er dabei 
Menschen und Umgebung ein. Über den Glanz seiner Lichtbil-
der hinaus bleibt Ludwig Rotthowe als ein sehr bescheidener 
und höflicher Mensch unvergessen.

SACHSEN-ANHALT

Fünf vor Zwölf
Im Sommer 2019 soll mit der umfassenden Modernisierung des 

Bahnhofs Köthen begonnen werden. Neben der Spurplanbereinigung 
wird auch ein neues ESTW errichtet, so dass die insgesamt sieben 
derzeitigen mechanischen und elektromechanischen Stellwerke ihre 
Daseinsberechtigung verlieren. Insbesondere Stellwerk W1 dürfte zeit-
nah abgerissen werden, da es teilweise auf einer Straßenunterführung 
steht, die stark sanierungsbedürftig ist und derzeit eine 30 km/h-La-Stelle 
in der nördlichen Bahnhofsausfahrt notwendig macht. Dass die noch 
zahlreich vorhandenen Form-Haupt- und -Vorsignale im Zuge des Um-
baus verschwinden beziehungsweise gegen Lichtsignale ausgetauscht 
werden, versteht sich beinahe von selbst. Das Gleiche gilt für die alten, 
nicht mehr zeitgemäßen Bahnsteige. Insofern gilt es, das historische 
Ambiente des ersten deutschen Eisenbahnknotens zu genießen, solan-
ge dies noch möglich ist. Eisenbahnfreunden sei ein Besuch dringend 
empfohlen. Es lohnt sich.

Wegen Lokmangels bei DB Cargo kam 155 103 von „Cargo Logistik Rail Service 
GmbH“ vor einem leeren Steinsalz-Zug von Wismar nach Baalberge zum Ein-
satz. Bei der Einfahrt in den Bahnhof Köthen passiert GC 69110 auch das vom 
Abriss bedrohte Stellwerk W1. In Köthen wurde von E-Lok auf Diesellok umge-
spannt. Dort übernahm eine 232 von DB Cargo diesen Zug.
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 Am Montag, den 2. Oktober 2017, ließ eine Kleingruppe 
von Enthusiasten noch einmal die DR aufleben. Zwischen 
Strassgräbchen-Bernsdorf, dem alten Eisenbahnknoten, der 

noch viel zu bieten hat, und Arnsdorf zog die WFL/Wedler-
Franz-Logistik-Lok 52 8131 einen Schotterwagen-Ganzzug mit 
teilweise bis zu 15 Wagen durch die Lausitz.

 Das Eisenbahnverkehrsunterneh-
men (EVU) LTE-Netherlands kaufte 
das EVU ERS-Railways. LTE über-
nahm auch Loks der Baureihe 189 
von ERS, unter anderem die beiden 
Loks der Baureihe 189, welche 
Werbung für die Verbindung Poz-
nan – Rotterdam tragen. Während 
189 212 an den Fronten neue LTE-
Sticker trägt, ist 189 213 noch ohne 
Logos versehen. Das Bild zeigt LTE-
189 213 am 23. September 2017 
mit dem Poznan-Shuttle in Gelsen-
kirchen-Buer Nord.FO

TO
: T

O
BI

A
S 

RÜ
TH

ER

FO
TO

: F
RA

N
K 

ZA
RG

ES



10 ModellEisenBahner 12/2017

BAHNWELT AKTUELL

SACHSEN

Restverkehr
Auf der seit Dezember 2016 vom Ver-

kehrsverbund Großraum-Leipzig und 
dem Verkehrsverbund Oberelbe (VVO) 
im Reisezugverkehr abbestellten Strecke 
(Leipzig –) Döbeln – Nossen – Meißen 
Triebischtal (– Dresden), auf der zu DDR-
Zeiten noch Schnellzüge verkehrten, wer-
den heute neben einigen Getreidezügen 
zum wiedereröffneten Anschluss in Star-
bach (ehemalige Strecke Riesa – Nossen) 
mehrmals täglich Ölzüge zum Tanklager 
Rhäsa (ebenfalls an der Strecke Riesa – 
Nossen) gefahren, die derzeit allesamt 
von DB Cargo, meist mit der Baureihe 

Der noch vor wenigen Jahren wichtige Bahnkno-
ten Nossen ist heute auf der Schiene im Reise-
verkehr nicht mehr erreichbar. 265 013 befährt 
am 18. September 2017 mit ihrem Ölzug von 
Rhäsa nach Coswig die Brücke über die Freiber-
ger Mulde in Nossen. Hier befand sich, erkennbar 
am breiteren Brückenwiderlager im Vordergrund, 
bis etwa 1975 das Schmalspurgleis der ehemali-
gen Strecke Nossen – Freital-Potschappel, das im 
Bild rechts hinter der Brücke von der Normalspur 
abzweigte, um alsbald die dort befindliche Stati-
on Nossen HP zu erreichen, die näher an der 
Stadt lag als der Nossener Bahnhof.

265, abgewickelt werden. Die meisten 
Züge auf der seit einem Jahr von der 
„Riesa-Nossener-Eisenbahncompagnie“ 
betriebenen Strecke verkehren derzeit 
allerdings in der Nacht oder am späten 
Abend. Lediglich ein morgendlicher Zug 
(Nossen ab zirka 11 Uhr, Meißen an etwa 
12.30 Uhr), verkehrt bei Tageslicht in Rich-
tung Coswig, wo auf E-Lok umgespannt 
wird. Die langen Fahrzeiten resultieren 
aus der Tatsache, dass der Fahrdienstleiter 
mit dem Pkw neben dem Zug her fährt, 
um in den Zwischenstationen die Signale 
und Schranken zu bedienen.

 Die Eisenbahn-, Bau- und Betriebsgesellschaft Pressnitztalbahn mbH schickte am 14. Oktober 2017 die Loks 86 1333 und 
112 565 auf die Reise von Chemnitz ins tschechische Karlovy Vary (Karlsbad). Nahe Horni Blatna (Bergstadt Platten) hat der 
DPE 95995 den Erzgebirgskamm auf etwa 870 Metern Höhe beinahe erreicht. Bis zum Scheitelpunkt der Strecke auf stolzen 
915 Metern über dem Meer liegen noch knapp vier Kilometer. Im Hintergrund grüßt der 1019 Meter hohe Auersberg. Die an 
den Ufern der Tepla und Eger gelegene Bäderstadt war erstmals nach 25 Jahren wieder das Ziel einer Lok der Baureihe 86. Im 
Jahr 1992 war es 86 1001, die über den Erzgebirgskamm nach Tschechien fuhr.
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 772 312 und 
972 771 wurden als 
DLr-G 24129 am  
27. September 
2017 von Schwar-
zenberg nach  
Adorf überführt. 
Hier ist das Ge-
spann auf der  
Syratalbrücke in 
Plauen/V. zu sehen.

Lok „Plettenberg“ war Anfang Oktober zu Gast in ihrem 
sauerländischen Heimatort gleichen Namens und fuhr auf 
der Märkischen Museums-Eisenbahn (MME) in Hüinghausen. 

 Aus zwölf Loks der Baureihe 143 bestand ein Lokzug, 
der am 28. September 2017 als 62751 von Rostock-See-
hafen nach Niederau in Sachsen fuhr. Geführt wurde der 
Zug von 143 364, welche mit 143 893 und 850 nach 
Dresden-Altstadt fuhr. Dort wurden diese an DB Regio zu-
rückgegeben. Zuvor waren sie für DB Cargo im Einsatz. 
Die übrigen Loks waren 143 972, 952, 857, 831, 285, 
366, 324, 315 und 308. Ihre Fahrt endete in Niederau 
beim Stillstandsmanagement der DB AG.
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Nach 25 Jahren haben wir uns nun entschieden, die Hardware unserer Zentralen-Verstärker-
Kombination neu zu „designen“ und damit wieder auch für zukünftige Entwicklungen und 
Optimierungen einsetzbar und sicher zu machen.
Davon merken Sie zunächst einmal nichts, denn Bedienung, Benutzerfreundlichkeit und 
Zuverlässigkeit bleiben wie gewohnt. Zukunftssicherheit und Flexibilität setzen wieder 
Maßstäbe: künftige Softwareupdates mit neuen Möglichkeiten zur Loksteuerung und 
Zugbeeinflussung können Sie bequem und sicher selbst einspielen. Zeitgemäß. Und ganz ein-
fach! Das Neue bei der LZV200 ist nahezu unsichtbar, denn wir haben, neben der Software, 
vor allem die Hardwarearchitektur, basierend auf 25 Jahren Erfahrung, neu gestaltet und so 
auch wieder zukunftssicher gemacht. 
Die LZV200. Die Zentrale. Für die nächsten 25 Jahre...

Lenz-Elektronik GmbH . Vogelsang 14 . 35398 Gießen 06403 - 900 10 . info@digital-plus.de . www.digital-plus.de

Es ist tatsächlich schon 25 Jahre her, dass wir unsere erste Digital plus Zentrale dem 
Modellbahnpublikum vorgestellt haben. 25 Jahre, in denen wir an der Hardware so gut wie 
nichts geändert haben. Und auch nach 25 Jahren versehen unsere Zentralen zuverlässig 
und problemlos ihren Dienst. Bei unzähligen Modellbahnern genau so wie auf großen 
Showanlagen.
Dank der intelligenten Hardware wurde die Software sehr einfach aktualisiert und so die 
Zentrale stets mit allem versehen, was für einen reibungslosen Mehrzugbetrieb notwendig 
ist. Schnörkellos und sicher.
Wer vor 25 Jahren eine Digital plus Zentrale erwarb, besitzt auch heute 
noch eine aktuelle und zuverlässige digitale Modellbahnsteuerung. 
Die LZV100. Der Maßstab. Seit 25 Jahren.

1992 - 2017
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Nördlich von Bautzen 

Bei einer Rangierpause im Bahnhof Neschwitz (Sachs) entstand am 
29. September diese Aufnahme von 52 8056. 

■ Nördlich von Bautzen und Löbau 
gab es bis in die 1880er-Jahre keine 
Eisenbahn. Später entstand dort zu-
nächst eine regelspurige Staatsbahn-
strecke von Bautzen nach Königswar-
tha. Eine Verlängerung der am 2. De-
zember 1890 eingeweihten Linie nach 
Preußen war von Anfang an einkalku-
liert, zog sich aber fast 20 Jahre hin. 
Erst im Oktober 1908 ging auf damals 
preußischem Territorium die Fortset-

zung bis Hoyerswerda in Betrieb. 
Nach dem Zweiten Weltkrieg ent-
stand eine Neubaustrecke von Kö-
nigswartha nach Knappenrode, der 
Verkehr nach Hoyerswerda endete 
dagegen 1968. Auf der Strecke Baut-
zen – Knappenrode fuhren in den 
1980er-Jahren noch D-Züge bis nach 
Berlin und es herrschte Güterverkehr, 
wie das Foto von 1986 vom Bahnhof 
Neschwitz zeigt. Gut drei Jahrzehnte 

später erinnern nur noch leerstehen-
de Gebäude an die Eisenbahnvergan-
genheit des Ortes. Die Gleise von 
Bautzen bis fast Knappenrode fehlen 
seit mehr als einem Jahrzehnt. Mehr 
über die Eisenbahnen zwischen Dres-
den und der Oberlausitz zeigt das neu 
bei der VGBahn erschienene Buch: 
„Schienenwege gestern und heute – 
Zeitreise durch Ost-Sachsen“, Bestell-
Nr. 581702, ISBN: 978-3-8375-1863-4.

1986
Die alten Bahnhofslaternen beweisen, dass es sich tatsächlich um 
denselben Aufnahmeort handelt.

2017

BADEN-WÜRTTEMBERG

Leih-Tw im Schwabenland
Seit Schuljahresbeginn im 

September ist der VT 08 der 
Staudenverkehrs–Gesellschaft 

Der VT 08 mit einem Schü-
lerzug am 21. September 
bei Offenhausen.
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(SVG) im Mieteinsatz bei der 
Schwäbischen Albbahn (SAB) 
und wickelt dort zusammen 

mit einem DB AG-628 die 
werktäglichen Schülerverkeh-
re zwischen Schelklingen, 
Münsingen und Kleinengstin-
gen im Auftrag der „RAB DB 
ZUG-BUS Alb-Bodensee“ ab. 

Hintergrund ist, dass die SAB, 
die vor einigen Jahren einge-
richteten und seitdem mit 
628 betriebenen Schülerver-
kehre seit diesem Schuljahr 
als Subunternehmer für die 
DB AG/RAB betreibt. Da die 
eigenen baugleichen VT vom 
Typ NE 81, die von der HZL 
stammen, derzeit noch nicht 
einsatzfähig sind, hilft für vor-
aussichtlich zwei Monate die 
SVG mit ihrem ursprünglich 
von der Regentalbahn stam-
menden VT 08 samt Steuer-
wagen aus.



Erhältlich im Fach- und Zeitschriftenhandel oder direkt beim MEB-Bestellservice, 
Am Fohlenhof 9a, 82256 Fürstenfeldbruck

Tel. 0 81 41 / 5 34 81-0, Fax 0 81 41 / 5 34 81-100, www.vgbahn.de

MBS 33
Lackieren
Best.-Nr. 920033
€ 12,-

MBS 32
Modell-Hafen
Best.-Nr. 920032
€ 12,-

Modellbahn-Schule
 Erstklassige Ideen und Expertentipps

Im Mittelpunkt jeder Modellbahnanlage steht meist der Bahnhof, in dem ein mehr oder 
minder großes Bahnbetriebswerk (Bw) nicht fehlen darf. Dort können die fahrenden 
schwarzen Diven ihren Charme vor unseren Augen ausspielen. Doch Halt! Gerade bei 
der eigentlichen Kulisse, dem Bw, stimmt die Gestaltung häufig nicht. Wird bei den Mo-
dellfahrzeugen Wert auf Vorbildtreue bis ins letzte Detail gelegt, drücken viele Betreiber 
bei ihrer Anlagengestaltung beide Augen zu. Die ModellbahnSchule 37 setzt sich des-
halb mit den häufigsten Fehlern bei der Nachbildung von Dampflok-Behandlungsan-
lagen auseinander. Markus Tiedtke stellt gelungene Anlagen vor, analysiert aber auch 
fehlerhafte Beispiele. Neben dem Schwerpunktthema bietet die ModellbahnSchule 
erneut eine vielfältige Themenpalette: Palmen im Selbstbau kosten fast nichts und 
sehen toll aus. Eine kleine Revolution bezüglich Arbeitstechnik und Material bei der 
Naturgestaltung ist die neue Produktpalette von Microrama.

100 Seiten, Format 225 x 300 mm, Klebebindung,
rund 200 Abbildungen und Skizzen
Best.-Nr. 920037 · e 12,-

MBS 34
Plastikwelt
Best.-Nr. 920034
€ 12,-

MBS 36
Bahnbetriebs-
werke
Best.-Nr. 920036
€ 12,-

www.facebook.de/vgbahn

MBS 31 
Waldleben
Best.-Nr. 920031 | € 10,-

eBooks 

Alle lieferbaren und auch längst 
vergriffenen Bände dieser Reihe gibt 

es als eBook unter www.vgbahn.de 
und als digitale Ausgaben im 

VGB-BAHN-Kiosk des AppStore 
und bei Google play für Android.

Jetzt als eBook 
verfügbar!

MBS 35
Unterbau
Best.-Nr. 920035
€ 12,-



Die „Badische Hauptbahn“ von Karlsruhe nach Basel

Rennstrecke

Von Beginn an die wichtigste Strecke im Südwesten: Ab 1855 konnte man durch das 
Oberrheintal nach Basel fahren. Bald prägten hochwertigste, schnelle Reise-, aber auch 

zahlreiche Güterzüge die überwiegend geradlinig trassierte Magistrale.
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 Mit einem internationalen 
Schnellzug verlässt 01 1054  
am 27. Mai 1954 Müllheim 

(Baden) in Richtung
Freiburg. Ihr Neubau-
kessel ist noch nicht

einmal einen
Monat alt. 

A
ls 1831 der Dekan und Abge-
ordnete Gottlieb Bernhard 
Fecht einen Vortrag über den 
„Siegeszug der Stephenson-
schen Lokomotive“ der „Liver-

pool-Manchester-Eisenbahn“ hielt und 
der Meinung war, dass dieses neue Ver-
kehrsmittel rasch auch in Baden seinen 
Einzug halten sollte, stand er mit seinen 
Ansichten fast allein da. Einer der wenigen, 
die sich für ihn einsetzten, war der Freibur-
ger Historiker Karl von Rotteck (1775 bis 
1840). Das Licht ging der bis dahin noch zu 
keinen Eisenbahn-Beschlüssen fähigen 
Regierung im Großherzogtum Baden erst 
auf, als 1837 eine Eisenbahn durch das be-
nachbarte Elsass von Straßburg nach Basel 
projektiert wurde. Nun konnte alles gar 
nicht schnell genug gehen. Schon im März 
1838 wurde das „Grundlegende Eisen-
bahngesetz“ im Landtag verabschiedet.

 Am 12. September 1840 eröffnete man 
in Baden die erste Eisenbahn zwischen 
Mannheim und Heidelberg. Es folgten 
Mannheim – Karlsruhe im Jahr 1843, Karls-
ruhe – Offenburg sowie Oos – Baden ein 

In Baden wurde bis 1888 links gefahren. Doch nicht nur das: Die Dampflok auf dem Gemälde 
von 1855 durchfährt den Tunnel am Isteiner Klotz noch auf 1600 Millimeter breiten Gleisen.

Jahr später, Appenweier – Kehl und Offen-
burg – Freiburg (1845), Freiburg – Efringen 
(1848) und Efringen – Haltingen (1851). 
Basel wurde 1855 erreicht. Das Strecken-

netz umfasste nun 290 Kilometer, wovon 
273 zweigleisig ausgebaut waren. Aber die 
„Badische Hauptbahn“ führte noch weiter: 
Als eingleisige „Hochrheinstrecke“ folgten 
die Eröffnungen am 4. Februar 1856 nach 
Säckingen, am 30. Oktober 1856 nach 
Waldshut und 1863 die Verlängerung bis 
Konstanz. Die Kilometrierung von Mann-
heim an den Bodensee via Hochrhein ist 
bis heute durchgehend abgesteckt und 
die alte badische Hauptbahn mit 412,7 Ki-
lometern die längste Strecke im Netz der 
Deutschen Bahn AG. Ab 1863 verkehrten 
täglich zwei Schnellzugpaare auf ihr. In 
Waldshut nahm man 1859 die erste deut-
sche Eisenbahn-Rheinbrücke im Verlauf 
der internationalen Bahnstrecke Turgi – 
Koblenz/CH – Waldshut als „Pforte 
Deutschlands in die Schweiz und nach 
Italien“ in Betrieb. Ihre herausragende Be-
deutung verlor sie jedoch, als 1873 die Bas-
ler Verbindungsbahn eröffnet und der in-
ternationale Fernverkehr dorthin verlegt 
wurde. Die Waldshuter Rheinbrücke über-
stand mit Glück den Zweiten Weltkrieg 
und ist bis heute original erhalten.

Kaum gab es eine Eisenbahn, erkannten 
findige Militärs ihren Nutzen zum Trans-
port von Truppen und Kanonen. Nach Aus-
bruch der Februarrevolution 1848 in Paris 
sprang der aufrührerische Funke zunächst 
auf Baden und schließlich auf den ganzen 
Deutschen Bund über. Die Gleise der Badi-
schen Hauptbahn reichten 1847 fast bis 
Schliengen südlich von Freiburg. Dorthin FO
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zweigleisiger Strecken mussten umgespurt 
werden. Im Mai 1854 wurde mit dem Ge-
waltakt begonnen, knapp ein Jahr später, 
am 15. April 1855, konnte er beendet wer-
den. Eine weitere große Umbaumaßnah-
me von Weichen und Signalen wurde 
durchgeführt, als man 1888 den Links- auf 
Rechtsverkehr umstellte.

Um 1900 war die Badische Hauptbahn 
längst zu einer der wichtigsten Magistralen 

Die Rheinbrücke in Basel wurde von 1959 bis 1961 erneuert. Im Oktober 1960 befährt eine E 10 mit dem F 9 in Richtung Freiburg das Bauwerk.

wurden im April 1848, erstmals per Bahn, 
badische und preußische Truppen verlegt, 
die bei Kandern die überraschten Revolu-
tionsführer Hecker und Struve mit ihren 
Freischärlern abfangen konnten. Ohne Ei-
senbahn hätte die Revolution durchaus 
einen anderen Verlauf nehmen können.

Bei der Wahl der Spurweite unterlief 
den Badenern jedoch ein kapitaler Fehler, 
der bald mit großem Kostenaufwand revi-

diert werden musste. Es ist heute nicht 
mehr nachzuvollziehen, warum man sich 
in Baden für 1600 Millimeter entschied 

(5 1/3 badische Fuß). Insgesamt 66 Loko-
motiven und Tender, 1133 Wagen, 79 Kilo-
meter eingleisiger und 203 Kilometer 

Breitspur und Linksverkehr 
bestimmten den Anfang

Etwa vier Kilometer nördlich liegt Weil am Rhein: Ein VT 08.5 durchfährt am 27. Mai 1954 den Bahnhof in Richtung Basel, daneben steht 
ET 25 016 als Personenzug nach Müllheim. Der Güterzug aus Italien mit FS-Spitzdachwagen wird von einer Freiburger 50 befördert.
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Deutschlands geworden. Inzwischen hat-
ten sich auf ihrer gesamten Länge Bahnhö-
fe zu Knotenpunkten entwickelt, welche 
die Staatsbahn kontinuierlich ausbaute. 
Neue Empfangsgebäude wurden in Karls-
ruhe und Basel (Bad Bf) errichtet, Freiburg 

musste wegen des Ersten Weltkriegs zu-
rückgestellt werden. Neue Güter- und Ran-
gierbahnhöfe entstanden in Karlsruhe, 
Mannheim, Basel, Freiburg und Heidel-
berg. Nicht zuletzt der scharfe Wettbe-
werb mit der linksrheinischen Elsässischen 
Bahn führte zur Entwicklung und Beschaf-
fung starker und schneller Lokomotiven, 
deren Höhepunkt und Abschluss die Gat-
tung VI h (Baureihe 18.3) bildete. 

Die während des Ersten Weltkriegs 
überforderten deutschen Länderbahnen 
waren 1918 in jeder Hinsicht am Ende, 
auch die Badische Staatsbahn. Daher ver-
einten sich alle Länderbahnen und grün-
deten 1920 die Reichseisenbahnen, aus 
der schließlich 1924 die Deutsche Reichs-
bahn-Gesellschaft (DRG) hervorging.

Nach Aufhebung der von Februar 1923 
bis August 1924 dauernden Besetzung der 
Bahnhöfe Offenburg und Appenweier 
durch französische Truppen und der Erho-
lung der wirtschaftlichen Lage in Deutsch-
land fand die Hauptbahn zu alter Bedeu-

Bw Haltingen am 28. Oktober 1968: Zur späten Modellbahn-Epoche III gehören nicht nur die 
Lok 57 2546 samt Hilfszugwagen, sondern auch die Maschinen 50 1858, E 10 426 und 191 102.

tung zurück. Von 1928 bis 1939 verkehrte 
hier neben vielen anderen hochwertigen 
Zügen der „Rheingold“, von Offenburger 
18.3 und ab Mitte der 30er-Jahre von 
01-Einheitsloks befördert. Einbezogen 
wurde die nunmehrige Rheintalbahn auch 
in das Netz der Schnelltriebwagen, welche 
bis Basel verkehrten. Auch die Wirtschaft-
lichkeit einer Elektrifizierung der Strecke 
war nachgewiesen, aber das „ad acta“ kam 
1933 von militärischer Seite: Die Bahn lag 
zu nah an der Grenze zu Frankreich.

 Mit dem Ausbruch des Zweiten Welt-
kriegs kam es zu Einschränkungen des 
Bahnverkehrs südlich von Freiburg und zu 
dessen Einstellung (bis Juli 1940) zwischen 
Schliengen und Basel wegen der unmittel-
baren Nähe zum Rhein. Ab Sommer 1944 

bedrohten die alliierten Luftangriffe den 
Bahnbetrieb entlang der gesamten Haupt-
bahn massiv und brachten ihn bis Mai 
1945 durch die weitgehende Zerstörung 
von Brücken und Bahnanlagen fast voll-
ständig zum Erliegen.

Am 5. Juni 1945 beschlossen die Alli-
ierten die Einrichtung der ursprünglich 
nicht vorgesehenen französischen Besat-
zungszone in den südwestdeutschen Ge-
bieten, in die deshalb ab dem 10. Juli fran-
zösische Truppen einrückten. Der Grenz-
verlauf durchschnitt die Rheintalbahn 
zwischen Karlsruhe und Rastatt. Der nörd-
liche Teil lag in der US-, der südliche in der 
französischen Zone. Die Oberaufsicht hat-
te dort das „Detachement d’Occuppation 
des Chemins de Fer Français“. Das 1946 

als Reparation demon-
tierte zweite Gleis zwi-
schen Offenburg und 
Denzlingen (nördlich von 
Freiburg) wurde bis 1950 
wieder verlegt, denn da-
mals übertraf das Ver-
kehrsaufkommen auf der 
Rheintalbahn bereits das 
des Jahres 1938. Ab 1947 
verwalteten die Süd-
westdeutschen Eisen-
bahnen (SWDE) die 
staatlichen Eisenbahnen 
in den Ländern der fran-

Weiter in nördlicher Rich-
tung: Während einer Mess-
fahrt verlassen die Gastur-
binen-VT 602 002 und 003 
(mit Bremslok 103 003) am 
14. Juni 1973 Freiburg Hbf in 
Richtung Offenburg.

Badische Hauptbahn mit 
starkem Verkehr

FO
TO

S 
(4

):
 G

ER
H

A
RD

 G
RE

SS

17ModellEisenBahner 12/2017



Basel/Lörrach/Weil und einen dritten für 
den Abschnitt Basel – Efringen-Kirchen (er-
öffnet am 18. Mai 1952) zur Verfügung. Die 
Schweiz zog mit einem Kredit von 140 Mil-
lionen Franken nach, welche für die Voll-
elektrifizierung bis Karlsruhe verwendet 
wurden. Die Eröffnung des elektrischen 
Betriebes zwischen Freiburg und Karlsruh-
erfolgte in Etappen von 1955 bis 1957, 
Mannheim wurde am 1. Juni 1958 er-
reicht. Die Zeit der Heidelberger E 10 war 
angebrochen.  Gerhard Greß/abp

Die als Versuchslok des BZA Minden bekannt gewordene 18 318 bespannte während ihrer Offenburger Zeit auch den renommierten „Rheingold“. 
Im Jahr 1930 durchfährt dieser Zug, aus sechs Salon- und zwei Packwagen bestehend, den Bahnhof Baden-Oos (damals Baden West).

Nachtzug nach Basel: 
VT  10 551 durchfährt am 

24. Juni 1954 als Ft 50 
„Komet“ frühmorgens 

Offenburg ohne Halt. Der 
Zug hat Hamburg-Altona 
um 20.12 Uhr verlassen 
und wird Basel um 8.06 
Uhr erreichen. Der 1953 
gebaute Triebzug in Alu-
minium-Leichtbauweise 

war damals mit dem 
Speisewagen zu einer 

achtteiligen Garnitur er-
gänzt worden.

zösischen Zone. Nach ihrer Gründung Im 
September 1949 übernahm die Deutsche 
Bundesbahn schrittweise die Dienststel-
len, so dass die SWDE zum 1. Juni 1952 
aufgelöst werden konnte. Damit unter-
stand die alte Badische Hauptbahn bezie-
hungsweise Rheintalbahn wieder einer 
einheitlichen Betriebsführung, auf der nun 
fast alle Triebfahrzeuge der Bundesbahn 
mit Rang und Namen zum Einsatz kamen. 
Den Anfang machten die berühmten Vor-
kriegs-SVT, bald gefolgt von den Neubau-

triebzügen VT 08.5 und später von den 
VT 11.5 im TEE-Dienst.

Die Elektrifizierung der Rheintalbahn 
war jedoch nicht in Vergessenheit geraten. 
Trotz klammer Kassen stellte der damalige 
badische Staatspräsident Theo Wohleb in 
Freiburg der DB zu Beginn der 50er-Jahre 
zwei Kredite für Elektrifizierungen im Raum 

Alles, was Rang und 
Namen hatte
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Verspätung beim Engpass
International: SBB-421 395 bespannte mit einer Schwesterlok am 6. September 2016 einen Novelis-Aluminiumzug Richtung Basel bei Auggen.

Vor der Kulisse des Schwarzwaldes legen sich am 7. Juni 2017 DE 668 und DE 669 der HGK bei 
Kollmarsreute mit einem nordwärts fahrenden Kesselwagenzug in die Kurve.

Der spektakuläre Tunneleinbruch bei 
Rastatt am 12. August machte deut-
lich, wie schlecht es um den Aus-

bau des Schienennetzes hierzulande steht.
Bis zu 180 Güterzüge nutzen diese Rou-

te im Rheintal täglich. Vor allem für den 
Warenverkehr von und zu den großen Hä-
fen in Rotterdam und Genua ist diese Ver-
bindung durch das Rheintal von überra-
gender Bedeutung und die Notwendigkeit 
ihres Ausbaus schon seit Jahrzehnten un-
strittig. Der bekannte Eisenbahn-Journalist 
Ralf Roman Rossberg erinnerte in einem 
Beitrag für die Neue Zürcher Zeitung an-
lässlich des Rastätter Unglücks daran, dass 
schon das „Ausbauprogramm für das Netz 
der DB“ von Ende 1970 die Notwendigkeit 
einer „Ergänzungsstrecke“ mit einem drit-
ten und vierten Gleis vorgesehen habe. 

Ein Vierteljahrhundert später beschloss 
die Schweiz in ihrem Programm „Neue Ei-
senbahn-Alpentransversale (NEAT)“ den 
Bau des Gotthard- und des Lötschbergba-
sistunnels. Gleichzeitig sagte die Bundesre-
publik den Ausbau der wichtigen Zulauf-
strecke von Mannheim bis Basel zu.

Die Schweizer haben ihr Soll fast erfüllt, 
eröffneten im vergangenen Jahr den Gott-
hard- sowie schon vor zehn Jahren den 
Lötschbergbasistunnel und werden im 
Jahr 2020 nach der Inbetriebnahme des 
Ceneri-Basistunnels auf der Gotthard-Ach-

se weit über 20 Milliarden Schweizer Fran-
ken in eine Verbesserung des Schienenver-
kehrs durch die Alpen investiert haben.

Und in Deutschland? Schneckentem-
po. Der endgültige viergleisige Ausbau 
zwischen Karlsruhe und Basel ist derzeit für 
das Jahr 2041 avisiert! Für zahlreiche Ab-
schnitte dieser so bedeutenden Strecke 
haben noch nicht einmal die konkreten 
Planungen begonnen.  Deshalb musste 

sich Bundeskanzlerin Angela Merkel an-
lässlich der Eröffnung des Gotthard-Basis-
tunnels im vergangenen Jahr kritische Töne 
aus der Schweiz gefallen lassen. Bei ihrer 
Rede bekannte die Kanzlerin, dass das 
Herz da, aber die Aorta nicht fertig sei und 
es auch ein Stück deutsche Aorta gebe, 
und räumte ein, „dass wir noch Aufgaben 
zu erledigen haben.“ 

Am 12. August erlebte die noch nicht 
einmal fertiggestellte Aorta bereits ihren 
ersten Infarkt mit weitreichenden Konse-
quenzen: Reisende mussten in Busse um-
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Links ist die Einfahrt zum Kat-
zenbergtunnel zu sehen, in 
dem die Strecke geradlinig 
verläuft, während die Altstre-
cke sich rechts windet.

185 521 der HGK führte am 7. Juni 2016 einen der wenigen Güterzüge über die alte Rheintalstrecke am Isteiner Klotz in Richtung Basel.

steigen, Güterzüge über kaum geeignete 
Routen aufwendig umgeleitet werden.
Spediteure suchten für ihre Waren alterna-
tive Transportwege, oftmals auf der Straße. 

Dem viergleisigen Ausbau der deut-
schen Zulaufstrecke zwischen Karlsruhe 
und Basel als Teil des Transeuropäischen 
Netzes (TEN) wird auch in Brüssel höchste 
Wichtigkeit beigemessen. Die Planungen 
sehen vor, die Bestandsstrecke zu ertüchti-

gen und eine zusätzliche zweigleisige Neu-
baustrecke zu schaffen. Abschnittsweise 
sollen Geschwindigkeiten von 250 km/h 

möglich sein. Der viergleisige Ausbau par-
allel zur Bestandsstrecke ist nicht an allen 
Stellen möglich und auch nicht sinnvoll, da 

Nadelöhr des europäischen 
Güterverkehrs

die Altstrecke gebaut wurde, als der Rhein 
an vielen Stellen weder begradigt noch 
reguliert war. Die Trasse musste deshalb 
Mitte des 19. Jahrhunderts im südlichsten 
Abschnitt höhergelegt werden, da sie sich 
sonst in Überflutungsregionen befunden 
hätte. Beim bedeutend späteren Bau der 
Autobahn A 5 war das nicht mehr nötig. 
Die Folge für die Bahn war ein kurvenrei-
cher Verlauf, der dort heute die Höchstge-
schwindigkeit stark limitiert. Die Neu-
baustrecke umgeht auch in weitem Bogen 
Freiburg und dient dort in erster Linie als 
Umfahrungsstrecke für den Güterverkehr.

Der viergleisige Ausbau der 182 Kilo-
meter langen Rheintalstrecke ist derzeit zu 

Tunnelvortrieb mit Bohrmaschinen in Rastatt. Auf der Rheintalstrecke werden 
künftig auch Tunnel zu finden sein, die keinen Berg bezwingen.

Rennstrecke
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massels sind teure und zeitverzögernde 
Planungsänderungen und Tunnelstrecken, 
die unter anderem dem Lärmschutz die-
nen, wie etwa in Rastatt oder Offenburg.

Aber nicht nur Einsprüche seitens der 
Bevölkerung sind schuld am schleppen-
den Ausbau. Häufig liegt es am fehlenden 

Die Grafik zeigt die einzelnen Bauabschnitte des 
viergleisigen Ausbaus der Rheintalstrecke und 

den aktuellen Realisierungsstand. 

Weinbauland Rheintal: Am 3. Juli 2017 durcheilt ICE 100 von Basel SBB nach Dortmund Hbf die Ebene bei Kenzingen.

etwa einem Drittel realisiert: im nördlichen 
Abschnitt auf 44 Kilometern zwischen 
Rastatt-Süd und Offenburg sowie im Sü-
den kurz vor der Schweizer Grenze auf 17,6 
Kilometern vor und nach dem 9,4 Kilome-
ter langen Katzenbergtunnel. 

An einigen Stellen wie etwa am Tunnel 
Rastatt wird derzeit gebaut, für manchen 
Abschnitt gilt jedoch der Projektzustand 
„Vorplanung“. Dort ist noch nicht einmal 
ein sogenanntes Planfeststellungverfahren 
eingeleitet. Derartige Prozedere können 
sich in die Länge ziehen, so dass eine seri-
öse Aussage über die endgültige Fertigstel-
lung des Ausbaus kaum möglich ist.

Dass es auch zunehmend schwierig sei, 
eine Linienführung zu finden, „gegen die 
sich nicht umgehend Widerstände von 
Anliegern, aber auch Natur- und Umwelt-
schützern erheben“, betonte Rossberg in 
seinem NZZ-Beitrag ebenfalls. Vor zehn 
Jahren sei der Ausbau bei Offenburg von 
172 000 Einsprüchen schon einmal ausge-
bremst worden. Konsequenz des Schla-

politischen Willen oder schlicht und ein-
fach am Geldmangel. So gebe es, laut Ross-
berg, seit 1998 eine Baubewilligung für 
den Abschnitt Karlsruhe – Rastatt Süd, je-
doch erst seit 2012 stehe die Finanzierung. 

Geduld ist gefragt in Deutschlands Süd-
westen.  Stefan Alkofer
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bahn- und zeitgeschichte

Erhältlich im Fach- und Buchhandel oder direkt beim VGB-Bestellservice · Am Fohlenhof 9a · 82256 Fürstenfeldbruck
Tel. 08141/534810 · Fax 08141/53481-100 · bestellung@vgbahn.de · www.vgbahn.de

Freiburg und seine Verkehrswege
232 Seiten, 22,3 x 29,7 cm, Hardcover, 
über 200 Farb- und Schwarzweißfotos, 
farbige Streckenkarte
Best.-Nr. 581630 | € 34,95 

Die Höllentalbahn und Dreiseenbahn
264 Seiten, 22,3 x 29,7 cm, Hardcover,  
ca. 450 Farb- und Schwarzweißfotos, farbige 
Streckenkarte
Best.-Nr. 581528 | € 39,95 

Hamburg und seine 
Verkehrswege
208 Seiten l ca. 440 Abbil-
dungen
Best.-Nr. 581623 | € 34,95

Bahnwinter im  
Werdenfelser Land
144 Seiten l ca. 200 Abbildungen
Best.-Nr. 581532 | € 24,95

Dresden und seine 
Verkehrswege
144 Seiten l ca. 250 Abbil-
dungen
Best.-Nr. 581514 | € 24,95

Dampf bleibt Dampf
144 Seiten l ca. 450 Abbildungen
Best.-Nr. 581632 | € 29,95

Hamburg und die Eisenbahn 
1964–1973
256 Seiten l ca. 320 Abbildungen
Best.-Nr. 581605 | € 34,95

Chemnitz und seine 
Verkehrswege
208 Seiten l ca. 400 Abbil-
dungen
Best.-Nr. 581631 | € 34,95 

Aus unserer 
    Erfolgsreihe

Als gebürtiger 
Berliner habe ich ein derar-
tiges Buch schon lange ge-
sucht, das einen umfassenden 
Überblick über die Eisenbahn-
geschichte der Stadt gibt und 
auch die stadtgeschichtlichen 
Bedingungen berücksichtigt! 
HERR LÜCKER AUS BERLIN 

Berlin und seine Verkehrswege 
Dieses Werk führt Sie mit 520 seltenen, meist unveröffentlichten Fotografien und Abbildungen vor 
allem durch die schwierigen Vor- und Nachkriegsjahre sowie die Zeit der Teilung bis in die Wendezeit 
(1989/90). Dem bekannten Freiburger Redakteur und VGB-Bestsellerautor Gerhard Greß ist hier 
wieder ein großartiges Buch gelungen, in dem sich das von Wirtschaftskrisen, Kriegen, Wiederaufbau 
und Strukturwandel geprägte 20. Jahrhundert widerspiegelt. 
248 Seiten, Format 22,3 x 29,7 cm, Hardcover, rund 520 Farb- und historische Schwarzweißfotos
Best.-Nr. 581734 | € 39,95

NEU



neuheiten aus dem umfangreichen vgb-buchprogramm

Erhältlich im Fach- und Buchhandel oder direkt beim VGB-Bestellservice · Am Fohlenhof 9a · 82256 Fürstenfeldbruck
Tel. 08141/534810 · Fax 08141/53481-100 · bestellung@vgbahn.de · www.vgbahn.de
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Fotografische Zeitreisen in der jeweiligen Region: jeweils 144 Seiten, 22,3 x 29,7 cm, 
ca. 250 Farb- und historische Schwarzweißfotos

SCHIENENWEGE GESTERN UND HEUTE

Erscheint Dezember 2017

Zeitreise durch Berlin
Best.-Nr. 581701 | € 29,95

Die Bildzeilen sind journalistische 
Meisterwerke: In wenigen Zeilen wird den 
Lesern nicht nur beschrieben, was sie auf den 
Fotos sehen, sondern auch der zweite und 
dritte Blick geschenkt. Was hat sich verändert 
in wenigen Jahrzehnten? Wohin geht – buch-
stäblich – die Reise?

PAUL-JOSEF RAUE  
(CHEFREDAKTEUR, THÜRINGER ALLGEMEINE)  

NEU

KOMPETENT, BILDGEWALTIG, HOCHWERTIG
Richard Krauss – Der Berufs-Fotograf 
Eisenbahn-Motive aus Nürnberg, Franken und 
Bayern 
Richard Krauss war ein Nürnberger Industrie- und 
Werbefotograf mit einem Faible für die Eisenbahn. 
In seinen Bildern legte er den Fokus nicht nur auf 
eine möglichst perfekte Präsentation der Loks und 
Züge, sondern er inszenierte sie oft mit Statisten 
aus dem Familien- und Freundeskreis.
176 Seiten, Format 22,3 x 29,7 cm, Hardcover, über 
280 histo rische Farb- und Schwarzweißfotos
Best.-Nr. 581732 | € 29,95

Mythos Ostkreuz 
Die Geschichte des legendären Berliner Eisenbahnknotens – 
1842 bis heute
Das Buch zeigt viele verschiedene historische Bilder und Karten zum 
Eisenbahnknoten Ostkreuz und den damit verbundenen Nachbar-
bahnhöfen und Bahnen, die bisher noch nicht veröffentlicht wurden. 
Es dokumentiert anhand von Bildern, Luftbildern, Plänen und Karten 
sowie mit einordnenden Texten und mit erläuternden Bildunterschrif-
ten die Eisenbahngeschichte und Stadtentwicklung in diesem Teil des 
Berliner Ostens.
224 Seiten, Format 29,4 x 24,4 cm, Hardcover, ca. 400 Farb- und histo-
rische Schwarzweißfotos, großformatiger Gleisplan als lose Beilage
Best.-Nr. 581731 | € 29,95

DAS STANDARDWERK JETZT KOMPLETT
Anstrich und Bezeichnung von Güterwagen 
Der letzte Band der Trilogie über den Anstrich und die 
Bezeichnung von Schienenfahrzeugen widmet sich den 
Güter- und Bahndienstwagen: Anhand amtlicher Unter-
lagen und offizieller Quellen betrachtet Wolfgang Diener 
lückenlos die staatlichen Eisenbahnen der Länder ab 1864, 
die ehemaligen, später verstaatlichten Privateisenbahnen 
und die Deutsche Bahn AG. Die Gattungszeichen der Güter- 
und Dienstwagen werden dargestellt, Güterwagen mit 
den typischen Anschriften gezeigt und die gebräuchlichen 
Anschriften tabellarisch aufgelistet. Ein Standardwerk, das 
in keiner Eisenbahn-Bibliothek fehlen darf. 
272 Seiten, 21,5 x 29,2 cm, ca. 300 Fotos und Zeichnungen
Best.-Nr. 15088138 | € 39,95

LEGENDÄRER EISENBAHNKNOTEN
NEU NEU

NEU

Zeitreise durch Ost-Sachsen
Dresden und das östliche Sachsen blicken auf eine lange und interessante 
Geschichte der Eisenbahn zurück. Entsprechend eindrucksvoll sind die Bildver-
gleiche, die wir in diesem Band der sehr erfolgreichen VGB-Buchreihe Schie-
nenwege durch die Zeit präsentieren. André Marks, ein anerkannter Kenner 
der sächsischen Eisenbahngeschichte, hat mit großer Sorgfalt alte Aufnahmen 
von namhaften Fotografen ausgewählt und die heutige Situation nachgestellt.
Best.-Nr. 581702 | € 29,95
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A
ls Alstom vor wenigen Jahren 
seine Energiesparte veräußerte 
und der deutsche Elektroriese 
Siemens Interesse zeigte, legte 

der französische Staat, der rund 20 Prozent 
an Alstom hielt, sein Veto ein. Beobachter 
hatten den Eindruck: Alle, außer Siemens, 
durften ran. Am Ende landete die Energie-
sparte beim US-Giganten General Electric. 

Und jetzt? Alles anders. Der neue fran-
zösische Präsident Emmanuel Macron of-
feriere seine stolze Eisenbahnindustrie auf 
dem Silbertablett der deutschen Kanzlerin, 
lauteten einige Kommentare. Seit Macron 
ist Frankreich „en marche“. Dass Staatsprä-

Es ist die Nachricht des Jahres in der Bahnindustrie: Die beiden europäischen 
Großkonzerne Siemens und Alstom wollen ihre Bahnsparten fusionieren.

Wer hat die Nase vorn? Zwar wird das neue Unternehmen in Paris seinen Sitz haben, die Mehrheit hält jedoch Siemens.

TGV oder ICE?
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sident Macron mit seiner Offensive Hinter-
gedanken hegt, ist anzunehmen. Er erwar-
tet von Deutschland einige hierzulande 
schwer vermittelbare Zugeständnisse vor 
allem bezüglich der europäischen Finanz-
politik. Das sind jedoch nur mittelbare 
Planspiele bei dieser Megafusion.

Der Alstom-Konzern ist angeschlagen 
und der Verkauf der Energiesparte vor we-
nigen Jahren erfolgte nicht ohne Not.

Unabhängig davon gilt für beide Bahn-
konzerne jedoch, dass sie zwar auf dem 
europäischen Markt jeweils eine bedeu-
tende Rolle spielen, auf dem Weltmarkt 
jedoch als Einzelkämpfer unter „ferner lie-

fen“ rangieren. Vor allem der chinesische 
Megakonzern CRRC macht den Europä-
ern Sorgen. Knapp 40 Milliarden Dollar 
Jahresumsatz und beinahe 200 000 Mit-
arbeiter machen CRRC zum Weltmarkt-
führer. Konnten vor wenigen Jahren Als-
tom und Siemens noch Hochgeschwin-
digkeitszüge ins Reich der Mitte verkau-
fen, bauen die Chinesen ihre Züge für das 
weltweit größte Hochgeschwindigkeits-
netz inzwischen selbst, und es ist nur mehr 
eine Frage der Zeit, wann CRRC den euro-
päischen Markt angreift.

Selbst nach der Fusion kämen die bei-
den Europäer nur auf einen Jahresumsatz 
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Das jüngste Produkt aus der ICE-Familie ist das Modell „4“. Dessen Nachfolger könnte eine 
Synthese aus ICE und TGV werden.

von zirka 15,3 Milliarden Euro und wären 
noch nicht einmal halb so groß wie CRRC. 
Auf dem Weltmarkt zählt jedoch Größe 
und so erscheint ein Zusammengehen der 
beiden Europäer sinnvoll.

Immer wieder gepriesen wurde in den 
vergangenen Tagen in diesem Zusam-
menhang die erfolgreiche Airbus-Group, 
die bis vor kurzem noch unter EADS be-
kannt war. Auch hier fusionierten im We-
sentlichen die deutsche und französische 
Luftfahrtindustrie, um die erfolgreiche 
Airbus-Familie auf dem Flugzeug-Welt-
markt zu etablieren. Heute wird dabei ger-
ne vergessen, dass an der Airbus-Group 
auch Spanien beteiligt ist und dass in den 
Jahren seit dem Start des ersten Airbus die 
Zusammenarbeit zwischen den Nationen 
nicht immer reibungslos war. Das begann 
bei Streitigkeiten um den Vorsitz des Un-
ternehmens und endete bei Auseinander-
setzungen um die Standorte für die End-
produktion.

Auch die Fusion der Bahnkonzerne ist 
davor nicht gefeit. Fest steht bisher nur, 
dass Siemens den Mehrheitsanteil besit-
zen soll, was Frankreich mit dem offiziellen 
Unternehmenssitz in Paris und dem Pos-
ten des CEO versüßt werden soll.

Über die künftige Produktentwicklung 
gab es bisher noch keine belastbaren 
Aussagen: Wird es weiterhin zwei ver-
schiedene Familien von Hochgeschwin-
digkeitszügen wie TGV und ICE im Pro-
gramm geben? Werden weiterhin Trieb-
zugprogramme wie Coradia und Desiro 
nebeneinander existieren oder Lokomo-
tivplattformen wie Vectron und Prima? 
Auch zu den Perspektiven der Produkti-
onsstandorte in Deutschland und Frank-
reich war noch nichts zu vernehmen. Al-
lerdings plant man bereits mit Einsparef-
fekten von 470 Millionen Euro jährlich 
durch Synergiewirkungen. Bleibt zu hof-
fen, dass diese nicht im Wesentlichen auf 
eingespartem Personal beruhen werden. 
Während deutsche Gewerkschafter die 
Fusion tendenziell begrüßen, wurden in 
Frankreich auch Stimmen laut, die den 
Ausverkauf der französischen Bahnindus-
trie befürchten.

Die europäische Bahnindustrie ist auf 
jeden Fall „en marche“.  Stefan Alkofer

Man hat den Eindruck, dass sich die Vectron-Lokomotiven aus dem Hause Siemens auf dem 
europäischen Markt derzeit wie geschnitten Brot verkaufen. Ob das Auswirkungen auf den …
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Noch herrscht große
Harmonie

… Bau der Prima-Reihe aus dem Hause Alstom hat, wird sich in den nächsten Jahren zeigen. 
Auch die Prima hat sich weltweit bereits mehrhundertfach verkauft.
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D
ie rund 60 Mitglieder des Ver-
eins Dampfkleinbahn Mühlen-
stroth in Gütersloh (DKBM) fül-
len abseits großer Museen und 

Vereine mit Schnellzugdampfloks eine Ni-
sche und präsentieren auf 600-Millimeter-
Spur Feldbahnatmosphäre längst vergan-

Mit reichem Kartoffelertrag zum „Kleinbahnfest im Stil 
der 60er-Jahre“ endete die 44. Saison der 

Dampfkleinbahn Mühlenstroth.

Kartoffelernte

Am selben Tag begegnete 99 3318 im Bahnhof Postdamm einem 
Framo-Pritschenwagen.
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gener Tage. Wie auf einer zu groß gerate-
nen Modellbahn liegen dort 1500 Meter 
Gleis und 25 Weichen rund um den mittig 
gelegenen Betriebsbahnhof. Neben der 
Station „Kleinbahn“ mit Wagenhalle, Was-
serturm, Werkstatt und Kohlebansen fah-
ren die Züge drei weitere Haltestellen an. 

Dort können sie jeweils kreuzen und ran-
gieren. Ein Gleisdreieck ermöglicht das 
Wenden. Die Sammlung des Vereins um-
fasst neben ungezählten Bahnutensilien 
und vielen Wagen zwölf Dampf- und 
sechs Dieselloks sowie eine Draisine. Zu 
den Fahrtagen wird jeweils ein Zweizugbe-
trieb angestrebt.

Zur Vorbereitung auf die „Kleinbahnta-
ge im Stil der 60er-Jahre“ am 23. und 24. 
September 2017 wurden ab August einige 
neue Gleise verlegt und es entstand der 
neue Haltepunkt „Wäldchen“. Vier Dampf-
loks waren zu erleben: Die Brigade-Lok 
99 3318, Lok 4 „Nicki + Frank S“, Lok 5 „Ar-
thur Koppel“ sowie die 1949 in Polen ge-
baute Lok 7 „Gustav“ drehten nach einem 
ausgeklügelten Fahrplan ihre Runden.

Neben zwei Personenzuggarnituren 
mit unterschiedlichen Bespannungen ver-
kehrte ein Güterzug. Ladeszenen wurden 
nachgestellt und es wurde viel rangiert. In 
die Zeit passende Fahrzeuge und Statisten 
bereicherten das Geschehen und der La-
deschaffner hatte viel zu tun. So wurde ei-
ne Ladung Kartoffeln mit der Bahn trans-
portiert und auf Lkw umgeladen, ebenso  
jede Menge Stückgut. Unterstützung für 
dieses umfangreiche Programm kam von 
der Muskauer Waldeisenbahn sowie der 
Parkeisenbahn Berlin-Wuhlheide.

Ganz beendet ist die Saison bei der 
DKBM aber noch nicht: An den ersten bei-
den Dezemberwochenenden verkehren 
traditionell wieder die Nikolauszüge. Wei-
tere Informationen gibt es im Internet un-
ter www.dampfkleinbahn.de.  M. Behrla

Lok 5 „Arthur Koppel“ verließ am 24. September 2017 mit einem Personenzug unter Voll-
dampf den neuen Haltepunkt Wäldchen.

Ein Höhepunkt des Wochenendes war der Kartoffelumschlag von der 
Bahn auf einen Mercedes-Lkw im Kleinbahnhof.
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Meisterfotos von Anlagen der Spitzenklasse
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Modellbahn-Impressionen 2018
Ausgewählt von der MIBA-Redaktion

Modellbahn vom Feinsten, kompromisslos und technisch perfekt einge-
fangen von den Spitzenfotografen der bekannten Modellbahnzeitschrift 
„MIBA-Miniaturbahnen“ für einen Monatskalender, der mehr ist als ein 
bloßer Wandschmuck für kahle Hobbyräume. 13 meisterhaft inszenierte 
Motive, entstanden auf Anlagen der Extraklasse, wiedergegeben im Groß-
format, laden Monat für Monat aufs Neue zum Träumen und Genießen ein.

12 farbig bedruckte Monatsblätter plus Titelblatt und 
Legendenblatt, Verstärkungskarton, Wire-O-Bindung 
mit Aufhänger, Format 49,0 x 34,0 cm

Best.-Nr. 16284176 | € 12,95

Modellbahn-Träume 2018
Meisterwerke von Josef Brandl

Wenn eine Modellbahn-Anlage von Josef Brandl gebaut wird, hat sie den 
Status eines Gesamtkunstwerks. Von der Streckenführung mit ihren Brücken 
und Kunstbauten über die Landschaftsgestaltung und die individuell gefer-
tigten Gebäude bis hin zur liebevollen Detailausstattung – alles trägt die 
unverwechselbare Handschrift des bekanntesten deutschen Modellbahn-
Anlagenbauers. Einige der schönsten Motive und Szenen finden sich in die-
sem exklusiven Monatskalender, der Modellbahn-Träume wahr werden lässt.

Josef Brandl
Modellbahn Träume 2018

Deutschland € 16,95

ISBN 978-3-8375-1839-9
Bestell-Nr. 551702

9 783837 518399

12 farbig bedruckte Monatsblätter plus Titelblatt und 
Legendenblatt auf hochwertigem Bilderdruckpapier, 
Verstärkungskarton, Wire-O-Bindung mit Aufhänger, 
Format 49,0 x 34,0 cm

Best.-Nr. 551702 | € 16,95

Traumanlagen 2018
von Modellbahnprofis

Traumanlagen, fotografiert von Meistern ihres Fachs für die Zeitschrift 
„Modelleisenbahner“: Bekannte Fotografen wie Jörg Chocholaty, Helge 
Scholz, Martin Fürbringer und Markus Tiedtke setzen Modellbahnen und 
Landschaften realistisch und lebendig in Szene.

14 Blätter, eines davon mit Bildlegenden, auf schwerem 
Kunstdruckpapier im Großformat 47,5 x 33,0 cm, Wire-
O-Bindung mit Aufhänger

Best.-Nr. 951701 | € 19,99



In den 80er-Jahren war die Streckenelektrifizierung eine der dringlichsten Aufgaben bei 
der DR. Vor 30 Jahren wurde die Strecke Rostock – Wittenberge in Betrieb genommen.

A
ls die Sowjetunion Ende der 
70er-Jahre der DDR de facto 
den Ölhahn zudrehte, geriet die 
dortige Wirtschaft ins Taumeln. 

Was war passiert? Die große Weltölkrise 
des Jahres 1973, welche in der BRD die 
legendären autofreien Sonntage bewirkte, 
machte sich erst mit zeitlicher Verzöge-
rung in der DDR bemerkbar. Das lag daran, 
dass der Ölpreis innerhalb des Rats für ge-
genseitige Wirtschaftshilfe (RGW) auf-
grund der Planwirtschaft auf spezielle Wei-
se ermittelt wurde und auf einem Fünfjah-
res-Durchschnitt des Weltmarktpreises 
beruhte.

Auf dem Weltmarkt konnte die DDR 
wegen Devisenmangels kaum Erdöl er-
werben und war deshalb gezwungen, den 
Verbrauch des kostbaren Rohstoffs so gut 
es geht einzuschränken.

Rund zwei Drittel des Dieselbedarfs der 
DDR benötigte das Verkehrswesen. Ein be-
deutender Teil (20 Prozent) floss in die 
Tanks der DR-Lokomotiven.

Die Abhängigkeit von Importöl, dessen 
Menge sich absehbar verknappen und 
steigende Preise bedeuten würde, ließ die 
Verantwortlichen der DR handeln. Neben 
der bei Eisenbahnfreunden beliebten 
Wiederinbetriebnahme von kohlegefeu-
erten Dampfloks sowie dem Rückbau von 
ölgefeuerten Dampfloks auf Kohlefeue-
rung und der Reduzierung des Einsatzes 
von Diesellokomotiven war der Ausbau 
des elektrischen Netzes die wichtigste 
Maßnahme für die Zukunft. Der damalige 
Minister für Verkehrswesen der DDR Otto 
Arndt hielt die Elektrifizierung der Eisen-

Teures Rohöl bringt die 
Reichsbahn in Not

Der Drahtseilakt

Die Arbeiten zur Streckenelektrifizierung im 
laufenden Betrieb waren abenteuerlich und 

 alles andere als ungefährlich.
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bahn für die wichtigste Rationalisierungs-
maßnahme in den nächsten Jahren. Man 
hatte damals errechnet, dass der Energie-
bedarf einer Elektrolokomotive für einen 
Tonnenkilometer bei 250 kJ lag, der Bedarf 
einer Diesellok jedoch bei 700 kJ. Zudem 
konnte die DDR den Strombedarf der 
Reichsbahn mit der Verfeuerung heimi-
scher Braunkohle decken.

Nachdem in den 1960er-Jahren der Sü-
den, das so genannte sächsische Dreieck 
Leipzig – Dresden – Zwickau, mit Fahr-
draht überspannt worden war, vernachläs-
sigte die DR mit dem Ölboom in den 
1960er-Jahren und der Bereitstellung leis-
tungsfähiger Diesellokomotiven den Aus-
bau des elektrischen Netzes über viele 
Jahre. Die Erklärung liegt auf der Hand: Eine 
Elektrifizierung ist extrem kostspielig und 

Stets in riskanten Höhen bei nahezu  
jedem Wetter im Einsatz: Die Fahrleitungs-
bauer waren harte Kerle.

Nur für Schwindelfreie: Arbeiter in den Mastspitzen nehmen das per Hubschrauber eingefloge-
ne Kupferkabel für die Speiseleitung entgegen. 

erfordert große Mengen an Stahl, Beton 
und Kupfer. Zudem müssten Kraft- und Un-
terwerke gebaut und eingerichtet werden.

Aber nicht nur die hohen Investitions-
kosten ließen die DR-Verantwortlichen 
immer wieder geplante Elektrifizierungs-
vorhaben aufschieben. Das Netz der DR 
war bis aufs Äußerste ausgelastet, so dass 
Streckensperrungen zugunsten von Bau-
maßnahmen ausgeschlossen waren. Die 
Streckenelektrifizierung konnte nur im lau-
fenden Betrieb stattfinden, was die Arbei-
ten nicht nur wesentlich komplizierter, 
sondern auch gefährlicher machte.

Auf dem IX. Parteitag im Jahr 1976 än-
derte die SED allerdings die Prioritäten zu-
gunsten einer verstärkten Elektrifizierung. 
Bis zum Ende des Jahrzehnts wurde der 
Ausbau der wichtigen Strecken Leipzig – 
Berlin und Dresden – Berlin begonnen. 

Die beginnende Ölkrise beschleunigte 
alle Planungen. Die meisten Bauvorhaben 
ab den 70er-Jahren strebten in Richtung 

Berlin und von dort aus in Richtung Nor-
den. Eines der Hauptziele waren Rostock 
und sein Hafen. Geplant war, unter Fahr-
draht von Rostock über Berlin nach Dres-
den und Tschechien zu gelangen sowie auf 
einer weiteren Hauptachse von der Ost-
see aus über die Hauptstadt nach Erfurt. So 
würden zwei Nord-Süd-Achsen für Waren-

Schleppende 
Elektrifizierung
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ströme entstehen. Nicht zuletzt versprach 
man sich bei der DR mit dem vermehrten 
Einsatz leistungsfähiger E-Loks, die Stre-
ckenauslastung erhöhen und mehr Ver-
kehr auf die Schiene bringen zu können.

Der Beschluss des X. Parteitages der 
SED von 1981 sah vor, die wichtigsten 
Nord-Süd-Strecken zu elektrifizieren. Die-
ses Vorhaben wurde zum Zentralen FDJ-
Jugendobjekt erklärt und 1982 auf der  
„3. Tagung des Zentralrats“ der Freien Deut-
schen Jugend (FDJ) übergeben. 1984 wa-
ren offiziell 1200 Jugendliche an der Elek-
trifizierung beteiligt, was mehr als der Hälf-
te der Arbeitsleistungen entsprach. Wobei 

aufstellten oder Fahrdraht einzogen“, erin-
nert sich Heinz Schnabel, der damals 
Haupttechnologe für den Triebfahrzeug-
dienst und Abteilungsleiter bei der Haupt-
verwaltung Maschinenwirtschaft (HvM) 
war. Es sei auch ganz gut gewesen, dass 

der Begriff Jugendliche in diesem Zusam-
menhang sehr dehnbar war. „In der Regel 
waren es jüngere (Fach-)Arbeiter, die für 
ein paar Monate, manche für Jahre, von 
Standort zu Standort zogen und Funda-
mente betonierten, Fahrleitungsmasten 

Aushub für das Mastfundament mit Bagger. Über 30 000 solcher 
Löcher wurden in den frühen 80er-Jahren ausgehoben.

Auch junge Studentinnen waren am zentralen Jugendobjekt der FDJ betei-
ligt. Bei sommerlichem Wetter gab es noch ein wenig Bräune obendrein.

Die Mastfundamente werden mit Beton ausgegossen. Das Material 
wurde natürlich über die Schiene herbeigeschafft. 

Vorführung der Funda-
mentbohrung mit ei-

nem der beiden in 
Frankreich erworbenen 

Rundbohrer. 
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Das Umformerwerk in Schwerin wird in Betrieb 
genommen.

Die Anlagen des Umformerwerks Schwerin: Die Reichsbahn wählte eine dezentrale Bahn-
stromversorgung mit Stromentnahme aus dem Landesnetz.

dort vornehmlich junge Arbeiter im Einsatz 
gewesen seien, erinnert sich Schnabel, 
denn die Arbeit bei Wind und Wetter sei 
hart und das Klettern auf den Fahrleitungs-
masten ja eher etwas für Jüngere. Für diese 
Jugendbrigaden sollte auch ein Clubzug 
entstehen. Schnabel ließ in Wittenberge 
mangels Alternative den abgestellten 
SVT 175 „Ernst Thälmann“ dafür herrichten, 
mit Salonzimmer und Kinowagen. Der Zu-

spruch sei jedoch überschaubar gewesen. 
Die meisten Arbeiter bevorzugten das 
nächstgelegene Dorf und dessen Kneipe.

Im Sinne einer einfacheren Energiever-
sorgung des nördlichen Netzes entschloss 
man sich, kein spezielles Bahnstromkraft-

werk zu errichten. Die Einspeisung erfolgte 
daher dezentral; im Abstand von etwa 60 
Kilometern befanden sich jeweils Umfor-
merwerke mit fahrbaren Umformern, wel-
che den Strom, den sie direkt aus dem 
50-Hz-Überlandnetz entnahmen, in die 
Fahrleitung einspeisten. Durch diese Ein-
richtungen ersparte man sich zudem den 
Aufbau eines speziellen Hochspannungs-
netzes zur Bahnstromversorgung.

Hoher materieller und 
personeller Aufwand

FORMNEUHEIT! 
Ab sofort im Fachhandel.

1:8
7 1:8

7

www.piko.de             

Highlights: Rahmen aus Zinkdruckguss | feinste Lackierung
und Bedruckung | filigrane Stromabnehmer und Isolatoren |
extra angesetzte Griffstangen und Scheibenwischer | scharf gravierte 
Drehgestelle mit vielen Details | hervorragende Fahreigenschaften | 
fünfpoliger Motor | mit PluX22 Decoder schaltbare Zugzielanzeige, 
Führerstands- und Maschinenraumbeleuchtung sowie LED-
Lichtwechsel weiß/rot | Digitalschnittstelle PluX22 nach NEM 658 | 
AC Version werksseitig mit PluX22 Decoder ausgerüstet |
Sound nachrüstbar; Chassis für Lautsprecheraufnahme vorbereitet

* unverbindliche Preisempfehlung

#51840 E-Lok BR 111 DB AG Ep. VI   144,99 €*
#51841  inkl. PluX22 Decoder   174,99 €*



Alte und neue Elbebrücke bei Wittenberge. 
Die Elektrifizierung erforderte einen Neubau. 

Den Eröffnungszug durfte die moderne 243 060 ziehen. Dahinter hing ein Zug aus Städte-
express-Waggons, der die Ehrengäste über die Elbe brachte.

Der Boden nördlich von Berlin bereitete 
regelmäßig Schwierigkeiten bei den Mast-
gründungen. Aber es war nicht nur der meist 
sandige Untergrund, der Probleme bereite-
te. Man war zudem technisch limitiert, da 
nur ein Ramm-Gerät zur Verfügung stand, 
das aus Österreich importiert werden muss-
te und ursprünglich aus Schwaben stamm-
te. Die Bauabschnitte mussten daher unter-
teilt werden: in Ramm-Bereiche und solche, 
in denen das Bohren möglich war. Dafür 
kaufte die DDR Poclain-Bohrgeräte in Frank-
reich, die eingesetzt wurden, um Rundfun-
damente zu erstellen.

Am 12. April 1986 feierte die Reichsbahn 
mit der Freigabe des 66 Kilometer langen 
Abschnitts von Schwaan über Bützow nach 
Bad Kleinen 1000 elektrifizierte Streckenki-
lometer seit dem Beschluss des X. Parteitags. 
Dafür waren in nur fünf Jahren 33 700 Fun-

damente gegossen und ebenso viele Mas-
ten gesetzt worden. Man hatte 3500 Kilo-
meter Fahrdraht über die Gleise gespannt 
und neun Unterwerke aus diesem Anlass in 
Betrieb gehen lassen.

Nur ein gutes Jahr später, am 26. Septem-
ber 1987, feierte die Rbd Schwerin mit der 
Eröffnung der neuen Elbebrücke bei Wit-

tenberge den durchgehenden elektrischen 
Verkehr von Rostock bis Magdeburg und 
von dort weiter über Leipzig und Dresden 
nach Bad Schandau.

Aus diesem Anlass gab die Rbd Schwerin 
eine umfangreiche Fotomappe heraus, 
 deren aussagekräftigsten Bilder hier zu se-
hen sind. Stefan Alkofer
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1000 Kilometer Fahrdraht in fünf Jahren, An-
lass genug für eine Gedenktafel.

Mit dem Lü-
ckenschluss an 

der Elbe in Wit-
tenberge waren 
der Norden und 
der Süden über 

eine wichtige 
Achse elektrisch 

verbunden.
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Vor 30 Jahren wurde der erste IR-Wagen vorgestellt. Ein Jahr später begann der fahrplanmäßige 
Betrieb und somit ein erfolgreiches Interregio-Jahrzehnt. Doch es folgte ein schnelles Ende.

Das HusarenstückTEIL 3

I
m September 1988 nahm der Interregio 
(IR) seinen Betrieb auf. Einer seiner Väter, 
Professor Karl-Dieter Bodack, erinnert 
sich noch genau: „Basis des Projekts war 

ein qualifiziertes Marketingkonzept, das 
im ‚InterRegio‘ nicht Transport von A nach 

B, sondern Reisen mit besonderen, eigen-
ständigen Qualitäten schaffen sollte.“ Den 
Produkt-Namen erfand der damalige Mar-
keting-Verantwortliche der DB Dipl.-Ing. 
Claus Krull. „Er ging auf unsere Ideen eines 
neuen D-Zugs ein und entwickelte zusam-

men mit dem ‚XD-Team‘ maßgeblich die 
Marketingqualitäten und das Liniennetz“, 
so Bodack und den Begriff ‚InterRegio“. 
„Der Name war genial“, betont Bodack. 

Zu den wichtigsten Merkmalen des In-
terregios gehörten:

Am 2. August 1996 waren Interregio-Züge mit Steuerwagen noch ein relativ ungewohntes Bild.
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  Linienverkehre mit minuten-exakten 
Zwei-Stunden-Takten.

  Züge mit langen Laufwegen, um mög-
lichst viele Direktverbindungen anzu-
bieten, vom Meer bis in die Alpen.

  Systemhalte auch an Mittelstädten und 
Urlaubsorten.

  Systemanschlüsse an wichtigen Bahn-
knoten nicht nur zwischen Interregio-
Zügen, sondern auch zum ICE- und Nah-
verkehr.

  Höchstgeschwindigkeit 200 km/h, da-
mit keine speziellen Triebfahrzeuge und 
Sicherungsanlagen notwendig werden.

  „Schöne Reise“ mit sympathischen Inte-
rieurs für das Wohlbefinden.

  Wahlmöglichkeiten zwischen Abteilen 
und kleinen Salons, Sitzgruppen mit 
zwei, drei und fünf Plätzen.

  Spezielle erhöhte Kindersitze, die im zu-
geklappten Zustand Ablagen neben 
den Sitzen schaffen.

  Tische zum Spielen und Arbeiten.
  Ein „Bistro-Café“, das frisch zubereitete 
kleine Speisen und Getränke in geselli-
ger Atmosphäre anbietet.

  Besonders geschulte Zugbegleiter, die 
sich vor allem um das Wohlbefinden 
der Fahrgäste sorgen sollten und dafür 
große Freiräume in ihren Handlungen 
erhielten.

  Verzicht auf teure Technik, damit Fahr-
preise, die deutlich unter denen des ICE 
lagen, möglich wurden.
„Die Nebenfernstrecken, die der Inter-

regio bedienen sollte, sind nicht überle-
bensfähig, hielte man nur alle 100 Kilome-
ter“, erklärt Bodack. „Wenn man durch den 
Schwarzwald fährt, kann man nicht von 
Offenburg bis Konstanz durchfahren. Der-
artige Linien lassen sich nur betreiben mit 
einem Haltestellenabstand von durch-
schnittlich 30 Kilometern. Mit einem sol-
chen Zug erschlossen wir damals ein ho-
hes Marktpotential und halfen auch dem 
Intercity, der somit in Lüneburg, Uelzen 
oder ähnlichen Städten nicht mehr halten 
musste. Reisende, die von Hamburg nach 
München wollen, haben kein Interesse an 
vielen Zwischenhalten.“

Für die erste Linie wurden 64 Waggons 
benötigt. Ein Interregiowagen kostete da-
mals etwa 660 000 D-Mark, wovon jedoch 
etwa die Hälfte der grundlegenden In-
standhaltung galt. „Wenn man geschickt 
etwa 15 Jahre alte Wagen wählt, die sowie-
so vor einer Hauptuntersuchung stehen, 

dann erhält man für etwa 300 000 D-Mark 
einen zumindest für die Reisenden voll-
kommen neuen, hochwertigen Waggon.“ 
Ein komplett neu gebauter Wagen hätte 
rund eine Million D-Mark gekostet.

Die DB genehmigte den Bau jedoch nur 
unter scharfen Auflagen. „Wir mussten ver-
sprechen, dass wir das investierte Geld in-

Die DB achtete auf 
Wirtschaftlichkeit

In Halberstadt entstanden ab 1995 zahlreiche 
Interregio-Steuerwagen auf Basis der ehema-
ligen UIC-Z-Wagen der DR. 

Für den schnellen Richtungswechsel be-
schaffte die DB AG ab Mitte der 90er-Jah-

re ihre formschönen Steuerwagen. Am 
14. Juli 1996 passiert ein Interregio auf 

dem Weg nach München Nannhofen.

nerhalb von vier bis fünf Jahren durch 
Mehrverkehr zurückverdienen, im Ver-
gleich zum konventionellen D-Zug-Be-
trieb.“

Es sollte gelingen und das, obwohl die 
ersten Linien zwischen Hamburg und Kas-
sel und zwischen Kassel und Konstanz auf 
langen Abschnitten parallel zum Intercity 
verliefen. „Wir erreichten 25 Prozent Mehr-
verkehr und bekamen deshalb die Investi-
tionen für den weiteren Ausbau des Net-
zes genehmigt.“ So hat man eine Linie nach 
der anderen eingeführt, und anschließend 
wurde jeweils nachgeprüft, ob sie auch 
erfolgreich war.

„Mit der Verbindung Hamburg – Kon-
stanz haben wir die Flügel gleich weit aus-
gestreckt. Das war ein schöner Erfolg, auch 
mit der Einbindung von Frankfurt und 
Darmstadt. Die neuen Wagen erwiesen 
sich zudem als sehr zuverlässig“, so Bodack.

Neben der guten Auslastung genossen 
die Züge damals ein gutes Presseecho. Das 
lag auch an der Tatsache, dass die Zugbe-
gleiter speziell geschult wurden. „Wer In-
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für gekauft hatte, damit er sich im Bistro 
beim Abendessen mit den netten Mitrei-
senden unterhalten konnte. Gohlke baute 
dieses Erlebnis in seinen Vortrag ein, als 
Beispiel dafür, dass die DB auch unkonven-
tionelle Ideen umsetze. Die alten Speise-
wagen machten damals enorme Verluste 
und unser Interregio-Bistro war erfolgreich, 
auch wegen der damals ansprechenden 
Ausstattung, die vor allem Kommunikation 
schuf“, freut sich Bodack noch heute.

Die Bistro-Wagen wurden allerdings 
nicht in Weiden bei der PFA, sondern von 
Talbot in Aachen entwickelt. Das sei ein 
wenig brenzlig gewesen, erzählt Bodack, 
denn die Bistro-Wagen seien teurer gewe-
sen und stießen angesichts der Probleme 
mit den Speisewagen bei der Bundesbahn 
auf viel Zurückhaltung. „Es war wirklich ein 
Problem, dass ich den Weidenern nicht 
zutraute, auch noch den Bistro-Wagen zu 
entwickeln und zu bauen. Das traf die Wei-
dener, und bei Talbot wollte man den Wa-
gen nur entwerfen, wenn es anschließend 
einen Auftrag über 24 Exemplare geben 
würde. Das konnte ich wiederum nicht 
versprechen.“ Aber Bodack gelang es in 
seiner unwiderstehlichen Art, Talbot zur 
Entwicklung zu überreden. Höchste Eisen-
bahn, denn die erste IR-Linie stand kurz vor 
der Betriebsaufnahme.

Der Bistrowagen hatte noch ein paar 
Zusatzfunktionen. Das Bord-Bistro bean-
spruchte nur eine halbe Wagenlänge. „Die 
andere Hälfte war ein 1.-Klasse-Wagen, 

terregio fahren wollte, musste sich bewer-
ben und eine spezielle Schulung absolvie-
ren.“ Ein Merkmal dieser Ausbildung war, 
dass Zugchef und Schaffner angehalten 
waren, ihre Kunden „in freier Weise so zu 
bedienen, dass alle, die aus einem Interre-
gio aussteigen, zu Hause erzählen, wie 
schön die Fahrt im Interregio war“, erinnert 
sich Bodack. 

Auf diese Weise seien herrliche Ge-
schichten entstanden. Bodack erinnert 
sich an eine Redakteurin der Wochenzei-
tung „Die Zeit“, die sich im Zug nicht als 
Journalistin zu erkennen gab und die Zug-
chefin frech fragte, ob sie die erste Klasse 
ausprobieren dürfe: „Die Schaffnerin ant-
wortete ‚selbstverständlich‘ und auf die 

Frage der Redakteurin, wie lange sie dort 
sitzen dürfe, vielleicht bis zur nächsten Sta-
tion, antwortete die Zugchefin nur ‚so lan-
ge sie wollen‘.“

Einer großen Beliebtheit erfreute sich 
auch das Interregio-Bistro, das von den 
Fahrgästen schnell als Treffpunkt ange-
nommen wurde. „Einmal fuhr der damali-
ge Bahnchef Reiner Maria Gohlke auf dem 
Weg zu einer Tagung in Konstanz mit dem 
Interregio und kam im Bistro-Café mit ei-
nem Mann ins Gespräch, der ihm erzählte, 
dass er nun jeden Abend mit dem Interre-
gio fuhr, sich eigens eine Monatskarte da-

Ein Leben für die 
Eisenbahn

Karl-Dieter Bodack wurde 1938 in 
Stuttgart geboren. Er erlernte zunächst 
den Beruf eines Betriebsschlossers in 
einer Waldorf-Lehrwerkstatt in Wanne-
Eickel. Nach seinem Maschinenbau-
Studium in Essen und Stuttgart, wo er 
sich beim Bw Stuttgart auch zum Trieb-
fahrzeugführer (Foto) ausbilden ließ, 
ging er 1966 nach Berkeley in Kaliforni-
en. Mit dem Titel „Master of Science“ 
landete er in der Planungsgruppe beim 
Vorstand der DB und entwarf dort unter 
anderem das „Planungsprogramm“ für 
den ersten IC-Verkehr, der 1971 einge-
führt wurde. Zeitweise war er Leiter des 
Bw Wiesbaden sowie der Fertigung im 
Werk München-Neuaubing. Bodack 
war ebenso beteiligt an der Entwick-
lung des TUI-Ferien-Express sowie des 
Lufthansa-Airport-Express, bevor er mit 
dem Interregio und dem Aufbau der 

PFA in Weiden sein größtes Projekt in 
Angriff nahm. Seit 1995 arbeitet er frei-
beruflich unter anderem als Professor 
an der Hochschule Coburg. Bodack 
veröffentlichte mehrere Bücher, unter 
anderen „InterRegio – die abenteuerli-
che Geschichte eines beliebten Zug-
systems“, „Der Weg der Bahn – ein wirt-
schaftliches und ökologisches Desas-
ter“ oder „Sich selbst entdecken – an-
dere verstehen“.

Auch die Baureihe 155, wie hier 155 014, die bereits im DB AG-Lack und mit neuem Logo am 
Block Beiersdorf vorbeirollt, kam mit dem Interregio zu wiedervereinigten Fernverkehrsehren.

Der Interregio kam in der 
Öffentlichkeit gut an
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nem Bistro unterwegs sein konnten.“ Spä-
ter erhielt Talbot auch den ersehnten Auf-
trag zum Bau von 24 Einheiten.

Die Tatsache, dass zum Start des Interre-
gio der ICE schon an die Tür klopfte und der 
DB-Fernverkehr vor einer großen Struktur-
veränderung stand, habe dem IR nicht ge-
schadet: „Da der ICE so teuer wurde und 
hohe Fahrpreise erforderte, wurde der ICE 
quasi die S-Klasse im Fernverkehr und der 
Interregio sollte den Standard darstellen. 
Der Intercity sollte Schritt für Schritt durch 
den ICE ersetzt werden.“ Das sei im Marke-
ting damals alles bestens vernetzt und sau-
ber kalkuliert gewesen, erklärt Bodack: 
„Lange Fahrstrecken schaffen höhere Ein-
nahmen. Wenn ein Fahrgast dann im ICE 

und wir richteten dort das Zugbüro für die 
Zugbegleiter ein. Außerdem befanden 
sich in dieser Hälfte Rollstuhlplätze sowie 
eine behindertengerechte Toilette. Wir 
konzentrierten in diesem Waggon alle 

Sonderausstattungen, damit die anderen 
Waggons möglichst gleichartig waren.“ 
Das hatte zur Folge, dass dieser Wagentyp 
unersetzlich wurde. „Der Bistro-Waggon 
war ein echtes Abenteuer, vor allem, ob es 
den Aachenern gelang, den Prototypwa-
gen rechtzeitig fertigzustellen, damit wir 
bei der Eröffnung der ersten Linie mit ei-

Herausforderung: 
Gastronomie im Zug

Während im Netz des Jahres 1990 (li.) 
der Interregio noch, bis auf zwei Verlän-
gerungen von Hof und Helmstedt nach 
Berlin, den westlichen Bundesländern 
vorbehalten war, hatte das IR-Netz im 
Sommer 1996, als der Interregio seinen 
betrieblichen Höhepunkt erlebte, auch 
die neuen Länder gut erschlossen (o.).

IC 90/IR 90

InterRegio-Netz
Sommer 1996

Ein interessantes Lokomotivgespann, ge-
bildet aus 156 001 und einer 143, zog die-
sen Interregio aus Zwickau heraus.
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eher 700 Kilometer als kurze Strecken 
fährt, verbessert das die Kalkulation. Da-
mals war der Fahrpreis ja noch kilometer-
basiert. Dort, wo ICE und Interregio parallel 
liefen, hatten wir die Kurzstreckenfahrer im 
Interregio. Es hätte den ICE noch mehr ver-
teuert, wenn er Fahrgäste von Hamburg 
nach Lüneburg hätte transportieren müs-
sen.“ 

Der Interregio bewährte sich in dem 
Jahrzehnt, in dem er voll ausgebaut war. 
„Wir hatten sehr gute Fahrgastzahlen“, so 

Bodack. Einen großen Entwicklungsschub 
machte der IR mit der Wiedervereinigung. 
Schnell wurden die neuen Bundesländer 
ins Netz eingewoben und für viele mittlere 
Zentren im Osten bedeutete vor allem die-
se Zuggattung den Anschluss ans bundes-
weite Fernverkehrsnetz. 

Das neu entwickelte IR-System für die 
16 Bundesländer hatte allerdings einen im-
provisierten Charakter und war nicht mehr 
so wirtschaftlich wie zuvor das Netz im 
Westen. „Das hätte man aber gut heilen 

143 081 mit   
dem IR 2664 
 Dresden – Karlsruhe 
am 21. Juli 1996 
nahe Klingenberg- 
Colmnitz.

können“, ist sich Bodack sicher, „es sei ja 
vollkommen klar gewesen, dass man kurz 
nach der Wiedervereinigung vorüberge-
hend neue Verbindungen anbietet, ohne 
alle Daten zu kennen. Man hätte dann aber 
in absehbarer Zeit die Linien analysieren 
und nachsehen müssen, wo sind die rea-
len Verkehrsströme. Danach hätten wir das 
Interregiosystem wieder optimieren kön-
nen.“ 

Der damalige Bahnchef Heinz Dürr sei 
jedoch dafür bekannt gewesen, politische 
Ansprüche zu erfüllen, erzählt Bodack: 
„Wenn ihn ein Politiker besuchte, der im 
Harz wohnte und meinte, ein Zug müsse 
durch den Harz fahren, dann fuhren wir 
anschließend durch den Harz. Gerade die-
se Verbindungen durch den Harz und eini-
ge andere Strecken, das kann man mal für 
ein Jahr machen, aber dann muss man sich 

Fehler im Netz wurden 
nicht mehr korrigiert

Ob dieser Interregio im Jahr 1999 
in Wolfsburg planmäßig hielt, ist 
nicht überliefert. Seither ist auch 
schon so mancher ICE unplanmäßig 
durch die VW-Stadt gefahren.
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die Fahrgastzahlen ansehen. Das wurde 
versäumt, und es fehlte schließlich der po-
litische Wille dazu.“

Die Wagenzahl wurde nach der Wie-
dervereinigung von 1200 auf 1500 aufge-
stockt. Zahlreiche Waggons, vor allem 
auch viele Steuerwagen entstanden in Hal-
berstadt und verhalfen dem dortigen Werk 
zu neuen Aufträgen. „Das war auch gut und 
wichtig. Die Halberstädter lernten von den 
Weidenern und bauten dann aus DR-Ma-
terial Interregio-Waggons. Vor allem quali-
tativ richtig gut“, erzählt der frühere Bahn-
Manager.

Als der Interregio seine Rolle gefunden 
hatte, bei den Fahrgästen bestens einge-
führt war und seine größte Ausdehnung 
erreichte, begann dennoch schon der 
schleichende Abstieg.

Zum ersten Problem für den Interregio 
wurden das Schöne-Wochenende-Ticket, 
das ab 1995 angeboten wurde, und später 
die Ländertickets. „Eine tolle Idee“, meint 
Bodack, „leider galten die im Interregio 
nicht. Da hätte man Maßnahmen ergrei-
fen müssen. Das Wochenendticket hätte 
für einen kleinen Aufschlag auch im Inter-
regio Gültigkeit besitzen können. So aber 
hat man eine Kanibalisierung erzeugt, die 
vermeidbar gewesen wäre.“

Erschwerend sei hinzugekommen, dass 
damals zahlreiche erfahrene Eisenbahner 
im Rahmen der Gründung der DB AG ab-
serviert worden seien. „Wir nannten sie die 
Mäusezähler, weil ihre Büros teilweise im 
alten Frankfurter Güterbahnhof unterge-
bracht wurden. Ihr Beamtenstatus machte 
sie unkündbar.“ Heinz Dürr, der eine schul-
denfreie DB AG erhielt, hatte damals gro-
ßes Potential, Geld auszugeben und neue 
Leute zu holen. „Nun kamen externe Mar-
ketingexperten, die offensichtlich keine 
Freunde des Interregio waren und seinen 
Zweck im System Bahn nicht verstanden. 
Sie waren vom Flugzeug geprägt und vom 
Ziel, möglichst viele Sitzplätze pro Wagen 
zu schaffen, Fahrgäste möglichst dicht zu 
packen. Reiseerlebnis und Wohlbefinden 
spielten keine Rolle mehr“, erzählt Bodack, 
der 1995 freiwillig bei der DB AG ausstieg, 
als man ihm einen gut dotierten Posten 
anbot, der mit Eisenbahn nicht mehr viel 
zu tun hatte.

Den letzten Rest gab dem eigenwirt-
schaftlichen Interregio, dessen Kennzei-
chen die länderübergreifenden Langläufe 
waren, die Neustrukturierung des Nahver-
kehrs nach der Bahnreform. Die DB AG 
konnte eine Interregio-Linie einstellen und 
die inzwischen für den Regionalverkehr 

Am 10. Juli 1993 gab es noch keine Steuer-
wagen für den Interregio.

Auch ins Ausland verkehrten Interregios wie der IR 2430 „Wattenmeer“ aus Cuxhaven, der am 20. Mai 2001 Luxembourg erreicht.

verantwortlichen Länder waren daraufhin 
gezwungen, auf den Streckenabschnitten, 
die in ihrem Zuständigkeitsbereich lagen, 
Nahverkehr zu bestellen. Ein todsicheres 
Geschäft.  Stefan Alkofer
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Die Häuser im Hintergrund 
der Modellfotos geben übri-
gens die Originalkulisse vor 
dem Tor des Schlosshofes 
wieder und bestehen eben-
falls aus dünnem Zeichenkar-
ton. Vielleicht werde ich sie 
später einmal ins Netz stellen.
 Jürgen Moritz, E-Mail

 Gefahr im Verzug?
Betrifft: „Standpunkt“,  
Heft 11/2017 
Mit Erstaunen habe ich Ihre 
fast pastorale Würdigung der 
„friendly connection“ von 
Märklin, Roco und Fleisch-
mann gelesen. Ich bin da viel 
skeptischer als Sie, und mir jagt 
so eine Harmonie eher Schre-
cken und Angst ein. Wenn die-
se „Großen Drei“ sich so mö-
gen, und das in aller Öffentlich-
keit, befürchte ich, dass diese 
an zwei Fronten untergehakt 
arbeiten, nämlich erstens beim 
Lohndrücken an den verlän-
gerten Werkbänken in Asien 
und zweitens beim gemeinsa-
men Hochpreisen der Ware 
Modelleisenbahn uns Ver-
brauchern gegenüber. Mit 
dem Ersten habe ich ein mora-
lisches Problem und mit dem 
Zweiten wächst mein Groll 
gegenüber der mehr und 
mehr eintretenden Unbezahl-
barkeit des Hobbys Modellei-
senbahn. Dass so etwas funkti-
oniert, wissen wir aus der Au-
tobranche. Eine Fachzeitschrift 
wie der MEB hat eine Verbrau-
cherzeitschrift zu sein, welche 
die Interessen der „User“ und 
nicht die der Wirtschaft zu ver-
treten hat. Im Autobereich wa-
ren die Fachzeitschriften der-
art eingelullt, dass sie diese 
Wächterfunktion gar nicht 
mehr wahrnahmen. Das darf 
im Modellbahnbereich nicht 
passieren. Das Hobby Modell-
bahn ist ohnehin durch die 
Preisentwicklung bedroht. Ein 
Preiskartell wäre der Todes-
stoß für den Absatz beim Nor-
malverbraucher, und bei den 

delle von historischen Gebäu-
den aus Engers präsentieren 
konnte, die ebenfalls reichlich 
Zuspruch fanden. Nach nur 
zwei Weihnachtsmarkt-Wo-
chenenden betrug der Netto-
erlös immerhin 1000 DM, die 
ich an die gute Sache überge-
ben konnte. 20 Jahre später, 
nach vielen H0-Kartonmodel-
len, die auf der Internetseite 
der Stadt Neuwied unter 
„Stadtgeschichte zum Aus-
schneiden“ kostenlos abgeru-
fen, beim Bürgerverein Neu-
wied-Fahr oder im rheinland-
pfälzischen Freilichtmuseum 
in Bad Sobernheim zu deren 
Unterstützung erworben wer-
den können, finden Bastler 
seit dem Vorjahr auf der 
Website des Engerser Nuss-
knacker-Marktes Verkaufs-
stände „en miniature“, die 
man sich mit ein wenig Ge-
schick im Maßstab 1:87 (oder 
auch größer) zu Hause selbst 
zusammenbauen kann. Mit 
den unterschiedlichen Mo-
dellen ist es möglich, sich ei-
nen eigenen kleinen Weih-
nachtsmarkt zu gestalten, des-
sen Buden und Verkaufswa-
gen nicht nur in Engers, son-
dern auch andernorts stehen 
könnten. Zu finden sind diese 
Ausschneidebögen auf www.
nussknackermarkt-engers.de 
unter „download“. In diesem 
Jahr wird ein weiterer Bogen 
die bereits vorhandenen drei 
Ausschneidebögen ergänzen.

 Basteln für einen 
guten Zweck
Seit mehr als 40 Jahren ist das 
Ziel vieler Weihnachtsmarkt-
Fans der Engerser „Nusskna-
cker-Markt“ (Engers ist ein 
Stadtteil von Neuwied am 
Rhein), der alljährlich am ers-
ten Adventswochenende 
stattfindet. Vor fast zwei Jahr-

zehnten präsentierte ich, Mo-
dellbahner seit fünf Jahrzehn-
ten, auf diesem Weihnachts-
markt einen Ausschneidebo-
gen (schwarz-weiß zum Aus-
malen) des historischen alten 
Rathauses von Engers in der 
Baugröße H0, den ich für 
zwei DM zum Verkauf anbot. 
Mein Ziel war es damals, mit 
dem Verkaufserlös das Enga-
gement der ehrenamtlich täti-
gen Kinderkrebshilfe zu unter-
stützen. Der Erfolg dieses  
Ausschneidebogens war so 
groß, dass ich im Jahr darauf 
mit der historischen „Schloss-
schenke“ und dem „Pestka-
pellchen“ zwei weitere Mo-

Reichen ist nicht genug Inter-
esse für einen breiten Absatz 
vorhanden. Also: Kein „guter 
Auftakt“, wie Sie meinen, son-
dern der Anfang vom Ende, 
wenn wir nicht alle aufpassen!, 
 Werner Munk, E-Mail

 In die Wiege  
zurückgekehrt
Betrifft: „Bereit für die  
Zukunft“, Heft 9/2017
Der Textbeginn mit „20 Jahre 
ist es her …“ ist etwas reichlich 
formuliert. Tatsächlich wurde 
der ICE 3 erst im Mai 2000 
präsentiert und nahm danach 
vorab mit 14 Zügen in ver-
minderter Höchstgeschwin-
digkeit den ersten Einsatz im 
Fahrgastbetrieb auf. Erst zum 
Fahrplanwechsel im Dezem-
ber 2001 kamen die ICE 3- 
Triebzüge zum vorgesehenen 
Einsatz auf der Hochge-
schwindigkeitsstrecke Frank-
furt/Main – Köln mit 300 
km/h. Da ich selbst an der 
Entwicklung der Fahrwerke/
Drehgestelle aus Sicht der In-
standhaltung mitgewirkt ha-
be, ist mir der zeitliche Ablauf 
noch gut bekannt. Unerwähnt 
bleibt weiterhin in dem Arti-
kel, dass das Werk Nürnberg 
auch schon bei der Entwick-
lung des ICE 3 beteiligt war. 
Dort wurden die Erprobungs-
komponenten und Probewa-
genteile hergestellt bezie-
hungsweise eingebaut. Auch 
die sogenannte Probezerle-
gung des ICE 3 erfolgte im 
Werk „NNX“ Nürnberg. Somit 
kehrt der ICE 3 anlässlich des 
Redesign in seine Wiege zu-
rück. Dabei ist es ein glückli-
cher Umstand, dass das Werk 
Nürnberg noch betriebsfähig 
ist, denn nach Plänen des 
Vorstandes unter Führung von 
Hartmut Mehdorn sollte die-
ses geschlossen beziehungs-
weise privatisiert werden, wo-
gegen sich die Belegschaft 
erfolgreich zur Wehr gesetzt 
hatte. Lothar Rau, E-Mail

AN MODELLEISENBAHNER  
„LESERBRIEFE“, 
AM FOHLENHOF 9A  
D-82256 FÜRSTENFELDBRUCK

E-MAIL: REDAKTION@MODELLEISENBAHNER.DE
Wir freuen uns, wenn Sie uns Ihre Meinung schreiben, Ihre Wünsche 
ebenso wie Ihre Kritik. Bei der Vielzahl der Einsendungen können wir 
leider nicht immer alle Briefe persönlich beantworten oder veröffentli-
chen. Aus Platzgründen kann es auch zu Kürzungen kommen, dafür 
bitten wir um Verständnis.



»Karl Gebele 
begeistert und regt zum 
Bauen an.« KUNDENREZENSION 
VON PIER, AMAZON

Kompakt-Anlagen
Viel Modellbahn auf wenig Raum 
Als routinierter Praktiker weiß Eisenbahn-Journal-Autor Karl Gebele, wie 
sich große Modellbahn-Träume mit wenig Platzbedarf realisieren lassen. 
Auf einzigartige Weise versteht er es, faszinierende Modell-Landschaften 
auf kleinstem Raum zu erschaffen - mit vielen liebevoll inszenierten 
Szenen, aber auch mit verblüffendem Modellbahn-Betrieb. Ein rundes 
Dutzend dieser kompakten Anlagen sind in diesem großformatigen, reich 
bebilderten Band vertreten. Karl Gebele zeigt nachvollziehbar, wie viel 
Modellbahn auf Flächen zwischen einem und vier Quadratmetern möglich 
ist – inklusive detaillierter Gleispläne und Stücklisten.
176 Seiten, Format 24,5 x 29,2 cm, ca. 500 farbige Abbildungen, 
Hardcovereinband

Best.-Nr. 581733 | € 29,95

Traumanlagen
von Modellbahnprofis 
Dieser Sammelband präsentiert die schönsten Modellbahn-Anlagen aus dem »Eisenbahn-Journal«: Josef Brandls exakt 
nachgebaute »Schiefe Ebene« in H0, Gerhard Dauschers und Michael Butkays »Modellbundesbahn« aus Bad Driburg, 
Rolf Knippers und Wolfgang Langmessers Hommagen an Industrie und Eisenbahn im Ruhrgebiet der 1960er-Jahre haben 
in Szenekreisen längst legendären Ruf. Mit seiner Fülle an wertvollen Expertentipps und kreativen Anregungen ist das 
hochwertig ausgestattete Buch eine einzig artige Informationsquelle und Ideenfundgrube für alle Modellbahner. 
240 Seiten, Format 24,5 x 29,2 cm, 650 farbige Abbildungen, Hardcovereinband

Best.-Nr. 581104 | € 29,95

Erscheint Ende November 2017

Erhältlich im Buch- und Fachhandel oder direkt beim
EJ-Bestellservice, Am Fohlenhof 9a, 82256 Fürstenfeldbruck, 

Tel. 0 81 41 / 5 34 81-0, Fax 0 81 41 / 5 34 81-100, bestellung@vgbahn.de

Großer Traum 
auf kleinem Raum

agenKompakt-Anla
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Die wirtschaftliche Not des Ersten Weltkriegs erforderte um 1917 eine Normung im 
Maschinenbau. Der „Engere Lokomotiv-Normen-Ausschuß“ (ELNA) erarbeitete daraufhin ein 
erstes Fahrzeugprogramm zur Vereinheitlichung und Rationalisierung des Dampflokeinsatzes.

Markante Typen
D

er zusammengewürfelte Fahr-
zeugpark mit Lokomotiven ver-
schiedenster Herkunft und Bau-
art, infolge stark gestiegener 

Transportleistungen auch noch permanent 

Die Bentheimer Eisenbahn legte sich von 1925 bis 1927 sieben der seinerzeit hochmodernen Lokomotiven, vier ELNA 2 und drei ELNA 3, zu. Um 
1930 steht Lok 23 „Landrat Böninger“ mit einem Zug aus parallel beschafften Wismarer Reisezugwagen im Bahnhof Neuenhaus abfahrbereit. 

überbeansprucht, war im Laufe der Kriegs-
jahre 1914 bis 1918 immer schwieriger zu 
unterhalten. Es fehlte nicht an qualifizier-
tem Personal, sondern vielmehr an einheit-
lichen Ersatzteilen. Individuelle Bestrebun-

gen zur Austauschbarkeit solcher Teile gab 
es bei den einzelnen Herstellern bereits, 
solange Maschinen – nicht nur Lokomoti-
ven – in Serie hergestellt wurden. Doch 
erst die Herausforderungen des Krieges 
verlangten ab etwa 1916 höchste Wirt-
schaftlichkeit der deutschen Industrie in 
ihrer Gesamtheit, so dass sich daraus 
zwangsläufig die Notwendigkeit einheitli-
cher Grundlagen ergab. Dies führte im De-
zember 1917 zur Gründung des Normen-
ausschusses der deutschen Industrie, wel-
cher in der Folge die Deutschen Industrie-
Normen (DIN) erarbeitete.

Angeregt von Hanomag-Direktor Erich 
Metzeltin beschlossen führende Vertreter 
des deutschen Lokomotivbaus Anfang 
1918 die Gründung des Allgemeinen Lo-

Nummer 191 der Rinteln-Stadthagener Eisen-
bahn (RStE) am 21. Mai 1966 war eine 1927 
gebaute verstärkte ELNA 6. Sie wurde 1969 aus-
gemustert.FO
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komotiv-Normen-Ausschusses (ALNA) 
mit dem Ziel, Teile zu normen, einheitlich 
zu bezeichnen und austauschbar zu gestal-
ten. Entgegen der landläufigen Meinung, 
das Wirken des ALNA und dessen Abtei-
lung „Engerer Lokomotiv-Normen-Aus-
schuß“ (ELNA) wären auf wenige Jahre 
beschränkt gewesen, sind die Normungs-
bestrebungen vielmehr als ein langfristiger 
Prozess zu verstehen, der sich bis heute 
auswirkt. Metzeltin, dem besondere Ver-
dienste bei der Normung im deutschen 
Lokomotivbau anzurechnen sind, blieb bis 
zu seinem Tod 1948 der Vorsitzende des 
Lokomotiv-Normenausschusses. Ihm folg-
te bis 1953 Ministerialdirigent Richard Paul 
Wagner und danach der renommierte 
Lokomotiv-Konstrukteur Adolf Wolff. 

Die Vereinheitlichungsbestrebungen 
galten auch den typisierten Lokomotivgat-
tungen für die Länder- und späteren 
Reichseisenbahnen sowie für Schmalspur- 
und Kleinbahnen. Man erwartete eine gro-
ße Nachfrage und daher niedrige Beschaf-
fungskosten, eine deutlich einfachere Er-
satzteilbeschaffung und -vorhaltung sowie 

Schritt für Schritt zur 
Drehstromlokomotive

Mit der Lok 156, Baujahr 1929, beendete die Hildesheim-Peiner Kreis-Eisenbahn am 30. Mai 
1964 ihren Personenverkehr. Die 1948 von der Braunschweig-Schöninger Eisenbahn gebraucht 
erworbene ELNA 5 ist im Hildesheimer Hauptbahnhof bereit zur Fahrt nach Hohenhameln.

Die Lok mit der Nummer 1151, eine 1929 für die Farge-Vegesacker Eisenbahn gebaute ELNA 3, gelangte über die Kiel-Segeberger Eisenbahn und 
die Kassel-Naumburger Kleinbahn zur Butzbach-Licher Eisenbahn. Dort rangierte sie am 30. Juli 1965 im Bahnhof Butzbach Ost.

die Austauschbarkeit von Teilen und Bau-
gruppen auch zwischen gleichartigen Ma-
schinen von verschiedenen Herstellern.

Da die betrieblichen Anforderungen 
und allgemeinen Rahmenbedingungen 
bei nicht staatseigenen Kleinbahnen weni-
ger kompliziert waren als beim staatlichen 
Streckennetz, konnte ein 1919 berufener 

ELNA-Unterausschuss für normalspurige 
Kleinbahnlokomotiven bereits 1921 ein 
Typenprogramm vorstellen. Das der Ein-
heitslokomotiven der DRG als endgültige 
Anwendung der neuen Fertigungs- und 
Toleranzvorschriften erschien dagegen erst 
ab 1925. Der Verein Deutscher Straßen- 
und Kleinbahn-Verwaltungen, welcher 
sich neben den Herstellern Hanomag, 
Krupp, Schwartzkopff und Vulcan maß-
geblich für das Programm engagierte, hatte 
1919/20 eine Umfrage zu den Wünschen 

Das erste Einheitslok-
Typenprogramm
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der Kleinbahndirektionen durchführen las-
sen, welche in die Kon struktionen einflos-
sen. Das nach diesen Vorgaben vom ELNA 
erarbeitete erste Typenprogramm enthielt 
vier Loks mit den Achsfolgen B, C, 1‘C und 
D mit jeweils zwölf Tonnen Achslast sowie 
je einen C- und D-Kuppler mit 14 Tonnen 
Achslast, allesamt mit Nassdampftrieb-
werk. Diese Entwürfe erwiesen sich jedoch 
als zu schwach, zu langsam und daher un-
zeitgemäß.

Erst in einer überarbeiteten Form stie-
ßen die Typen, welche als „ELNA-Lokomo-
tiven“ bekannt wurden, 1922 schließlich 
bei den Kleinbahnverwaltungen auf Zu-
stimmung. Das Programm sah nun zwei 

C-Kuppler (ELNA 1 und 4), zwei 1‘C-Varian-
ten (ELNA 2 und 5) und zwei D-Kuppler für 
den Güterverkehr (ELNA 3 und 6) vor. Alle 
sechs Typen konnten wahlweise mit Nass- 
oder Heißdampftriebwerk bestellt wer-

den, einige auch mit verschiedenen 
Durchmessern der Treib- und Kuppelräder 
(1100 oder 1200 Millimeter), so dass 16 
Varianten zur Verfügung standen. Auch bei 
der technischen Ausrüstung hatten die Be-
steller diverse Optionen. Darüber hinaus 
konnten die Hersteller auf Kundenwunsch 

bis hin zu einem verändertem Radstand 
oder Kessel von den Richtlinien abwei-
chen, was gelegentlich die Typisierung ver-
wässerte. Bei aller Individualisierung blieb 
die Normung der wichtigsten Verschleiß-
teile jedoch stets erhalten.

Die ersten neuen Kleinbahnloks, zwei 
ELNA 3 und vier ELNA 6 von Krauss, gingen 
1922 an die oberschlesische Neustadt-
Gogoliner Eisenbahn und die Halle-
Hettstedter Eisenbahn. Beide gehörten 
zum Lenz-Konzern. 1923 wurden lediglich 
zwei ELNA 6 von Hanomag für die Prenz-
lauer Kreisbahn gebaut – im Deutschen 
Reich herrschte Inflation. Auch 1924 wur-
den nur wenige ELNA-Maschinen gelie-
fert: zwei des Typs 2, zwei des Typs 3 und 
vier des Typs 5. Den Produktionsjahren 
1925 bis 1931 entstammt mit der Auslie-
ferung von insgesamt 94 Stück die größte 
Anzahl von ELNA-Lokomotiven. In diesem 
Zeitraum ersetzten sie häufig die längst 
nicht mehr genügenden und verschlisse-
nen Maschinen aus der Anfangszeit, häufig 
waren es T 3 und ähnlich kleine Zugpferde. 
Unter diesem Aspekt verwundert es nicht, 
dass von den dreifach gekuppelten ELNA-
Entwürfen lediglich eine Maschine gebaut 
wurde: eine ELNA 1 für die Wilstedt-Ze-
ven-Tostedter Eisenbahn. Der Exot von 
1931 blieb erhalten und ist heute in Adorf 
hinterstellt. 

In der Wirtschaftskrise zu Beginn der 
1930er-Jahre stagnierten die Bestellungen 
erneut und selbst mit einer nationalsozia-
listisch erstarkten Wirtschaft wurden jähr-
lich nur noch vereinzelt ELNA-Maschinen 
gebaut. Mit drei ELNA 6 für die Farge-Vege-
sacker Bahn und die Osthannoverschen 
Eisenbahnen beschloss Henschel schließ-
lich 1946 die Herstellung von ELNA-Loks 
für deutsche Privatbahnen. Die 144 Ma-
schinen, zu etwa gleichen Anteilen 1‘C- 
und D-Kuppler, wurden fast ausschließlich 
mit Heißdampftriebwerk bestellt.

Bislang wenig beachtet wurde die größ-
te ELNA-Serie, die 67 von 1944 bis 1946 
von Schneider-Creusot in Frankreich ge-
bauten ELNA 6. 1944 wurden nur drei 
Stück fertig, welche die Reichsbahn vor 
den nach Osten vorrückenden Alliierten 
noch eilig über den Rhein bringen wollte. 
Doch bereits in Dijon mussten die Maschi-
nen beschädigt zurückgelassen werden. 
1945/46 wurde die Serie für die SNCF 
weitergebaut. Die letzte Lok dieser Baurei-
he 040 TX schied 1971 aus.

Gerade sechs Kilometer lang war die ehemalige Kleinbahn Hoppegarten – Altlandsberg, auf 
welcher am 12. August 1961 91 6276 mit der Bespannung des P 2525 betraut war. Die in Alt-
landsberg-Seeberg ausgestiegenen Fahrgäste ahnen noch nichts vom Mauerbau am Folgetag.

Bauartunterschiede
trotz Typisierung

Die Görlitzer Kreisbahn besaß drei steilstreckentaugliche ELNA 6, welche die DR-Nummern 
92 2901 bis 2903 bekamen. 92 6494, ab 1959 ebenfalls mit Gegendruckbremse, stammte hin-
gegen von der Bunzlauer Kleinbahn. Das Bild entstand am 22. Juli 1965 im Bw Görlitz.
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Besuchen Sie unser umfangreiches Modell- und Katalogarchiv. Wir zeigen Originalmodelle, 
Markenkataloge, Preislisten und vieles mehr z.B. von den Herstellern Bing, Creglinger,  
aller, ionel, Koallick, Neuffen, Noch, Oro r, Piko, Preiser, Roco, Schef er, ollmer u.v.a.

Geschichte und Modell-Dokumentation von 1946–1953. 
176 Seiten. Gebunden. 368 überwiegend farbige Abb.

ISBN: 978-3-9818793-0-8 | € 59,80 (D) 
Jetzt überall erhältlich!

Dr. Rudolf Spitaler in Creglingen

CONRAD antiquario 
das Online-Sammlerportal

www.conradantiquario.de

Das Reststück der Darßbahn war ein ELNA-Domizil bei der DR. 91 6489, eine ELNA 5 des Bw Barth, war dort bis März 1970 im Einsatz.

Die Einheitslokomotiven für Kleinbah-
nen, nichts anderes waren die ELNA-Ma-
schinen, brachten es nicht zu der ursprüng-
lich projektierten Stückzahl von über 1000 
Exemplaren und dem Lokomotivbau da-
her nicht den erhofften Gewinn. Nicht alle 

privaten Gesellschaften konnten sich die 
neuen, nicht gerade günstigen Maschinen 
leisten. Sie waren am Vorabend von Inflati-
on und Wirtschaftskrise erschienen. Als es 
den Bahnen zehn Jahre später langsam 
besser ging, hatte die Industrie bereits leis-

tungsfähigere Nachfolgetypen entwickelt. 
Bei den einzelnen Bahngesellschaften wa-
ren die ELNA-Loks jedoch erfolgreich. Zum 
einen konnten sie über viele Jahre fast un-
verändert bezogen werden, was der sen-
siblen wirtschaftlichen Situation mancher 
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kleinen Gesellschaft entgegenkam. Zum 
anderen erfüllten sie die betrieblichen An-
forderungen fast immer. Gegenüber später 
konstruierten Einheitsloks wie der 64 oder 
81 erwiesen sie sich als wenig unterlegen, 
obwohl ihr Reibungsgewicht wegen des 
schwachen Oberbaus der Kleinbahnen 
deutlich geringer war. Die ELNA-Loks ver-
brauchten etwa ein Drittel weniger Brenn-
stoff und Wasser als ihre Vorgängerinnen 
und erwiesen sich für die Werkstätten als 
einfach zu warten. 

Der größte Teil der ELNA-Loks wurde in 
beiden deutschen Staaten zwischen 1965 
und 1970 entbehrlich. Die DR musterte 
am 23. März 1972 mit  91 6277 und 
91 6486 ihre beiden letzten ELNA-Loks 
aus. Bei der Rinteln-Stadthagener Eisen-
bahn (RStE) liefen im selben Jahr die Unter-
suchungsfristen der ELNA 6 „184“ ab.

Noch 1989 standen in der Zeche Anna 
in Alsdorf zwei ELNA 6 im Einsatz. Eine von 
ihnen, Anna 8, erhielt noch im selben Jahr 
eine Hauptuntersuchung und war daher 
bis zur Schließung der Zeche 1992 einsatz-
bereit. Neben diesen beiden und der be-
reits erwähnten ELNA 1 sind vier weitere 
ELNA-Loks erhalten. Eine nicht betriebsfä-
hige ELNA 2 steht im DGEG-Museum Bo-
chum-Dahlhausen. Je eine ELNA 5 gelang-
te in die Niederlande und nach Belgien. 
Die Bahnwelt Darmstadt-Kranichstein und 

Lok 152 der Jülicher Kreisbahn (JKB), eine ELNA 5, wurde 1927 von der Teutoburger Waldeisen-
bahn beschafft und fuhr von 1956 bis 1959 bei der Kleinbahn Kaldenkirchen – Brüggen. Am 
12. Juli 1970 bespannte sie einen Sonderzug auf der JKB. 1972 gelangte sie in die Niederlande.

Die letzten regulär 
eingesetzten ELNA-
Loks waren Anna 8 
und Anna 10 (vor-
ne) des Eschweiler 
Bergwerks-Vereins. 
In der Alsdorfer 
 Zeche waren sie 
im schweren Ver-
schub eingesetzt, 
so auch am 22. Ja-
nuar 1980. Beide 
Lokomotiven blie-
ben erhalten.

1971 gelangte die JKB 152 zum niederländischen Verein Museum Bu-
urtspoorweg in Haaksbergen. Am 31. Mai 2009 war die 1927 für die 
Teutoburger Wald-Eisenbahn gebaute Lok bei Boekelo unterwegs.

die Dampfbahn Fränkische Schweiz besit-
zen je eine ELNA 6. Dass die beiden ELNA 6 
noch immer betriebsfähig sind (bis 2016 
waren es auch die beiden ELNA 5), zeugt 

von ihrer guten Eignung für Museumsbah-
nen – untergeordnete Eisenbahnen mit 
geringen Anforderungen und begrenzten 
finanziellen Mitteln eben.  O. Haensch

Die Lok 8 der Kleinbahn Wilstedt-Zeven-Tostedt von 1931 diente ab 
1951 bei den Zuckerfabriken in Ochsenfurt und Regensburg. 1973 war 
die ELNA 1 beim BDEF-Verbandstag in Hof zu besichtigen.

Sieben Lokomotiven 
blieben erhalten
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www.facebook.de/vgbahn

Diese DVD zeigt zwei der schönsten sächsischen 
Schmalspurbahnen in der Zeit zwischen 1958 und 
1971 bzw. zwischen 1967 und 1983. Besonders 
bemerkenswert sind die herrlichen Szenen mit 
Altbau-IV K, die damals teilweise noch im Einsatz 
standen. Nicht weniger spektakulär: die Normal-
spurdampfzüge mit der BR 86 und alten Wagen 
im Bahnhof Grünstädtel und natürlich die langen 
Güterzüge auf der Preßnitztalbahn.

3510  

TON PRUISSENS SCHATZKISTE

Normalspurige Zug- und Lokraritäten in Sachsen 1966 bis 1977

Reichsbahn-Dampf 

Laufzeit 53 Minuten

TEIL 3

TON PRUISSENS SCHATZKISTE

Grünstädtel – Oberrittersgrün  Wolkenstein – Jöhstadt

Reichsbahn-Dampf 

Laufzeit 54 Minuten

TEIL 4

Ton Pruissen präsentiert

Diese DVD zeigt Raritäten, aufgenommen unter 
anderem in Görlitz, Halle, Leipzig, Bautzen, Dres-
den und auf vielen Strecken im Erzgebirge – mit 
den Reihen 01, 01.5, 03, 19, 22, 23.0, 23.10, 24, 
38.2, 38.10, 52, 58.10, 58.30, 65.10, 75.5, 86,  92 
(ELNA) und 94.20. Bemerkenswert: Aufnahmen der 
einstigen Görlitzer Kreisbahn und von der Eiben-
stocker Steilstrecke, die längst in einem Stausee 
verschwunden ist.

 

Ton Pruissen, der inzwischen weithin bekannte Eisenbahn-Filmpionier, veröffentlicht inzwischen seine einzigar-
tigen Filme exklusiv bei der Verlagsgruppe Bahn. Dort haben sich seine Schätze zu wirklichen Bestsellern ent-
wickelt. Besonders beliebt ist die neue Reihe „Reichsbahn-Dampf“.

Die beiden aktuellen Folgen, die im Dezember und Januar erscheinen werden, enthalten einmalige und meist 
unveröffentlichte Aufnahmen aus den Jahren 1958 bis 1983.

Nicht nur ein Mal wurden Pruissen und seine Freunde von der Stasi festgesetzt, oft mit der Beschlagnahmung 
der Filme. Das brachte die holländischen Dampflokfans aber nicht von ihren wagemutigen Touren ab, sie ka-
men immer wieder. Und dokumentierten beispielsweise die Endzeit auf der malerischen Schmalspurbahn Grün-
städtel – Oberrittersgrün.

Neu ab Dezember

Neu ab Januar
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 Selten gönnt man sich den Luxus, einer einzelnen 
Lok eine ganze Publikation zu widmen. Doch weil die ehemalige 
Regentalbahn-Lok „Deggendorf“ (Maffei 5684, 1927) in diesem 
Jahr 90 Jahre alt wurde , machen Bernhard Rückschloß und der 
Modell-Eisenbahn-Verein Deggendorf e. V. gerne eine Ausnahme. 
Der Autor ist der kleinen Lok von Kindesbeinen an verbunden und 
so konnte er in der Vorbereitung zu diesem Portrait aus einem 

Bernhard Rückschloß: Die Dampflok 
„Deggendorf“. Zugpferd auf Nebenbahnen im 

Bayerischen Wald, Deggendorf 2017. ISBN:
978-3-934726-81-9, Softcover, 62 Seiten,

etwa 40 Farb- und 30 Schwarzweiß-
abbildungen; Preis: 5,50 Euro.

Portrait einer Deggendorferin

Zur Ausstellung „Schlesische Bahnen“ in Ratingen ist ein Begleit-
Band erschienen. In Wort und Bild wird ein Früher-Heute-Ver-
gleich präsentiert. Angesichts des geringen Seitenumfangs ist den 
Autoren ein guter Überblick über die schlesischen Bahnstrecken 
gelungen. Bei der Beschreibung der einzelnen Strecken ist die im 
Vorsatz abgebildete Kartenbeilage des Amtlichen Kursbuchs von 

1900 hilfreich, besser wäre aber eine jüngere Karte 
gewesen. Die stilisierten Streckenbänder, welche den 
einzelnen Streckenbeschreibungen vorangestellt 
werden, sind dem unkundigen Leser keine große Hilfe, 
weil zahlreiche im Text genannte Betriebsstellen auf 
ihnen schlicht nicht verzeichnet sind. Auch die Be-
schreibung des Wechselstrom-Zugbetriebs in Schlesi-
en fällt zu kurz aus. Gewöhnungsbedürftig sind die 

farblich unterlegten Seiten, gerade bei freigestellten Fotos wirkt 
dieser Hintergrund störend. Trotz einiger Schwächen kann das 
Buch jedem Eisenbahnhistoriker empfohlen werden. Wer seinen 
nächsten Urlaub in Schlesien plant, kommt an diesem informati-
onsreichen Band ohnehin nicht vorbei.  Peter Glanert/ke
Fazit: Überblick über die Schlesische Eisenbahngeschichte

Die Eisenbahn in Schlesien

Kulturverein für Schlesien und Mähren e.V. 
(Hrsg.): Schlesische Bahnansichten. Beiträge zur 

schlesischen Verkehrsgeschichtete, Ratingen 2017. 
Ohne ISBN, Softcover, 112 Seiten, zahlreiche 

Abbildungen, erhältlich direkt; Preis: 24,00 Euro. 

reichen Fundus schöpfen. Dennoch wirkt das Büchlein 
bei allem Detailreichtum keineswegs überfrachtet. 
Dem Verfasser ist eine ausgewogene Mischung von 
Strecken-, Fahrzeug- und Zeitgeschichte gelungen. Per-
sönliche Erinnerungen – der frühere Lokführer der „De-
ggendorf“ Heinrich Probst kommt in einem Interview zu 
Wort – und eine hervorragende Bebilderung runden 
diese Hommage an eine kleine Nebenbahnlok ab. Klei-
ne Unsauberkeiten fallen angesichts des positiven Ge-

samteindrucks kaum ins Gewicht. Auch in Anbetracht des güns-
tigen Preises kann dieses Buch jedem Dampflok-Freund ans 
Herz gelegt werden. Dank des Engagements des Bayerischen 
Localbahnvereins kann die „Deggendorf“ heute übrigens im Lo-
calbahnmuseum in Bayerisch Eisenstein besichtigt werden.  ke
Fazit: Rundum gelungenes Lokportrait

Abbildung eines Niedergangs

 Peter Wunderwalds Neuerscheinung 
stellt gegenüber, wie der Betrieb einst auf 
den im letzten Vierteljahrhundert stillgeleg-
ten Nebenstrecken in Sachsen, Sachsen-
Anhalt und Thüringen einst aussah und was 
aus diesem Teil des mitteldeutschen Stre-
ckennetzes wurde. Die historischen Fotos, 
überwiegend aus der Kamera des kürzlich 

verstorbenen Ralph Lüderitz, sind, obgleich von unterschiedli-
cher technischer Qualität, allesamt sehenswert. Die aktuelle 
Vergleichsbilder stimmen hingegen nachdenklich. Eine farbige 
Karte, Kursbuchauszüge und kurze Beschreibungen der vorge-
stellten Strecken runden den Band ab. Bei guter Nachfrage soll 
es einen zweiten Band geben. Die Bezugsadresse ist Wunder-
wald Bahnbücher, Steinbuschstr. 30, 01683 Nossen.  oh
Fazit: Dokumentation und Anklage einer fatalen Verkehrspolitik

R. Tschöp, R. Lüderitz, T. Biallas, P. Wunderwald: 
Eisenbahnerinnerungen & Eisenbahnrelikte. Wunderwald-

Bahnbücher, Nossen 2017. Ohne ISBN, Hardcover, 
220 Seiten, 306 Farbabbildungen; Preis: 35 Euro.

Autorenkollektiv: Schönheider Bahn‘l-Blicke. Förderverein 
Historische Westsächsische Eisenbahnen e. V., Schönheide 

2017. Broschüre, 64 Seiten, 82 Farb- und 
19 Schwarzweißabbildungen; Preis: 19,90 Euro.

 Nicht zuletzt dank der Bemühungen 
des FHWE gibt es inzwischen eine Viel-
zahl Publikationen zu Sachsens erster und 
längster Schmalspurbahn von Wilkau-
Haßlau nach Carlsfeld (WCd-Linie). Mit 
dieser Neuerscheinung wurden 2017 er-
neut viele noch unbekannte Fotos der 
WCd, zum Großteil in Farbe, veröffent-
licht. Mit einer mehrseitigen Geschichte 
würdigt das Heft zudem das Leben des 
Schönheider Eisenbahners und Eisenbahnfreundes Martin 
Hahn. Auch eine Kurzgeschichte des Zwickauers Karl Wolf so-
wie aktuelle Vereinsnachrichten sind enthalten. Das Heft kann 
per Post beim FHWE e.V., Ottostraße 14, 09113 Chemnitz, oder 
per E-Mail an bestellung@fhwe.de bezogen werden.  oh
Fazit: Gelungene Fortsetzung der FHWE-Schriftenreihe

Neue, alte WCd-Geschichten
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Perfekte Felsen
Mit den neuen Formen 
von NOCH gelingen 
spielend feine Felsen. 
Wie es am besten ge-
lingt, zeigen Schritt-für-
Schritt-Bilder

Fröhliche Farbenspiele 
bei TX-Logistik

Dampf in Myanmar
Reisen in ferne Länder 
haben ihre besonde-
ren Reize. Wenn es 
dann auch noch kräftig 
dampft, ist das Bahn-
abenteuer perfekt

Präsentiert von:

Hagen 
von Ortloff

Präsentiert von:

Hagen 
von Ortloff

147

Bonus-Filme:

99 1542 auf der 

Ybbstal-Bergstrecke 

Gesamt: über 

Spessart-Rampe 
03 mit Fotozug D 1000
86 1333 im Plandienst auf Usedom 
Große V 200-Parade Umleiterzüge Süd-
deutschland mit Ludmillas und ande-
ren Raritäten Baureihen E 10 und E 11

Erhältlich direkt bei:

www.facebook.de/vgbahn

Fröhliche Farbenspiele bei TX-Logistik  Perfekte Felsen: Mit den neuen 
Formen von NOCH gelingen spielend feine Felsen. Wie es am besten gelingt, zeigen Schritt-
für-Schritt-Bilder  Dampf in Myanmar: Reisen in ferne Länder haben ihre besonderen Reize. 
Wenn es dann auch noch kräftig dampft, ist das Bahnabenteuer perfekt.

Spessart-Rampe 03 mit Fotozug D 1000 86 1333 im Plandienst auf Usedom 
Große V 200-Parade Umleiterzüge Süddeutschland mit Ludmillas und anderen Raritä-

ten  Baureihen E 10 und E 11

Bonus: 99 1542 auf der Ybbstal-Bergstrecke

€

Im Abo nur € 76,50 pro Jahr (6 Ausgaben)

Die Filmprofis

Die mächtigen Güterzugjumbos der 
Baureihe 44 bevölkerten jahrzehnte-
lang das Ruhrgebiet und die daran an-
schließenden Regionen, waren sie doch 
prädestiniert für den schweren Güter-
verkehr, der bis in die Schlussphase des 
DB-Dampfbetriebs dort Alltag war. Das 
RioGrande-Filmteam konnte im Jahre 
1999 den damals noch betriebsfähigen 
Jumbo 44 1616 vor planmäßigen DB-
Güterzügen im Raum Hamm, Hagen und 
Dieringhausen einsetzen. Bei kaltem, 
sonnigem Herbstwetter sind herrliche 
Aufnahmen entstanden, die heute so 
nicht mehr wiederholbar sind. Erleben 
Sie einen typischen Einsatztag einer Gü-
terzugdampflok, wie er jahrzehntelang 
bei der DB Alltag war. Faszinierend sind 
Blicke hinter die Kulissen und historische 
Aufnahmen, die an den Planbetrieb der 
Reihe 44 bei der DB erinnern. Ein Kapitel 

behandelt die seit einigen Jahren laufende betriebsfähige Aufarbeitung von 44 1616, 
die nach dem damaligen Spektakel mit Fristablauf abgestellt werden musste.

Laufzeit 55 Minuten   
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VG RIOGRANDE

www.facebook.de/vgbahn

Die           Stars der Schiene                   NEUEN

RIOGRANDE-VIDEOTHEK

Folge 87:

44 1616
 

Jumbo-Volldampf auf DB-Gleisen 
Laufzeit 55 Minuten

Sie sind Kult und leider vom Aus-
sterben bedroht: die dieselelek-
trischen Reihen 72000/72100 der 
französischen Staatsbahn SNCF, 
die zu den stärksten Motorloks 
gehören, die in Europa je gebaut 
wurden. Ab 1968 waren die teil-
weise 160 km/h schnellen Boli-
den die Stars auf französischen 
Gleisen. Nun verschwanden diese 
soundstarken Maschinen aus dem 
hochwertigen Dienst und Eisen-
bahnfreunde aus Nah und Fern 
pilgerten zu deren letzter großer 
Einsatzstrecke zwischen Paris und 
Belfort. Unser Team hat die impo-
santen Loks seit über 15 Jahren 
immer wieder mit der Kamera auf-
gespürt. Das Ergebnis sind nicht 
nur herrliche Zugszenen, sondern 
auch interessante Blicke hinter die 

Kulissen – unter anderem im Heimat-Betriebswerk Chalindrey, wo sämtliche Ag-
gregate getauscht werden können, so auch die Elektro- und Dieselmotoren.

   

RIOGRANDE-VIDEOTHEK

Folge 86: Die Baureihe

CC 72000 

Die 3600 PS-Kult-Diesellok 
Laufzeit 72 Minuten



Deutschlands nördliches Nachbarland Dänemark verfügt über ein etwa 2600 Kilometer
großes Eisenbahnnetz, das derzeit vor umfassenden Modernisierungen steht.

Bahn mit Zukunft
V

on den insgesamt 5,7 Millionen 
Einwohnern Dänemarks leben 
etwa 1,3 Millionen in der Haupt-
stadtregion Kopenhagen. Neben 

dem mit dem Festland verbundenen Jüt-
land nördlich der deutsch-dänischen 
Grenze besteht das Land aus zahlreichen 
Inseln, die größten sind Fünen östlich von 
Jütland sowie Lolland, Falster und Seeland 
im Osten. Durch die Insellage gab es lange 
Zeit kein durchgehendes dänisches Eisen-
bahnnetz. Diese Lücken wurden noch bis 
weit ins 20. Jahrhundert mit Eisenbahnfäh-
ren überwunden. Seit 1935 ist Jütland über 
die Kleine Beltbrücke mit Fünen verbun-
den, seit 1937 ebenso Lolland mit Seeland 
über die Storströmbrücke, welche un-
längst wegen baulicher Mängel in die 
Schlagzeilen geriet und baldmöglichst er-
setzt werden muss. 1998 wurde die kom-
binierte Tunnel- und Brückenverbindung 
über den Großen Belt zwischen Fünen 
und Seeland eröffnet, zwei Jahre später die 
Öresundverbindung von Kopenhagen ins 

schwedische Malmö, was dort den weite-
ren wirtschaftlichen Aufschwung der län-
derübergreifenden Grenzregion Kopenha-
gen/Malmö förderte. Seitdem ist die Ei-
senbahnverbindung zwischen Deutsch-
land und Schweden zumindest im Güter-
verkehr durchgängig. Dieser hatte sich seit 
der Elektrifizierung verstärkt auf die „Jüt-
land-Route“ von Flensburg über Kolding, 
Odense nach Kopenhagen verlagert – zu 
Lasten der Vogelfluglinie mit der Fährver-
bindung Puttgarden – Rødby, auf der zu-
letzt nur noch der Personenfernverkehr 
Hamburg – Kopenhagen verblieb.

Die 1847 eröffnete Linie Kopenhagen 
– Roskilde gilt als die älteste auf dem heu-
tigen dänischen Territorium. Das Staats-
bahnnetz besteht im Wesentlichen aus 
den von Kopenhagen ausgehenden 
Hauptstrecken Richtung Lolland und Jüt-

land, wo sich weitere Hauptstrecken nach 
Esbjerg an der Westküste und Frederiks-
havn im Norden Jütlands anschließen, er-
gänzt durch Querverbindungen und meist 
private Nebenbahnen. Erst Mitte der 
1980er-Jahre wurden Hauptbahnen in 
Dänemark elektrifiziert, allerdings im von 
den Nachbarländern abweichenden Sys-
tem mit 25 kV/50 Hz. Dafür lieferte Hen-
schel von 1984 bis 1986 insgesamt 22 E-
Loks der Reihe EA, denen 1999/2000 von 
Siemens 13 Zweisystemloks der Reihe EG 
folgten. Diese gelangen seitdem auch bis 
Schweden und Maschen bei Hamburg. 
Erst seit 2008 fahren das schwedische Un-
ternehmen Hectorrail sowie die damalige 
Railion Scandinavia (heute DB Cargo) eine 
größere Zahl durchgehender internationa-
ler Güterzüge mit entsprechend ausgerüs-
teten Traxx 2 ohne Lokwechsel. 

Der Personenverkehr lag und liegt im 
Wesentlichen in der Hand von Dieseltrieb-
wagen. Legendär war bis 1990 die „Lyntog“-
Baureihe MA von MAN und LHB, die na-

Das letzte Einsatzgebiet der „Lynetter“ („Blitzchen“) ist in 2017 die Strecke Vemb – Lemvig – Thyborøn an der Nordseeküste Jütlands.

Langes Festhalten
an der Dieseltraktion
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hezu baugleich mit dem deutschen VT 601 
war. Seit Ende der 1980er-Jahre stellen die 
Dieseltriebwagen IC 3 („Gumminasen“) 
das Rückgrat des Fernverkehrs dar. Der 
Struktur des Streckennetzes entsprechend 
sind diese Fahrzeuge auf ein Flügelzugkon-
zept optimiert. Dabei verteilen sich die ab 
Kopenhagen zunächst im Zugverband lau-
fenden Triebwagen unterwegs jeweils auf 
mehrere Zielorte, zum Beispiel in Frederi-
cia. Ersetzt werden sollten die IC 3 durch 
die im Jahr 2000 bestellten 83 Triebzüge 
der Reihe MG, deren Hersteller Ansal-
do Breda allerdings zahlreiche technische 
Probleme nicht in den Griff bekam. Seit 
den ersten Einsätzen 2008 können die 
MG bis heute nur im Regionalverkehr ge-
nutzt werden, da eine Mehrfachtraktion 
nicht möglich ist. Die zweiteilige Nahver-
kehrsvariante (Reihe MP) wurde nach we-
nigen Einsätzen aufgrund zahlreicher Män-
gel schon 2016 wieder abgestellt. Zum Teil 
wurde die Baureihe verkauft. Die ersten 
MG-Triebwagen hat man auch schon ver-
schrottet. Inzwischen schrieb die Däni-
sche Staatsbahn (DSB) die Beschaffung 
von neuen E-Loks aus, welche ab etwa 
2020 die Doppelstockzüge auf Seeland 
bespannen sollen.

Im Personenverkehr wurden 2016 ins-
gesamt 192,6 Millionen Reisende beför-
dert, davon 116 Millionen im Bereich der 
S-Bahn Kopenhagen. Neben der Staats-
bahn sind zahlreiche private Anbieter im 
Personenverkehr aktiv, etwa die DB AG-
Tochter Arriva, die ein größeres Regional-
netz in Jütland mit LINT-Triebwagen be-
treibt, oder Lokaltog, ein Zusammenschluss 

Hectorrail war Vorreiter beim durchgehenden Güterverkehr Deutschland – Schweden. 241 003 
durchfuhr am 13. September 2012 mit einem KV-Zug den Bahnhof Lunderskov bei Kolding.

Die große Storströmbrücke wurde 
1937 eingeweiht. Am 15. August 

2017 schiebt eine Henschel-Lok der 
Reihe ME ihren Zug in Richtung 

 Norden.

mehrerer ehemaliger Privatbahnen im er-
weiterten Großraum Kopenhagen. Die 
Midjyske Jernbaner und die Nordjyske 
Jernbaner bedienen kleinere Netze in Jüt-
land. Die Gesellschaft Öresundståg AB be-

treibt den Regionalverkehr über die Öre-
sundverbindung bis weit nach Schweden 
hinein. Von dort kommt im Fernverkehr 
wiederum die schwedische Staatsbahn SJ 
mit ihren X 2000 bis nach Kopenhagen. 
Die Deutsche Bahn fuhr noch vor kurzem 
mit ihren Diesel-ICE von Hamburg in die 
dänische Hauptstadt. Die wesentlichen 

Betreiber im Güterverkehr sind Captrain, 
CFL, DB Cargo Scandinavia, Hectorrail und 
TX-Logistik. Einzelwagenverkehr findet je-
doch seit etlichen Jahren kaum noch statt. 
So ist der Güterverkehr auf einzelne Gleis-
anschlüsse und KV-Terminals wie in Taulov 
bei Fredericia oder bei Kopenhagen, an-
sonsten vor allem auf den Durchgangsver-
kehr zwischen Deutschland und Schwe-
den konzentriert.

Inzwischen wurde in Dänemark ein 
umfassendes Investitionsprogramm be-
schlossen, das eine Elektrifizierung der 
meisten dieselbetriebenen Hauptstrecken 
vorsieht. Als erster Abschnitt gingen im Au-
gust 2017 die 57 Kilometer von Esbjerg 
und Lunderskov (bei Kolding) in Betrieb. 

Grenzüberschreitende 
Betreibervielfalt
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Mangels elektrischer Fahrzeuge werden 
die meisten Züge jedoch vorerst weiterhin 
als Dieseltriebwagen fahren. Bis 2019 soll 
die Strecke Køge Nord – Næstved im Rah-
men der nördlichen Anbindung an die 
geplante feste Fehmarnbeltquerung fol-
gen. Weitere Strecken bis Kalundborg, Fre-
derikshavn und Struer werden bis 2026 
erwartet. 

Dänemarks erste Hochgeschwindig-
keitsstrecke entsteht derzeit für umgerech-
net etwa 1,5 Milliarden Euro zwischen 

Kopenhagen und dem 60 Kilometer ent-
fernten Ringsted. Damit werden westlich 
der Hauptstadtregion zusätzliche Stre-

ckenkapazitäten mit kürzeren Fahrzeiten 
geschaffen. Die Inbetriebnahme ist für 
2018 geplant. Allerdings sind noch keine 
Fahrzeuge für die dort mögliche Ge-
schwindigkeit von 250 km/h vorhanden. 

Daneben gibt es Planungsansätze für wei-
tere Neubaustreckenabschnitte, beispiels-
weise auf Fünen oder in Jütland, welche 
die für ein künftiges Taktfahrplansystem 
notwendigen Fahrzeitverkürzungen er-
möglichen sollen.

Das größte Projekt aber ist der 2015 
vom dänischen Parlament beschlossene 
Bau eines kombinierten Autobahn-/Eisen-
bahn-Tunnels unter dem Fehmarnbelt 
nach Deutschland. Derzeit geht man von 
einer Inbetriebnahme im Jahr 2028 aus. 
Bis dahin müssen allerdings auch die nörd-
liche und die südliche Zulaufstrecke fertig-
gestellt worden sein, was insbesondere für 
den deutschen Teil von Lübeck bis Puttgar-
den aufgrund zahlreicher Proteste und ei-
ner noch unklaren Finanzierung nicht als 
gesichert gilt. Man kann aber davon ausge-
hen, dass sich der heute über die Jütland-
Route laufende Güterverkehr wieder auf 
diesen kürzeren und dann schnelleren 
Weg verlagern wird. Die vor einigen Jahren 
prognostizierten erheblichen Steigerun-
gen im internationalen Verkehr zwischen 
Deutschland und Schweden sind aller-
dings bisher nicht in dem seinerzeit ge-
nannten Maße eingetreten. Kritiker be-
fürchten daher, dass die Grundlage der Fi-
nanzierung des Tunnels durch Maut- und 
Trassengebühren nicht abgedeckt sein 
wird. Neben den Elektrifizierungen hat das 

Erste Strecke für 
Hochgeschwindigkeit

Der inzwischen elektrifizierte Bahnhof Esbjerg am 16. Juli 2015: Noch heute dominieren hier die pannengeplagten MG und LINT-VT von Arriva.

Die IC 3-„Gumminasen“, wie diese Einheit am 3. April 2014 zwischen Kolding und Flensburg, 
sind das Rückgrat des Fernverkehrs in Dänemark. Dieser Abschnitt ist inzwischen zweigleisig. 
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Internationale Gesellschaft für Eisenbahnverkehr

Wir bieten ein angenehmes Arbeitsumfeld und ein gutes Be-
triebsklima mit einem homogenen Team in einem kontinuier-

lich wachsenden Unternehmen sowie eine leistungsbezogene, 
faire außertarifl iche Bezahlung und weitere Nebenleistungen.

Wir bringen den Schienengüterverkehr 
in Bayern voran.

Dazu brauchen wir 
die Besten!

Weitere Infos unter: www.IGE-BAHN.de Wir verbinden Bayern.

Triebfahrzeugführer // Lokrangierführer // 
Disponenten/Betriebsplaner // Wagenmeister

Den größten An-
teil am Fahr-

gastaufkommen 
hat die Kopen-

hagener S-Bahn.  
Das Foto wurde 

am 8. August 
2008 aufgenom-

men.

Transitroute nach Schweden: 185 324 mit einem Zug des Kombinierten Verkehrs (KV) am 10. Juni 2015 bei Taulov.

dänische Parlament 2009 beschlossen, 
ein Signalisierungsprogramm aufzulegen 
und das gesamte Streckennetz bis Ende 
2023 mit dem European Train Control Sys-
tem (ETCS) auszurüsten – ein im Vergleich 
zu den Vorhaben vieler anderer europäi-

scher Infrastrukturbetreiber sehr ambitio-
nierter Plan. Das S-Bahn-Netz Kopenhagen 
soll bereits bis 2021 modernisiert werden.

Zusammenfassend ist festzustellen, 
dass die dänische Politik inzwischen viel 
Geld für die Verbesserung des Eisenbahn-

systems bereitstellt, um durch Neubaustre-
cken, Elektrifizierungen und modernisierte 
Signalisierung das selbst gesteckte Ziel, ei-
ne Verdoppelung der Bahnreisendenzah-
len bis 2030, erreichen zu können. 

 Jürgen Hörstel
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www.jernbanemuseet.dk

Eisenbahn auf Dänisch
Das Eisenbahnmuseum der DSB in Odense

■ Backsteinhäuser, Buchenwälder und weite Sandstrände. 
Dänemark ist nicht nur ein herrliches Urlaubsziel, sondern 
auch eine wunderschöne Kulisse für den Eisenbahnbetrieb. 
Die umfangreichste Sammlung zur Eisenbahngeschichte un-
seres nördlichen Nachbarlandes findet man im Eisenbahn-
museum in Odense. Die umfangreiche Fahrzeugsammlung 
des Museums ist im alten Ringlokschuppen der Stadt unter-
gebracht, daneben vermittelt eine Dauerausstellung einen 
Überblick über die dänische Eisenbahngeschichte. Neben 
zahlreichen Sonderausstellungen bietet das Museum auch 
immer wieder Sonderfahrten an. Der Eintrittspreis ist für däni-
sche Verhältnisse vergleichsweise moderat. Auf der frisch und 
übersichtlich gestalteten Homepage des Museums findet 
man alle nötigen Informationen, um einen Besuch in Däne-
mark zu planen. Neben Dänisch und Englisch sind alle Inhalte 
erfreulicherweise auch auf Deutsch abrufbar.

www.badische-zeitung.de/rheintalstrecke

Das Dossier zum Projekt
Umfangreiche Sammlung von Presseberichten zu 

einem Jahrhundert-Projekt

■ Mit ihrem 70er-Jahre-Charme bringen die Loks der Baurei-
he 111 Abwechslung in den heutigen Bahnalltag zwischen Trieb-
zügen und Traxx-Lokomotiven – kein Wunder, dass sich die 111 bei 
Eisenbahnfreunden wachsender Beliebtheit erfreut. Wer tiefer in 
die Geschichte dieser Baureihe eintauchen will, sollte einen Blick 
auf diese Seite werfen. Neben einer Bildergalerie samt Überblick 
über die verschiedenen Lackierungsvarianten findet man hier alles 
Wichtige zu Geschichte und Technik. Diverse Umlaufpläne ergän-
zen die ausführlichen Informationen zum Fahrzeugeinsatz. Größ-
tes Manko der Seite: Eine aktuelle Statistik sucht man leider verge-
bens, die meisten Kapitel enden mit Updates aus dem Jahr 2013. 

■ Nach Wochen des Wartens ist die Rheintalbahn endlich wie-
der frei. Doch die Folgen des verhängnisvollen Unglücks während 
der Bauarbeiten am Rastatter Tunnel werden die Verantwortlichen 
noch lange Zeit beschäftigen. Der Ausbau der Rheintalstrecke zwi-
schen Karlsruhe und Basel steht seither im Fokus der Öffentlich-
keit. Die Badische Zeitung aus Freiburg berichtet seit Jahren aus-
führlich über Entwicklungen rund um das Megaprojekt. In einem 
umfangreichen Dossier haben die Redakteure mehr als 180 Texte 
und Dokumente gesammelt, die den Ausbau der Rheintalbahn 
aus verschiedensten Blickwinkeln betrachten. Wer ein Gegenge-
wicht zur Berichterstattung der Projektbeteiligten sucht, wird hier 
fündig. Vielleicht lässt sich mit der passenden Lektüre auch die 
Wartezeit bis zur Fertigstellung des Projekts ein wenig verkürzen. 

www.baureihe111-fanseite.de

Die E-Lok-Veteranen
Zahlreiche Fotos dokumentieren die 

Einsatzgeschichte dieser modernen Klassiker

■ Kaum eine Gegend in Deutschland wurde so stark durch den 
Bergbau geprägt wie das Ruhrgebiet. Doch der „Pulsschlag aus 
Stahl", den Herbert Grönemeyer noch 1984 seiner Heimatstadt Bo-
chum attestierte, ist erlahmt. Der Abschwung der Bergbau- und 
Schwerindustrie hat tausende Kumpel arbeitslos gemacht und das 
Bild einer ganzen Region gewandelt. Um das industrielle Erbe des 

www.route-industriekultur.ruhr

Der beste Weg durch den Pott
Auf den Spuren der Schwerindustrie lässt sich das 

Ruhrgebiet am besten entdecken

Ruhrgebiets zu bewahren, hat der Regionalverband Ruhr die Route 
Industriekultur ins Leben gerufen. Als sogenannte Ankerpunkte die-
nen prominente Landmarken wie die Zeche Zollverein oder das 
Schiffshebewerk Henrichenburg. Diese Orte werden zu Ausgangs-
punkten für eigene Entdeckunsreisen zu den Resten der alten Indus-
trie-Welt an der Ruhr. Daneben haben die Verantwortlichen 30 ver-
schiedene Themenrouten gestaltet, die etwa zum Duisburger Hafen 
oder in die Parks und Gärten der Region führen. Auch der, den es 
mehr zur Eisenbahn zieht, wird auf dieser Seite fündig: Die Themen-
route 15 ist allein den Bahnen im Revier gewidmet. Sie führt vom 
Eisenbahnmuseum in Bochum bis zum LVR-Industriemuseum in 
Oberhausen und umfasst insgesamt 75 Stationen, darunter zahlrei-
che Bahnhöfe, altehrwürdige Hochbauten und viele Museen.



Digital im Bahn-Kiosk für Ihr Tablet/Smartphone. 
Oder als eBook unter www.vgbahn.info.

EINSTEIGEN UND 
LOSLESEN!

Eisenbahn-Romantik, Postfach 5324, D-79020 Freiburg, Tel. 0761/6966043, Fax 0761/66310 
E-Mail eisenbahn-romantik@riogrande.de, www.vgbahn.de/abo

Sie finden uns:
www.facebook.de/vgbahn

Jetzt bei Ihrem Zeitschriftenhändler und bei www.vgbahn.info. Oder bestellen 
Sie das günstige ER-Abo: 4 Hefte pro Jahr nur €  25,–  (ER-Clubmitglieder und 
Mitglieder der Märklin-Kundenclubs nur €  20,– , Ausland jeweils + € 10,– ).

In der Herbstausgabe unseres Wohlfühlmagazins Eisenbahn-Romantik 
erleben Sie wieder faszinierende Züge, eindrucksvolle Landschaften 
und aufregende Bahngeschichten. Ein Leckerbissen: die Reportage 
über einen der weltweit erfolgreichsten Luxuszüge, den kanadischen 
Rocky Mountaineer. Oder fahren Sie mit Volldampf nach Amsterdam, 
wo es obendrein viele historische Trams zu bewunden gibt. Weitere 
Themen in dieser Ausgabe: Die Oberweißbacher Berg- und 
Schwarzatalbahn in Thüringen, ein „Zweifüssler“, Märklin, Planzüge 
mit Dampf, das beeindruckende Museum Bochum-Dahlhausen und 
der Club 1889, der bei der herrlichen Rhätischen Bahn für historische 
Fahrzeuge zuständig ist.

Heft 3/17: 116 Seiten + DVD – nur € 6,90

NEU!

inkl. DVD

€ 6,90



Die in Kürze geplante Eröffnung der griechischen Neubaustrecke zwischen Lianokladi und 
Tithorea an der Hauptstrecke Thessaloniki – Athen gibt Anlass für einen vielleicht letzten Besuch 

dieser beeindruckenden Gebirgsbahn über den Trachina- und Bralos-Pass.

Rückzug aus dem 
Gebirge

E
in Geheimtipp und eine letzte Chan-
ce für den Besuch einer wilden Ge-
birgsbahn. Der südliche der beiden 
Neubauabschnitte im Verlauf der 

griechischen Hauptstrecke wird den jetzi-
gen Übergang über das Bralos-Gebirge 
durch den neun Kilometer langen Kallidro-
mo-Tunnel ersetzen, der etwa 20 Kilome-
ter östlich der heutigen Linienführung ent-

steht. Doch der für Mitte 2017 geplante 
Eröffnungstermin verschiebt sich erneut.

Nicht nur die Geographie, auch die his-
torische Bedeutung des Passüberganges, 
die bis in die Antike zurückreicht, macht 
die Route an den Thermopylen zu etwas 
Besonderem. Vor allem die Nordrampe 
der 1908 eröffneten Hauptverbindung 
verdient wegen ihrer kühnen Trassierung 

eine nähere Betrachtung. Spektakulär er-
klimmt die Strecke von Lianokladi aus 
(knapp über Meereshöhe) den Eingang zur 
Asopos-Schlucht bei Trachina, um nach 
dem Einschwenken nach Süden deren im-
posantem Verlauf zu folgen. Nicht weniger 
beeindruckend sind die folgenden Kilo-
meter bis zum Bralos-Tunnel, in dem die 
Strecke ihren höchsten Punkt (400 Meter 

Ein Intercity nach Athen überquert den Gorgopotamos-Viadukt, der teils noch provisorische Stützen besitzt. Im Hintergrund: der Golf von Malia.
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über NN) erreicht. Der erste Abschnitt 
nutzt noch den natürlichen Verlauf des Ge-
ländes. Einige Kunstbauten wie das be-
rühmte Gorgopotamos-Viadukt helfen, 
Flusstäler zu überwinden. Die genannte 
Brücke steht als Symbol für den griechi-
schen Widerstand gegen die Besatzungs-
truppen während des Zweiten Weltkrie-
ges. Noch heute zeugen Notstützen von 
den Ereignissen der Vergangenheit. Das 
Viadukt wurde durch englische Spezialein-
heiten gesprengt, nachdem griechische 
Partisanen die Wachen überwältigt hatten.

Bereits beim Haltepunkt Trachina mit 
seinem Kloster hoch über dem Dorf Ano 
Vardates wurde die Trasse mühsam dem 
Fels abgerungen. In teils senkrechter Wand 
steigt die Trasse weiter an, um nach einigen 
Tunnel und Brücken in die Asopos-Schlucht 
einzuschwenken. Nach einem antiken 
Dorf in der Nähe der Strecke wurde diese 
Region „Trachina“ benannt. Der Sage nach 
stammte Efialtes aus diesem Dorf: Er verriet 
den Persern im Jahr 480 v. Chr. den Zugang 
hinter die Linien der Spartaner und beein-
flusste so den Ausgang der Schlacht bei 
den Thermopylen nachhaltig.

Nördlich von Lianokladi verläuft die alte Linie zunächst parallel zum zweiten Abschnitt der 
Neubaustrecke, um sich anschließend in vielen Schleifen über das Othris-Gebirge zu winden.

Nach dem Schwenk in südliche Rich-
tung verläuft die Strecke hoch über dem 
Fluss Asopos, nun begleitet vom beschil-
derten Wanderweg „Railroad Path“. Auf 
ihm kann der „Trainspotter“ der Strecke bis 
zur Ausweichstation Asopos folgen. Stets 
oberhalb der Bahn folgt dieser mitunter 
am schwindelerregenden Abgrund ent-
langführende Saumpfad ebenso spektaku-
lär wie die Bahn dem Verlauf der Schlucht. 
Einige Tunnel und zwei wunderschön in 
die Natur eingefügte Steinbogenviadukte 
befinden sich in diesem Abschnitt.

An der Mandritsa-Brücke, einer Stahl-
fachwerkkonstruktion, beeindrucken Na-
tur und Abgeschiedenheit ebenso wie die 
Gedanken an den acht Jahre dauernden 
Bau und die extreme Herausforderung an 

das ausführende französische Unterneh-
men. Den eigentlichen Höhepunkt der 
Strecke, die Asopos-Brücke, erreicht man 
jedoch am besten von der entgegenge-
setzten, südlichen Seite her. Wie auf dem 

„Railway-Path“ (ab Asopos) muss man 
auch hier teilweise entlang der Gleise wan-
dern. Im Jahr 1943 war dem Sprengkom-
mando unter britischer Leitung der Zugang 
zur Trasse wegen der Wachmannschaften 
nicht möglich. Daher seilten sich die Män-
ner an Stricken, die aus Fallschirmseilen 
geknüpft waren, in mehreren Versuchen in 
die eigentlich unbezwingbare Schlucht ab, 

Die Asopos-Brücke ist nur 
schwer erreichbar

Im Bahnhof Lianokladi münden die Teilabschnitte der Neubaustrecke von Domokos bezie-
hungsweise Tithorea ein. Unter den zahlreichen abgestellten (Schrott-) Fahrzeugen finden sich, 
etwas versteckt, auch alte Bekannte aus Deutschland.
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um die damalige, sehr elegante Dreige-
lenksbrücke zu sprengen. Der Wiederauf-
bau durch die Deutschen misslang beim 
ersten Versuch, da ein Brückensegment 
beim äußerst schwierigen Freivorbau ab-
stürzte. Heute steht wenige Meter weiter 
westlich eine neue Brücke. Das alte Tunnel-
portal, nicht zu bergende Brückenreste in 
der Schlucht und eine Gedenktafel zeugen 
noch heute von der Vergangenheit.

Der aufgelassenen Ausweichstation 
Eleftherochori folgt die lange Papadia-Brü-
cke. Wie alle anderen Stahlbrücken der 
Strecke fiel auch sie den Sprengungen zum 

Opfer und wurde neu aufgebaut. Eine 
wirklich schlechte und eine passable Piste 
erschließen die Station und Brücke vom 
entfernten Straßenpass aus. Keinen Kilo-
meter nach dem Bauwerk folgt schon der 
Bralos-Scheiteltunnel. Die Trasse fällt nun 
völlig unspektakulär, passiert den Bahnhof 
Bralos und führt, angepasst an das Gelän-
de, in den weiten Talboden nach Tithorea 
(153 Meter ü. NN), zum südlichen Aus-
gangspunkt der Neubaustrecke. 

Alle Stahlbrücken wurden 
gesprengt und neu gebaut

Eigentlich wäre zu früher Stunde ein AEG-Triebzug auf dem Gorgopotamos-Viadukt zu erwarten 
gewesen. Die GTW-Dreifachtraktion machte sich im warmen Morgenlicht aber auch sehr gut.

Eine DE 2000 rollt mit 
dem IC 56 in nördlicher 
Richtung talwärts. Es 
folgt noch ein zweiter 
Asopos-Steinbogenvia-
dukt, dann verschwin-
det die Trasse im Tun-
nel, um den Canyon zu 
verlassen.

Selbst das Durchgangs-
gleis (links) des Aus-

weichbahnhofs Asopos 
zeugt von der man-

gelnden Wartung der 
Strecke in den letzten 

Jahren. Die Passage 
der Züge gleicht einer 

Achterbahnfahrt.

Entlang der Bergstre-
cke verläuft ein gut 

ausgeschilderter 
Wanderweg für Ei-

senbahnfreunde.

58

REISEZIELE

ModellEisenBahner 12/2017



Der Zug 3520 passiert die berühmte Asopos-Schlucht auf der gleichnamigen Brücke. Das alte 
Tunnelportal lugt rechts gerade noch hervor und zeigt den Verlauf der alten Trasse.

Stars im IC-Dienst waren über lange Jah-
re die aus DDR-Produktion stammenden 
Triebzüge, vor Ort „AEG“ genannt, die auch 
heute noch zum Teil im Einsatz sind. Der 
bereits elektrifizierte Nordast der Haupt-
strecke macht deren Durchlauf bis Thessa-
loniki aber unwirtschaftlich.

Neben den heute noch im (tagsüber 
seltenen) Güterzugdienst anzutreffenden 
„Alcos“ haben die (wie die V 200) zweimo-
torigen DE 2000-Loks der griechischen 
Baureihe 220 den Fernverkehr auf der Stre-
cke nahezu komplett übernommen. Die 
2100 kW starken dieselelektrischen Loks 
wurden ab 1998 von Adtranz geliefert. 
Zum Zeitpunkt ihrer Bestellung war deren 
Umbau auf Elektro-Traktion noch fest ein-
geplant. Diesem Vorhaben dürfte die end-
los verzögerte Inbetriebnahme der Neu-
baustrecke (Baubeginn war 1997) aber 
wohl ein Ende bereitet haben. Doppeltrak-
tionen mit zwei DE 2000 vor den oft nur 

aus sechs Wagen bestehenden Intercitys 
sind weniger der Zugkraft oder Energiever-
sorgung geschuldet, vielmehr verbleiben 
die Loks im Umlaufplan als Pärchen zusam-
men, um so auch die schwereren Nachtzü-
ge mit Autotransportwagen zwischen 
Thessaloniki und Athen zu bespannen.

Die wenigen Güterzüge laufen meist im 
Nachtsprung, so dass man schon viel Glück 
haben muss, einen vielleicht sogar mit 
zwei „Alcos“ bespannten Zug bei gutem 
Licht vor die Linse zu bekommen.

Besonders beliebt, sowohl bei Reisen-
den als auch Bahnfans, sind die sonntägli-
chen Dreifachtraktionen aus GTW-Zügen, 
halten sie doch als Regionalzüge an zahl-
reichen kleineren Stationen und bieten sie 
doch eine willkommene Abwechslung zu 
den gleichförmig zusammengestellten IC-
Garnituren. Der Umlauf der GTW wird ge-
nutzt, um Züge zum Betriebswerk in Athen 
und wieder zurück zu bringen.

Auch der nördlich von Lianokladi gele-
gene Streckenabschnitt nach Domokos 
wird in absehbarer Zeit durch eine Neu-
baustrecke obsolet werden. Diese Berg-
strecke ist zwar weniger spektakulär, aber 
auch dort sind die zahlreichen Brücken 
und der kühn geschwungene Streckenver-
lauf zweifellos einen Besuch wert. 

 Werner Eichhorn/abp
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Als man ab München noch ohne Umsteigen nach Athen reiste: Die ehemalige V 200.1 mit der 
Nummer 428 führt am 24. September 1991 den D 290 „Akropolis“ über das Papadia-Viadukt.

Der aus einer AEG-Garnitur gebildete IC 58 aus Athen legt sich in die südliche Einfahrt des 
Bahnhofs Bralos, um nach zwei Kilometern den gleichnamigen Tunnel und den Scheitelpunkt 
der Strecke zu erreichen. Im Hintergrund liegt das Parnass-Massiv.

Dieselelektrische 
Zweimotorer im Einsatz
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TLS: www.Erlebniswelt-Modellbahn 
-Rhein-Main.de. Individuelle Pro-
grammierung von privaten Modell-
bahnanlagen, – digitale Schauanlage, 
– Lokumbauten. Tel.: 06150/84593.

www.peters-spielkiste-modellbahnen.de

Digitalumbau, Sound-Einbau ab € 
35,– und Reparaturen. H.-B. Lepp-
kes, Elsternweg 47, 47804 Krefeld. 
Tel.: 02151/362797 (Mo.–Fr. von 
15–18.30 Uhr).

www.modellbau-chocholaty.de

Auflösung einer digitalen Großanlage 
in Spur 1 (ca. 300 qm) mit Thema 
Ruhrgebiet, Epoche 3–4. Verkauf 
als Ganzes oder in Teilen, separater 
Erwerb von Rollmaterial (u.a. Dingler, 
KM1, Märklin, Kiss, Wunder) möglich. 
Seriöse Anfragen unter: sammlerob-
jekt@gmail.com

www.wagenwerk.de
Feine Details und Eisenbahnmodelle

www.modellbahn-station-ettlingen.com

Hier gibt’s alles für Modellbahn-
Elektrik und Digital-Elektronik.

VERKÄUFE

Fahrzeuge 0, I, II

Großes Angebot Spur 0 von ETS, 
Paya, Buco an Loks u. Waggons. 
Schienen von Lenz, ETS, Lionel. 
Zubehör wie Bahnhöfe, Signale, 
Brücken, handbemalte Metallfiguren. 
Loks, Triebwg. in Finescale (Fulgurex, 
SMF, Spring). Tel.: 07042/22985.

www.spur-0.de

Lehmann Eisenbahn komplett: 9 
Waggons, 1 Diesellok, 1 Dampflok, 
Transformator, 12 Bahnsteigplatten, 
Prellbock, Schienenkreuz, 2 Weichen 
re. 600 mm, 3 Weichen li. 600 mm, 6 
Schienen 81,5 mm, 140 Schienen 
300 mm, 63 Schienen gebogen 600 
mm. 2x aufgebaut. VB € 1.900,–. Tel.: 
02325/71458.

Auhagen GmbH
OT Hüttengrund 25 
09496 Marienberg/Erzgeb. 

Tel.: +49 (0) 37 35. 66 84 66
www.auhagen.de

11 448 
Bahnhof Deinste

Ihr Fachmarkt für die Region Chemnitz

www.modelleisenbahn-cms.de
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www.lohag.de

Neu in H0: Bühnen, Tritte, Handläufe und
Leitern für 2-achsige Zementsilowagen: 11,– €
Radscheiben-Elemente für ES64U2 "Taurus"

8er Set anbaufertig grau lackiert: 10,– €

KUSWA, In der Gartenstr. 12
34513 Waldeck, 05623-973737
Listen 1,– € oder www.kuswa.de

Kleinst-Serien Bausätze in Kunststofftechnik
N
E
U

1990  25 Jahre  2015

Kleinst-Serie des
DR Pwg 88 als Daa
in Vorbereitung.
Auslieferung Herbst 2017
> Restbausätze des C4i-35a, 
BCi-35a und ES 85.40 noch 
vorhanden.

Alle Bausätze lackiert und bedruckt
Info gegen 1,40 € in Briefmarken oder 

neumann.mi@online.de
Vertrieb und Versand nur von

Modellbahn-Kleinserien I. Neumann

Ankauf – Verkauf – Neuware
www.modellbahn-diehl.de

Mobil: 0172 / 71 58 412

     Inhaber
   Ronny
Rode

RODEELEKTRO
Elektro-, Blitzschutz-, Heizungsanlagen

Fachhandel und Modelleisenbahn

Dorfstraße 39b

01768 Glashütte-Luchau

Tel.: 03 50 53 / 4 84 94
Fax: 03 50 53 / 4 97 63

www.elektrorode-online.de
elektro-rode@t-online.de

Öffnungszeiten:

Mo.–Fr. 9–18 Uhr

Sa. 9–12 Uhr

Auflösung einer Spur-1-Anlage, 
Loks, Waggons, Schienen, Gebäude, 
Zubehör. Kontaktaufnahme unter 
08247/33162 oder E-Mail juh.krause 
@web.de.

LGB-Loks, Waggons und Zubehör 
abzugeben. Liste anfordern unter Tel.: 
0201/697400, Fax: 0201/606948 oder 
hermann.goebels@t-online.de.

Verkaufe Magnus IIm Rollwagen 
DR Bj. 1998, Metall, kugelgelagerte 
Achsen, wenig gelaufen, nur an 
Selbstabholer für € 330,–. Frank 
Hönig, Lunzenau/Sachsen, E-Mail: 
frankhoenig@t-online.de.

VERKÄUFE

Fahrzeuge H0, H0e, H0m

www.modellbahn-pietsch.com

www.wagenwerk.de
Feine Details und Eisenbahnmodelle

Märklin BR 23014 (3005) blaue OV € 
40,–; BR 89 (3029) blaue OV € 25,–. 
Fleischmann: BR 65014 Ganzmetall € 
70,–; BR 111036 OV orientrot € 75,–. 
Liliput-Wien: BR A 3/5 10750, Dummy 
mit Licht € 40,–. Tel.: 02454/6350.

Biete: D-Zugwagen von Fa. Schicht 
bzw. VEB Modellbahn Dresden, Kata-
log Nr. 426/62, 75, 77, 79, 81, 91, 93, 
94. Je Wagen € 10,– + Porto. Werner 
Kaufmann, Kölner Str. 12, 28327 Bre-
men. Tel.: 0421/470218 (ab 18 Uhr).

www.modellbahnritzer.de

www.modellbahn-apitz.de

info@modellbahn-apitz.de

www.mbs-dd.com

www.Modellbau-Gloeckner.de

Fleischmann H0-Sammlung aus 
den 80er Jahren. Kompl. Paket VB € 
40.000. Alle Artikel im Originalkarton 
und wenig gebraucht, sie ruhen seit 
26 Jahren sauber und trocken in 3 
Umzugskartons. Liste per E-Mail: 
klaus1980ersammlung@web.de.

www.puerner.de

www.zuz-modellbahn.com

Verkaufe E-Loks von Roco, analog: 
E71, E10.12, 144, E50, E41, E18, 
E94, 194, E10, E03, ET85 sowie jede 
Menge OL-Material, gebraucht und 
ungebraucht. Lima Rheingoldwagen. 
Am liebsten an Selbstabholer. Tel.: 
02775/1430.

www.moba-tech.de

www.koelner-modell-manufaktur.de

Olsenbande in H0 Tresorwagen € 
36,–; Olsenbandefigurenset € 8,50; 
Chevrolet Bel Air € 25,50. Segebarth, 
Kleiner Kamp 11, 19057 Schwerin. 
Tel.: 0385/2004211, fsegebarth@
hotmail.com.

günstig: www.DAU-MODELL.de

www.menzels-lokschuppen.de

Ha-Nuller aufgepasst: Fahrzeuge 

2L= und DCC Trix, Flm., Roco, Liliput 
u.a. wg. Anlagenverkleinerung abzu-
geben. Liste gegen € 1,– Rückporto. 
Link, Zalfenstr. 16, 41352 Korschen-
broich. Tel.: 02161/641724.

us-brass Messingmodelle

Santa Fe 2-10-4 von PFM € 590,–
UP Challenger von Key € 590,–

UP Big Boy von Tenshodo € 990,–
DRG 06 001 von Lemaco € 1200,–

Tel.: 07181/75131
contact@us-brass.com

www.d-i-e-t-z.de

www.Modellbahnen-Berlin.de

Verkaufe meine Sammlung Messing-
modelle von Micro Metakit, Micro 
Feinmechanik, Lemaco, Trix FineArt, 
Fulgurex und andere. Anfragen und 
Listen über christa-1@live.de.

www.modellbahnshop-remscheid.de

www.jbmodellbahnservice.de

www.suchundfind-stuttgart.de

www.augsburger-lokschuppen.de

Fleischmann H0 Teilauflösung mei-
ner Sammlung noch bis zum 16.12. 
im Trödelhaus, Bruchweg 30, 41571 
Viersen-Dülken, mittwochs 12–19h, 
samstags 10–16h. Zahlreiche Loks, 
Waggons, Ganzzüge und Zubehör, 
60er–90er Jahre. Info 01575/9326616.

www.lokraritaetenstuebchen.de

Lil.: Triebw. Wittfeld BR 177 DB € 80. 
Hamo: Dampfl. BR 44 DB € 70. Piko 
DDR 2-achs. Perso.- + Güterwg., Stck. 
€ 3, bei 10 Stck. € 2,50. Prefo (ehem. 
Schicht) 4-achs. D-Zugwg. Oberlicht 
Stck. € 7. 1 Paar Windberw. neu € 30. Al-
les + Porto. 03335/31076 (nach 20 Uhr).

www.modellbahnzentrum-uerdingen.de
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AHNWELT AK

AUSFÜLLEN – AUSSCHNEIDEN (ODER KOPIEREN) – ZUSCHICKEN: 

www.modelleisenbahner.de

Rubriken bitte unbedingt ankreuzen!

 

Alle Anzeigen werden in den Zeitschriften MODELLEISENBAHNER, MIBA und Eisenbahn-
Journal veröffentlicht und zusätzlich auf unserer Internetseite www.vgbahn.de. Insgesamt 
erreichen Sie damit pro Monat eine Leserschaft von über 200.000 Interessenten.
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Privatanzeige 
bis

7 Zeilen

 € 10,–

Privatanzeige 
bis

12 Zeilen

 € 15,–

Privatanzeige 
bis

17 Zeilen

 € 20,–

ÜBER 200.000 
KONTAKTE

PRINT + 

INTERNET

❍ 

  €

 _ _ _ _   _ _ _ _   _ _ _ _   _ _ _ _   _ _ _ _   _ _
IBAN

_ _ _ _ _ _ _ _   _ _ _
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Modellbahnland Magdeburg GmbH
Große Diesdorfer Str. 14  39108 Magdeburg
Tel. 03 91/5 41 52 39  Fax 03 91/5 41 52 41

www.modellbahnland-magdeburg.de
E-Mail: mail@modellbahnland-magdeburg.de

Ihr Fachgeschäft in Magdeburg für
Modelleisenbahnen  Zubehör

Ihr freundliches Fachgeschäft mit der großen Auswahl!

Ä

t

z

t

e

c

h

n

i

k

Ausführlicher

u. informativer

Katalog gegen

€ 5,-- Schein/Überweisung

(wird bei Kauf angerechnet)

SAEMANN Ätztechnik

   Tel. 06331/12440 • Fax 06331/608508 

Zweibrücker Str. 58 • 66953 Pirmasens  

Internet: www.saemann-aetztechnik.de

Mail: saemann-aetztechnik@t-online.de

Alles zum Selbstätzen, Messing- u. Neu-

silberbleche ab 0,1mm, beidseitig mit

Fotolack u. Schutzfolie, Ätzanlagen

und Belichtungsgeräte, Chemikalien,

Ätzteile für Z, N, TT, H0, 0,

Schwarzbeizen f. versch.

Metalle, Miniaturketten,

viele Messingprofile,

Auftragsätzen

nach Ihrer 

Zeichnung

Wir leben Modelleisenbahnen und Modellautos!! Auf über 700 qm präsentiert 
Ihnen der Lokschuppen in 72 Vitrinen über 5000 Lokomotiven aller Spurgrößen. Rie-
senauswahl an Fahrzeugen, Zubehör, Modellautos, Lego, Playmobil usw. So etwas 
haben Sie wahrscheinlich noch nicht gesehen. Der weiteste Weg sollte Sie nicht daran 
hindern uns zu besuchen. Versand über Online-Shop, Schauanlage im Geschäft.

Der Lokschuppen Dortmund GmbH,
Märkische Str. 227, 44141 Dortmund

Tel.: 0231 / 412920, Fax 0231 / 421916,
Internet: www.lokschuppen.com

e-mail: lokschuppen@t-online.de

Modelleisenbahnen

und Spielwaren 
von fast allen

Markenherstellern zu 

sehr günstigen Preisen.

onlineshop: www.reimann.de

Gebäude-
modelle

Dioramen
Anlagenbau

Zubehör
fohrmann-WERKZEUGE
für Feinmechanik und Modellbau G
m
bH

Wünschen Sie unseren Katalog als Druckausgabe? 
Senden Sie uns bitte 3 Briefmarken zu je 1,45 €, Ausland 5,00 €.  

Am Klinikum 7  D-02828 Görlitz Fon + 49 (0) 3581 429628 Fax + 49 (0) 3581 429629

Infos und Bestellungen unter: www.fohrmann.com

An- und Verkauf für
Modellbahn in Magdeburg

Modell-Eisenbahnen aller Größen,
Zubehör, Modell-Autos

www.lokomotivo.de

Modellbahn 2. Hand
An- und Verkauf von Modellbahnen

aller Spuren und Größen:
Sammlungen, Anlagen, Einzelstücke, 

Zubehör usw., Modellautos.
Jetzt auch NEUWARE.

www.modellbahn-am-dorfplatz.de

Privater H0-Nachlass-Verkauf: 

Loks Sondermodelle, Raritäten, 

Waggons, Gleise, Gebäude, Zube-

hör usw., fast alles neu, Bilder. Infos 

und Kontakt www.modellbahn-

verkauf.de.

www.modellbahn-keppler.de

Private Sammlungsauflösung H0 
2-Leiter, orig. verpackt u.a. Roco, 
Piko, Liliput, Gützold, Fleischmann. 
Bitte die Bestandsliste frei anfordern. 
Tel.: 0351/6538007. E-Mail: kleder 
mann@gmx.de.

www.modelltechnik-ziegler.de

S-Bahn Dresden, 2-teiliges Doppel-
stockwagenset mit Innenbeleuchtung 
€ 160,–. Segebarth, Kleiner Kamp 11, 
19057 Schwerin. Tel.: 0385/2004211, 
fsegebarth@hotmail.com.

www.modelltom.com

Roco V 80-Digital-Startset mit Nah-
verkehrszug neu € 135; Roco 62595 
BR 115 Ep. 5 neuw. € 80; Piko-Set BR 
182 + 2 Dostowagen neu € 92; Roco 
45701 ital. D-Zugwagen 1./2. Kl. neu € 
38; Märklin 43352 Set 2 Nebenbahn-
wagen neu € 60. 0212/24929904.

www.modelleisenbahn.com

H0-2L-Rollmat. ROCO, FLM., RÖ-

WA, TRIX, sehr interessante Con-
tainerwagen, Kessel-, Erz-, Kohle-, 
Schiebewand-, Behälter- u. offene 
Güterwagen, auch RÖWA Super-D-
Zugwagen z.B. in Pop-Lackierung, 
vieles andere mehr, alles kpl. neu, 
alle Fahrz. ungelaufen, alle mit KK-
Kulissenführung, meist originalver-
packt, günstige Preise. Liste Bfm. 
85 ct, J. Blank, Goethestr. 2, 73635 
Rudersberg, aj.blank@t-online.de.

www.carocar.com

VERKÄUFE

Fahrzeuge TT, N, Z

Märklin Z, Mini Club, 1:220, Modell-
bahnsammlung. Auflösung größten-
teils unbespielt. Liste bei: J. Schmidt, 
Bühlfelderweg 10, 94239 Ruhmanns-
felden. Tel.: 09929/903393, djs@
orchideenzauber.eu.

Biete über 80 Lok-/Wagenmodelle 
Spur N, neuwertig/unbespielt, OVP, 
sowie Peco-Gleise und Weichen, 
alles neu/unbenutzt, Neuwert gesamt 
über € 5.500,–, zum Verkauf, nur 
zusammen. Anfragen: petertaubert@
gmx.de.

VERKÄUFE

Zubehör alle Baugrößen

www.modellbahn-keppler.de

Plastikbausätze: Kibri 9315 Eisen-
bahnerwohnhaus € 30,–; Kibri 9509 
Bahnhof „Burg-Spreewald” € 45,–; 
Kibri 39492 Bahnhof „Reichelsheim” 
€ 45,–. Faller 120166 Wasserturm € 
45,–. Tel.: 02454/6350.

www.modellbahnservice-dr.de 

Brückenvielfalt von Spur Z bis Spur 1
www.hack-bruecken.de

VERKÄUFE

Literatur, Video, DVD

Neu: Benelux Rail 1970–1980 von 
Marcel Vleugels. 304 S., 368 Fotos, 
Landkarte Luxemburg, € 34,00. Im 
Buchladen oder www.nijverepublish 
ers.nl.

Hundert Jahre deutsche Eisenbah-
nen. Jubiläumsschrift zum hundert-
jährigen Bestehen der deutschen 
Eisenbahnen, 2. Auflage von 1938. 
Tel.: 08094/9073737.

Verkaufe: Das Archiv der deutchen 
Dampflokomotiven, Das Archiv der 
deutschen Diesel- und E-Lokomo-
tiven, „Neuzustand”, Preis VS. Tel.: 
09708/7041040.

Liliput Wien, eine Legende lebt. 2 
Bände im Schuber, auf 1200 Seiten 
alles über Liliput € 23,– + € 7,– Porto. 
Tel.: 05608/4338, erclaus@gmx.net.

www.modellbahn-keppler.de

www.modellbahnservice-dr.de

Dirk Röhricht
Girbigsdorferstr. 36
02829 Markersdorf

Tel. / Fax: 0 35 81 / 70 47 24

SX/SX2/DCC Decoder von D&H
aus der DH-Serie

Steuerungen SX, RMX, DCC, Multiprotokoll
Decoder-, Sound-, Rauch-, Licht-Einbauten

SX/DCC-Servo-Steuer-Module / Servos
Rad- und Gleisreinigung von LUX und

nach „System Jörger“
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Modellbahn 
Pietsch

Prühßstr. 34,
12105 Berlin-Mariendorf,

Tel.: 0 30/7 06 77 77
www.modellbahn-pietsch.de

Fleischmann-Auslaufmodelle zum Sonderpreis
4320 DB Cargo Elektrolok BR 145 rot 255,00 € 169,99 €

5357 BLN Sonderserie Güterwagen mit Bremserhaus
 "150 Jahre Berlin/Potsdam" 34,80 € 21,80 €

Auslaufmodellliste gegen 1,45 € in Briefmarken!! Bitte Spur angeben!! z.T. Einzelstücke! 
Zwischenverkauf vorbehalten! Versand nur per Vorauskasse (+ 6,00 € Versand)

in UV-Technik der

Spurweiten N, TT und H0aller Spurweitenund Epochen

Ihr Spezialist für individuelle
Modellbahnbeschriftung

Modellbauteam Börner

mb-tt@online.de

www.mb-tt.de

www.modellmobildresden.de

www.hauser-fi guren.de

Kabelleger II

Angebote für Gartenbahnen und H0:
LGB 21225 Allegra RhB Sound 2.290,00 €
LGB 43233 Kesselwagen DRG ABC 89,95 €
LGB 90610 ICE 3 DB AG 169,00 €
Trix 22372 BR 042 DB Öl 269,00 €
Trix 22972 Turmtriebwagen DB AG 259,00 €
Trix 24126 Dampfschneeschleuder DR Sound 224,96 €

Herpa 151054 Märklin Taurus Fuldazug 349,00 €
Märklin 26020 ICE Kamera Videobrille 399,00 €
Märklin 26573 Zugpackung Württemberg 499,00 €
Märklin 37047 BR 054 DB Sound 299,00 €
Märklin 37220 BR 254 DR Sound 311,50 €
Märklin 39205 BR 01.5 DR Boxpok Sound 473,50 €

Internet www.modellbahn-ehrhardt.de

Beuditzstr. 2a · Eingang Rudolf-Götze-Str. · 06667 Weißenfels · Tel. 03443/302509 · Fax 341847

EhrhardtEhrhardtModellbahnModellbahn

Verkaufe Eisenbahn-Journal, Lok-
Magazin, Eisenbahnmagazin, der 
Preis der Zeitschriften beträgt € 1,– 
Einzelpreis. Verkaufe u.a. Videos von 
Stars der Schiene, der Stückpreis 
beträgt € 1,–. Die Zeitschriften auch 
als 12 Monate Paket abzugeben. 
Eisenbahnbücher. Wer Interesse hat 
soll sich melden. Anruf nach 14 Uhr 
bis 18 Uhr, Tel.: 04721/396305.

www.vgbahn.de

Märklin-Freunde sind informiert!
KOLL’S PREISKATALOG

MÄRKLIN 00/H0
www.koll-verlag.de
Tel.: 06172/302456

www.bahnundbuch.de

Deutsche Norm. Lon2 Zeichnungs-
verzeichnis für Lokomotiven, Lon3 
Zeichnungsverzeichnis für Tender, 
einheitliche Bezeichnung der Loko-
motiven, Tender und Triebwagen Lon 
52. Des weiteren Lon 71 – Lon 8040. 
Alles in 2 Ordnern, meistbietend abzu-
geben. Böttcher, Tel.: 03443/207639.

VERKÄUFE

Fotos + Bilder

www.motiv-kalender.de

Eisenbahnkalender mit schönen
Motiven im Format A2

GESUCHE

Dies + Das

Suche zwecks Informationsaus-
tausch Sammler/Kenner der Groß-
modelle (1:20) der Firma Sieck 
Modellbau. Diese Loks standen früher 
in Fahrkartenausgaben in Bahnhöfen 
und Reisebüros. Bin für alle Informa-
tionen dankbar. Rückmeldungen bitte 
an E-Mail: annedetlefgerth@aol.com

Wir suchen ständig Modelleisen-

bahnen aller Spurweiten zum Ankauf. 
Selbstabholung bundesweit und be-
nachbartes Ausland. Angebote bitte 
an Uwe Quiring Tel.: 05544/912031 
oder 0170/2229810, uwe-quiring@t-
online.de.

Suche laufend Modelleisenb. von Mär-
k  lin, Fleischmann, Roco, Arnold, LGB 
usw. Gerne große Sammlung oder 
Anlage – baue auch ab. Jedes Alter, 
jede Spurweite. Zahle Bestpreise, da 
ich selbst auch intensiv sammle. Kom-
me persönlich vorbei – freundliche, 
seriöse Abwicklung. Siegfried Nann, 
Tel.: 07524/7914, Fax: 07524/915711, 
mobil: 0176/63212615. E-Mail: nanni 
ni.s@arcor.de.

Diskrete und persönliche Abwicklung 
von Sammlungsauflösungen und -re-
duzierungen von Modelleisenbahnen 
aller Spurweiten von Märklin Spur 
Z über H0 bis hin zu Märklin 1, wie 
auch HAG-Modellbahnen. Ich freue 
mich auf Ihre Kontaktaufnahme. 
Jörg Buschmann, München, Tel.: 
089/85466877, mobil 0172/8234475, 
modellbahn@bayern-mail.de.

Suche Modelleisenbahn jeglicher Art, 
grosse und kleine Sammlungen, jede 
Spurweite. Märklin, Fleischmann, 
Trix, Arnold, LGB. Freue mich über 
jedes Angebot, freundliche seriöse 
Abwicklung – komme persönlich 
vorbei. Uwe Poppe, Pforz heim, Tel.: 
07237/329048, mobil 0176/26733 
931, E-Mail: MU21@gmx.de.

Suche Spur-S Artikel der Firma Bub. 
Loks, Wagen und Zubehör. Angebote 
an hvo@gmx.com.

Lokschilder, Fabrikschilder, Beheima-
tungs- und Eigentumsschilder von Lo-
komotiven gesucht. Bitte alles anbie-
ten. Hannemann, Tel.: 030/95994609 
oder 0179/5911948.

GESUCHE

Fahrzeuge 0, I, II

LGB, auch ganze Sammlung oder 
Anlage sowie Echtdampfmodelle 
von privatem Modellbahner bei fairer 
Bezahlung gesucht. Ich freue mich 
auf Ihr Angebot. Tel.: 0341/4613285.

Liebhaber sucht alte (Märklin-) 

Eisenbahnen aus der Vorkriegs-

zeit. Bin neben Loks und Waggons 
beson ders auch an Zubehör und 
Einzelstücken interessiert. Hoher 
Wert ist äußerst angenehm! Biete 
auch Wertgutachten an, basierend auf 
aktuellen Auktionsergebnissen und 
Sammlerkatalogen. Alles auf Wunsch 
telefonisch vorab oder bei Ihnen zu 
Hause und natürlich unverbindlich. 
Gerne Besichtigung meiner existie-
renden Samm lung. Auf Ihre Antwort 
freut sich: Dr. Koch, Tel.: 06223/49413 
oder E-Mail: Dr.Thomas.Koch@t-
online.de.

Besuchen Sie uns im Internet unter: 
www.LokschuppenHagenHaspe.de

37
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www.jano-modellbau.de
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Brawa 40714 

Brawa 40266 

Aktion 369,90 € UVP* 519,90 €

Aktion 399,90 € UVP* 589,90 €

Aktion 44,90 € UVP* 69,90 €

Aktion 39,90 € UVP* 62,50 €

Aktion 44,90 € UVP* 69,90 €

Aktion 39,90 € UVP* 62,50 €

Brawa 45481 

Brawa 45507 

Brawa 45480 

Aktion 39,90 € UVP* 62,50 €Aktion 39,90 € UVP* 62,50 €

Brawa 45509 Brawa 45508 

Brawa 45506 

* Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers* Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers

Elektronik Richter

Ladengeschäft . Werkstatt . Online-Shop

Besuchen Sie uns in unserem neuen Ladengeschäft www.elriwa.de

1992 – 2017
Jahre

       1992– 2017

elriwa

 25 JAHRE

       1992– 2017

elriwa

 25 JAHRE

In BERLIN: ANKAUF 
WWW.MICHAS-BAHNHOF.DE

Tel.: 030 / 2 18 66 11

Suche Spur-1- sowie LGB-Anlagen 
und Sammlun gen, gerne große hoch-
wertige Sammlungen, auch Magnus-
Mo del le. Tel.: 02252/8387532 oder 
0151/50664379, shop@modellbahn-
erftstadt.eu.

Biller-Bahn (uhrwerk- oder batterie-
betrieben) gesucht. Auch sonstiges 
Spielzeug der Fa. Biller wie Bagger, 
Kräne, Autos, Flugzeuge usw. Be-
vorzugt suche ich die Modelle im 
Neuzustand! Eisele, Meisenweg 14, 
89231 Neu-Ulm. Tel.: 0731/84769 
oder E-Mail: info@klauseisele.de.

Märklin, LGB, Trix, Fleischmann, 

Carette, Bing... Zahle Höchstpreise 
für gepflegte Modelleisenbahnen! Alle 
Spurweiten/alle Herst.! Gerne große 
Sammlungen, Anlagen oder Nachlässe. 
Komme auch bei Ihnen vorbei, Abbau 
möglich! Über Ihren Anruf oder Ihr Mail 
freue ich mich. Tel.: 06731/4714720, 
mobil: 0151/43202457. E-Mail: baader 
@dansibar.com.

GESUCHE

Fahrzeuge H0, H0e, H0m

Wir sind auf der Suche nach Mo-

dellbahnen, alle gängigen Spuren 
und Hersteller! Sowohl Sammlungen 
als auch Anlagen bundesweit und 
Ausland. Wir zahlen Höchstpreise 
bei Abholung! Wir bieten eine kompe-
tente und freundliche Abwicklung. M. 
Krebsbach, Tel.: 02762/9899645 oder 
E-Mail: mal-gmbh@gmx.de.

Suche H0-Dampflok 01, neu, Bau-
kessel, altes Fleischmann-Modell 
Nr. 4170 und Schnellzugwagen 2. 
Kl. grün 5104, guter Zustand. Tel.: 
0160/3771316.

Suche Trix-Express BR 01 Wagner-
Windleitbleche. Berliner TT: BR 56 
DR und BR 35 DR. W. Emmerich, Tel.: 
06223/5171.

Suche: Märklin Schürzenwagen-Set. 
43237 und 43238, Rheingold, blau, 
DB, Ep. 3b. Bitte nur neue Modelle an-
bieten. Werner Kaufmann, Kölner Str. 
12, 28327 Bremen. Tel.: 0421/470218 
(ab 18 Uhr).

Suche Modelleisenbahnen Spur 
H0, Anlagen und Sammlungen, 
auch Geschäftsauflösungen in jeder 
finanziellen Größenordnung. Bar-
zahlung (auch Abbau) bei Abholung 
zu fairen Preisen auch im Raum NL, 
DK, B, CH und A. Tel.: 04171/692928 
oder 0160/96691647, E-Mail: fischer.
ruediger@t-online.de.

Suche Flm. 4075 BR 78 DB, nur neu-
ere Ware anbieten. Tel.: 07258/7303 
(abends).

Sammler sucht Mäklin H0!!! Loks, 
Triebwagen, Wagen, Sets, Zug-
packungen!!! 4M for Militär!!! Son-
dermodelle 150 Jahre Märklin!! 
Z.B. 31859 Krokodil-Set!!! US-Loks 
u.v.m. Ihr freundliches Angebot an 
0171/3184584!!!!!

Suche Flm.-Set 4887 Ruhr-Schnell-
verkehr DRG. Tel.: 07258/7303 
(abends).

Ich suche Märklin Metall 1079-82-
85-89, 10821, 10861, 10891, 10900 
Skandinavien- und USA-Modelle. Bit-
te schreiben an: Jan Gustavsson, Ara-
torpsv. 54, 51171 Fritsla/Schweden.

Ankauf von Modellbahnen Spur Z– 
H0, auch Neuware + größere Samm-
lungen gesucht. Barzahlung selbst-
verständlich. Tel./Fax: 02841/80352.

Suche Modellautosammlungen von 
Herpa, Busch, Wiking, Albedo, Bre-
kina. Mobil 0151/50664379, shop@
modellbahn-erftstadt.eu.

Egger-Bahn gesucht. Bevorzugt su-
che ich die Modelle im Neuzustand! 
Eisele, Meisenweg 14, 89231 Neu-
Ulm. Tel.: 0731/84769 oder E-Mail: 
info@klauseisele.de.

Reparatur von 
Modelleisenbahnen aller Art 

Digitalumbauten

Lok - Doc
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Acryl-Lack
wasserverdünnbar

nach RAL-Farbtönen
www.oesling-modellbau.de

Stückenstr. 60, 33604 Bielefeld

b. München

info@zuz-modellbahn.com
www.zuz-modellbahn.com

Öffnungszeiten:

Mo.–Fr. 10–13.30 Uhr u. 14.30–18 Uhr
Sa. 9.30–13.30 Uhr

Ihr Modelleisenbahn-Fachgeschäft in Grafi ng b. München
ca. 150 m vom Bhf (S4) entfernt, Richtung/Nähe Marktplatz

Züge & Zubehör
Trains & Accessoires

Ladengeschäft: Schulstr. 46 - 71720 Oberstenfeld - Gronau

Viessmann, Kibri, Vollmer, Märklin, 

Piko, Trix, Tillig, LGB, Liliput, Faller, 

Noch, Busch, Weinert, Lenz, Preiser, 

Uhlenbrock, ESU, Lux, Herpa, Wiking 

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 8:00 bis 18:00 Uhr (durchgehend) - Sa. 9:00 bis 12:00 Uhr 

Der ideale Standort für Bahn- 
und Wintersportfreunde, ruhig 

und sonnig, direkt am RhB-
Bahnhofs gelände an Unesco 
Welterbe Strecke gelegen 
(Halte stelle Bernina und

Glacier Express), nahe beim
Landwasserviadukt.

 

ins Wellnessbad "Alvaneu"

E-Mail: hotel.grischuna.fi lisur@bluewin.ch
http://www.grischuna-fi lisur.ch

Aktuelles:
WINTER-PREISHIT

Matterhorn-/Gotthardbahn

Pauschalwoche
"WINTER-MÄRCHEN"

Gästekarte für beliebige Freifahrten bis Davos-Laret

Ihre Sammlung in gute Hände. 
Su che europaweit hochwertige Mo-
dellbahn-Sammlungen jeder Grö-
ßenordnung. Faire Bewertung Ihrer 
Modelle mit kompetenter, seriöser 
Abwicklung. Heiko Plangemann, 
Tel.: 05251/5311831, info@gebrauch 
temodellbahn.de, www.gebrauchte 
modellbahn.de.

www.vgbahn.de

Suche laufend Modelleisenb. von Mär-
k  lin, Fleischmann, Roco, Arnold, LGB 
usw. Gerne große Sammlung oder 
Anlage – baue auch ab. Jedes Alter, 
jede Spurweite. Zahle Bestpreise, da 
ich selbst auch intensiv sammle. Kom-
me persönlich vorbei – freundliche, 
seriöse Abwicklung. Siegfried Nann, 
Tel.: 07524/7914, Fax: 07524/915711, 
mobil: 0176/63212615. E-Mail: nanni 
ni.s@arcor.de.

Ankauf v. Modellbahnen aller Spur-
weiten, faire Bezahlung, Diskretion, 
sofort. Barzahlung, große Sammlun-
gen und kleine Angebote willkommen, 
bin Selbstabholer und freue mich 
über Ihren Anruf oder eine Mail, Tel.: 
03379/446336 (AB), Mail: zschoche.
nic@freenet.de – Danke.

Suche umfangreiche Gleichstrom- 
sowie Wechselstrom-Sammlungen 
und Anlagen. Bin Barzahler + Selbst-
abholer. Tel.: 02252/8387532 oder 
0151/50664379, shop@modellbahn-
erftstadt.eu.

Suche und verkaufe:
us-brass

Messingmodelle USA
hochwertige Einzelstücke

und komplette Sammlungen
Tel.: 07181/75131

contact@us-brass.com

Märklin, LGB, Trix, Fleischmann, 

Carette, Bing... Zahle Höchstpreise 
für gepflegte Modelleisenbahnen! Alle 
Spurweiten/alle Herst.! Gerne große 
Sammlungen, Anlagen oder Nachlässe. 
Komme auch bei Ihnen vorbei, Abbau 
möglich! Über Ihren Anruf oder Ihr Mail 
freue ich mich. Tel.: 06731/4714720, 
mobil: 0151/43202457. E-Mail: baader 
@dansibar.com.

Märkl.-Modelleisenb., jede Spurwei   -
te, jede finanz. Größenordnung, 
aber auch kleine Angebote freu-
en mich. Tel.: 07021/959601, Fax: 
07021/959603, E-Mail: albue@t-
online.de.

Märklin Liebhaber und Sammler sucht 
große Sammlung , analog oder digi-
tal, gerne mit Karton, Exportmodelle 
erwünscht und bevorzugt, zahle ver-
einzelt bis zu 80% vom Koll. Wohne 
in Krefeld. Tel.: 02151/3513223. Bin 
freundlich und seriös und kein Weg 
ist mir zu weit, zahle selbstverständ-
lich bar.

Märklin-Eisenbahn Spur H0 + 0 ge-
sucht. Tel.: 07156/34787.

Ankauf von Modelleisenbahnen aller 
Spurweiten, auch große Sammlungen, 
ganze Anlagen oder Nachlässe. Abbau 
auch möglich! Zahle Höchstpreise. 
Seriöse Abwicklung, Barzahlung ist 
selbstverständlich. Tel.: 097011313, 
Fax: 097019079714.

Suche von  A.M.C.E. das Wagenset  
1, Art.-Nr.: 55071 Wetterstein und 
das Wagenset 2, Art.-Nr.: 55072 
Wetterstein. Wer kann helfen? Tel.: 
02255/959444.

GESUCHE

Fahrzeuge TT, N, Z

TT, N, Z, auch ganze Sammlung bei 
fairer Bezahlung gesucht. Privater 
Modellbahner freut sich auf Ihre An-
gebote. Tel.: 0341/4613285.

Suche Spur N Loks, Wagen, Gleise, 
Zubehör, Sammlung oder Geschäfts-
auflösung. Tel. + Fax: 0681/700226.

Ihre Sammlung in gute Hände. 
Su che europaweit hochwertige Mo-
dellbahn-Sammlungen jeder Grö-
ßenordnung. Faire Bewertung Ihrer 
Modelle mit kompetenter, seriöser 
Abwicklung. Heiko Plangemann, 
Tel.: 05251/5311831, info@gebrauch 
temodellbahn.de, www.gebrauchte 
modellbahn.de.

Spur N: Gepflegte Samml. oder Groß-
anlage zu kaufen gesucht. Liste an: 
Werner Kunze, Nailaer Str. 27, 95192 
Lichtenberg. Tel.: 09288/925755 oder 
E-Mail: wkuli@t-online.de.

Suche alle Spuren sowie hochwertige 
Modellbahnsammlungen, Kleinserien 
Lemaco, Fulgurex, Fine-Art etc., bitte 
alles anbieten. Tel.: 02252/8387532 
oder 0151/50664379, shop@modell 
bahn-erftstadt.eu.

Märklin, LGB, Trix, Fleischmann, 

Carette, Bing... Zahle Höchstpreise 
für gepflegte Modelleisenbahnen! Alle 
Spurweiten/alle Herst.! Gerne große 
Sammlungen, Anlagen oder Nachlässe. 
Komme auch bei Ihnen vorbei, Abbau 
möglich! Über Ihren Anruf oder Ihr Mail 
freue ich mich. Tel.: 06731/4714720, 
mobil: 0151/43202457. E-Mail: baader 
@dansibar.com.

Bundesweiter Ankauf von Modellei-
senbahnen in N/H0, Sammlungen/
Ladenauflösungen. Kompetente und 
seriöse Abwicklung. Kontakt per 
Mail oder Tel.: 09171/9588790 oder 
red_dust61@web.de.

Mo.–Fr.: 10–12.00 + 14–18.00  Sa.: 10–12 Uferstr. 23
info@lokomobile.com

HOFER LOKSCHUPPEN lokomobile modeltrains & cars20 Jahre

AKTION bis 30.11.2017
20 Euro Gutschein*

märklin TRIX LGB BRAWA Roco Fleischmann FALLER Herpa WIKING ...

*) Verkaufsaktion ab 100 Euro Einkaufswert Lagerware
(keine VO Neuheiten, DR-Spezial, ET)

Ihre Kleinanzeige fi nden Sie im 

Internet unter

https://shop.vgbahn.info/

vgbahn/service/kleinanzeigen
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Traditionelle Cottbuser Modellbahnbörse der 
BSW Gruppe „Lausitzer Modellbahnclub”

Am 25.11. + 16.12. von 10–14 Uhr
im AW Cottbus (ehem. RAW), Waisenstr. 21.

VGB-Kalender
2018

JETZT BESTELLEN

www.vgbahn.de

Modellbahnbörse

Geraer Modellauto- und
Modellbahnbörse am 16.12.

in der Showbühne des Möbelhauses 
Rieger von 10.00–14.00 Uhr in Gera, 

Siemensstr. 33, A4 Ausfahrt Gera

www.modellshop-online.de

MODELLEISENBAHN-
Jomo's

Alle Märkte

außer *

& SPIELZEUGMÄRKTE

Jomo’s Team 02 31 / 4 96 09 81, Fax: 4 96 09 80, 0172 / 9 54 46 62

Glückaufhalle, Dr.-Kolb-Str.
Gebläsehalle der Henrichshütte, Werksstr.
Großmarkt, Am Tönniesberg

 Volkshaus, Am Alten Hof

   Gebläsehalle der Henrichshütte, Werksstr. *11–17 Uhr 
 

Ostwestfalenhalle, Paderborner Str. *10–16 Uhr
Gebläsehalle der Henrichshütte, Werksstr.

Revierpark Vonderort, Bottroper Str.
Großmarkt, Am Tönniesberg

Plauener Modellbahnbörse

Info und Reservierung
0171 / 93 27 552 oder antikladen-plauen@t-online.de

ünchner Spielzeugauktion
Veranstalter: Christian Wrede, Hauptstr. 6, 91325 Adelsdorf, Tel. 0 91 95 / 99 89 91

im HEIDE VOLM, 82152 PLANEGG bei München, Bahnhofstr. 
51 direkt an der S-Bahn Station (S 6). Eisenbahnen, Puppen, 
Blechspielzeug usw. Katalog 15,– €, Ausland 20,– €

Sylvia Berndt Infos: Tel. + Fax: 05656/923666 (ab 18 Uhr)
geschäftl.: 05651/5162
Handy: 0176/89023526
E-Mail: jensberndt@t-online.de

Modellbahn- u. -Auto-Tauschbörse:
von 10–14 Uhr

Leipzig: Sa. 11.11.,
Alte Messe, Pavillon der Hoffnung,

Halle 14, Puschstraße

Einfach bestellen! 08141/534810 oder bestellung@vgbahn.de

Legendäre Züge
Rheingold, Orient-Express, TEE

Diese Ausgabe der EditionXL, zusammengestellt 
aus den beliebten Sonderheften der Eisenbahn-
Journal-Redaktion, widmet sich dem vergangenen 
Glanz berühmter Luxusreise züge. Im Mittelpunkt 
des opulent ausgestatteten Sammelbandes ste-
hen die Fahrtrouten und die einzigartigen Fahr-
zeuge von Orient-Express und Rheingold sowie 
der Trans Europ Express, dessen markante Züge 
nur Wagen 1. Klasse führten.
240 Seiten im DIN-A4-Format, Softcover- 
Einband, mit ca. 440 Farb- und Schwarz-
weiß bildern, Best.-Nr. 601602, € 19,95

GESUCHE

Literatur, Video, DVD

Suche Hp1 Eisenbahnmodellbau heu-
te von Willy Kosak, Hefte Nr. 3, 4, 6, 
7, 10, 11 und 18. Tel.: 0761/2927608, 
E-Mail: klemm@posteo.de.

Eisenbahnen in Ostbrandenburg 
und Posen – Ostdeutsche Eisen-
bahngeschichte, Band 2, Bufe 
Fach buchverlag, Egglham. Tel.: 
03501/781798, mobil: 0171/7901998, 
Fax: 03501/781790.

GESUCHE

Fotos + Bilder

Original-Dias u. Negative, DB vor 

1970, DR u. Ausland vor 1980. Ange-
bote an H.-D. Jahr, Jahnstr. 9, 66333 
Völklingen. Tel.: 06898/984333, Fax: 
06898/984335.

SONSTIGES

www.wagenwerk.de
Feine Details und Eisenbahnmodelle

www.modellbahnen-berlin.de

Gay und Bahn?! Schwule Eisenbahn-
Fans treffen sich in Stuttgart, Mün-
chen und Nürnberg beim FES e.V. 
Infos: www.fes-online.de oder www.
facebook.com/gayeisenbahn.

www.modell-hobby-spiel.de

– News / Modellbahnsofa –

www.menzels-lokschuppen.de

www.puerner.de

URLAUB

Reisen, Touristik

Marienberg OT Satzung, Gastst. u. 
Pens. Erbgericht, Zi. mit DU/WC/
TV, Ü/F ab € 24,–/Pers., Speisen 
von € 6,– bis € 9,–. Preßnitztalbahn 
Steinbach – Jöhstadt 5 km entfernt. 
Prospekte unter: Tel.: 037364/8273, 
www.hirtstein.de/erbgericht.

Vermiete 2 Ferienwohnungen für 6 
Personen und für 4 Personen im Erz-

nitztalbahn (Entfernung 5 km) und die 
Fichtelbergbahn (10 km) in unserer 
Nähe. Kontakt: Tel.: 037343/7056 o. 
21510, www.ferienwohnungbraeuer.
de – inge.braeuer@t-online.de.

Wernigerode/Harz, Hotel für Eisen-
bahnfreunde, Blick auf das Dampflok-
Betriebswerk, 5 Min. bis Stadtmitte, 
www.hotel-altora.de. Tel.: 03943/ 
40995100.

Freudenstadt/Schwarzwald ehe-
maliger Bahnhof, Ferienhaus, herr-
liche Lage, schöne Aussicht. Tel.: 
07443/8877, www.Ferienhaus-Freu 
denstadt.de.

Liebevoll eingerichtete FeWo im 
ehem. Verwaltungsgebäude der GHE 
am Bhf. der Selketalbahn in Gernrode/
Harz. 2–3 Pers., nicht behinderten-
gerecht, Nichtraucher. Ab € 40,–. Tel. 
017623917323, E-Mail: ferienwohn 
ung@selketalbahn.de.

3 FH Berlin-Köpenick, ruhige Lage, 
wald- und wasserreich, von 1–9 Pers., 
Aufbettungen und Babybett möglich, 
ab € 16,– pro Person/Nacht, inkl. Be-
grüßungsgetränk, Handtücher + Bett-
wäsche. Kinder ab € 8,–, Endreinigung 
€ 10,–, mit eigenem Hofladen. Tel.: 
030/67892620, Fax: 030/67894896, 
www.ferienhaus-emmy.de.

Domizil für Eisenbahn-Fans! Im 
Weltkulturerbe oberes Mittelrheintal, 
direkter Blick auf die Bahnstrecke 
Köln–Frankfurt–Wiesbaden–Kob-
lenz, FeWo ab € 35,–/Nacht, Zi. 
mit Frühst. ab 3 Tage € 50,–/Nacht, 
Rheindiebach/Bacharach 55413. Tel.: 
06743/2448, Fax: 06743/937318, 
www.schlossfuerstenberg.de.

Urlaub bei Eisenbahnfreunden: 

Unser Landhaus mit herrl. Aussicht, 
umgeben von 4000 qm Garten, liegt 
am Nationalpark Bayerischer Wald. 
Erleben Sie eine Miniatur-Bahn in 
H0 bei uns im Haus und auf Wunsch 
Tipps und Tricks für die Modellbahn. 
Inkl. „GUTi” für freie Fahrt mit Bus 
und Bahn im größten Teil des Bayer. 
Waldes. FeWo/App. ***/**** ab € 35,–/
Übernachtung. Tel.: 09928/442, www.
fewo-wildfeuer.de.

Nordsee Norden-Norddeich FeWo    
57 m2, 4 Zi., 2 Pers., 2012 neu her-
gerichtet, eben, ohne Stufen, breite 
Türen, Terrasse, 1.6.–31.8. € 40,–, 
sonst € 30,–. Hausprospekt anfordern. 
Haag, Tel.: 04931/13399.

BÖRSEN

Auktionen, Märkte

18.11.: Freizeitheim, Wildmoosstr. 
36, 82194 Gröbenzell, Modelleisen-
bahn- u. Modellautomarkt von 11–18 
Uhr. Tel.: 0163/6801940, www.star-
maerkte-team.de

www.modellbahn-spielzeug-boerse.de

19.11.: Görlitz Modell BÖRSE, 10–14 
Uhr, Wichernhaus, Johannes Wüs-
tenstr. 23a, 02826 Görlitz. Info: www.
modell-bahnhof.de



BAHNWELT AKTUELL

68 ModellEisenBahner 12/2017

Eisenbahn-, Puppen- und Spielzeugmarkt
Samstag, 9. Dezember, Kongresshalle Böblingen

Sonntag, 7. Jan. 2018, Filderhalle Leinfelden/Echterd.
von 11.00–15.30 Uhr

Modelleisenbahnen und Blechspielzeug
Info: Dr. R. Theurer 07 11/5 59 00 44, info@theurers.de

Modellbahnausstellung
des MEC Elbfl orenz Dresden

18./19./22./25./26.11.2017

Infos unter: 0173/3690401

Sylvia Berndt Infos: Tel. + Fax: 05656/923666 (ab 18 Uhr)
geschäftl.: 05651/5162
Handy: 0176/89023526
E-Mail: jensberndt@t-online.de

Modellbahn-Auto-Börsen: von 10–15 Uhr

Leipzig: Sa. 11.11., Alte Messe, Pavillon der 
Hoffnung, Halle 14, Puschstr.

Erfurt: Sa. 02.12. + 30.12., Alte Parteischule,
Werner-Seelenbinder-Str. 14

Kassel/Vellmar: So. 03.12, Mehrzweckhalle 
Frommershausen, Pfadwiese

25.11.: DB-Casino, Richelstr. 3, 80634 
München, Modelleisenbahn- u. Mo-
dellautomarkt von 10–15 Uhr. Tel.: 
0163/6801940, www.star-maerkte-
team.de

26.11.: Britzer Modellbahn- + Spiel-
zeugbörse von 10–13 Uhr im Gemein-
schaftshaus am Lichtenrader Damm 
198–212, 12305 Berlin. Eingang Bar-
netstr. Info: 030/6858650 ab 20 Uhr.

26.11.2017 + 21.01.2018: Modell-
bahnbörse BUTZBACH, Autos + 
Spielzeug, 10–16 Uhr, 35510 Butz-
bach, Bürgerhaus. Info: A. Baum, 
06033/7483390.

Modellbahn-, Auto-Tausch bör se.

02./30.12.: Erfurt, Alte Parteischule, 
Werner-Seelenbinder-Str. 14. 03.12.: 
Kassel/Vellmar, Mehrzweckhalle 
Frommershausen, Pfadwiese. Jeweils 
10–15 Uhr. Tel.: 05651/5162, Tel./
Fax: 05656/923666 (ab 18 Uhr), mo-
bil: 0176/89023526, jensberndt@t-
online.de

www.modellbahnboerse-berlin.de

03.12.: 01069 Dresden, „Alte Mensa”. 
09.12.: 38871 Ilsenburg, Harzlandhal-
le. 10.12.: 09009 Chemnitz, Stadthal-
le. 17.12.: 08529 Plauen, Festhalle. 
Sa. 30.12.: 08056 Zwick au, Stadthalle. 
Jeweils 10–14 Uhr. Tischbestellun-
gen: Herzog, 0173/6360000.

03.12.: Modelleisenbahn- und Au-
tobörse, 10–16 Uhr, Dillingen/Saar, 
Stadthalle. www.eisenbahnfreunde-
dillingen.de

03.12.: Modellbahntauschmarkt, 
9.30–15 Uhr, in der Stadthalle, 
Rathausplatz 36, 65760 Eschborn. 
Info-Tel.: 06196/482129 (ab 19 Uhr, 
M. Etzel). www.eisenbahnfreunde-
taunus.de

03.12.: Freisinger Modellbahnbörse, 
von 9–13 Uhr in der Mehrzweckhalle 
Luitpoldanlage, 85356 Freising, Luit-
poldstr. 1. Info: www.mec-freising.de/
modellbahnboerse/info

03.12.: Modelleisenbahn- und Mo-
dellautobörse inkl. reparier Café des 
Modell-Eisenbahn-Club Gernsheim 
e.V., 10–16 Uhr, Stadthalle, Georg-
Schäfer-Platz in 64579 Gernsheim, 
Info-Tel.: 06158/7476510 oder www.
mec-gernsheim.de

03.12.: Börse des Modell-Auto-Club 
Franken e.V., 10–14 Uhr, im Arvena 
Park Hotel, Görlitzer Str. 51, 90473 
Nürnberg. Eintritt frei! Info: Udo Köst-
ler, Tel.: 0911/555658, udo.koestler@
mac-franken.de, www.mac-franken.
de

03.12.: 47. Modellbahnbörse mit klei-
ner Modellbahnausstellung des Mo-
dellbahnclub Güstrow e.V., 9–12 Uhr, 
Gebäude der Freiwilligen Feuerwehr, 
Landesbrandmeister-Bever-Str. 1, 
18273 Güstrow. Tel.: 03843/212635, 
Kontakt@mec-guestrow.de

03.12.: Berliner Spielzeugbörse, 
10–14 Uhr, Loewe-Saal, Ludwig Loe-
we-Höfen, Wiebestr. 42, 10553 Berlin-
Moabit. 030/7842346, 0173/3882000.

03.12.: Großer Modellbahn-, Modell-
auto- u. Spielzeugmarkt, 11–16 Uhr, 
in Ulm-Messe. Info: M. Höpfer, Tel.: 
07543/3029064, www.spielzeug 
markt-ulm.de

03.12.: Ratskellersaal, Wernersgrü-
ner Str. 32, 08228 Rodewisch, Modell-
eisenbahn- u. Modellautomarkt von 
10–16 Uhr. Tel.: 0163/6801940, www.
star-maerkte-team.de

www.bv-messen.de

03.12.: Modellbörse, 10–17 Uhr, im 
Vereinsheim der Eisenbahnfreun-
de Bietigheim-Bissingen e.V., in 
der Kammgarnspinnerei 16, 74321 
Bietigheim-Bissingen. www.efbbev.de

09.12.: Ausstellung mit Börse, 9–16 
Uhr, 88212 Ravensburg, Oberschwa-
benhalle. Info: Alfons.Horn@t-onli 
ne.de, www.eisenbahnfreunde-rv.de

09.12.: Haus der Vereine, Nordstr. 
3, 82383 Hohenpeißenberg, Modell-
eisenbahn- u. Modellautomarkt von 
10–16 Uhr. Tel.: 0163/6801940, www.
star-maerkte-team.de

09./10.12.: Modellbahnausstellung 
mit Anlagen, Börse und Tombola, 10–
17 Uhr, im City-Forum, Hochstr. 39, 
53879 Euskirchen. www.ece-ev.de

10.12.: Ingolstädter Modelleisen-
bahn- + Spielzeugmarkt von 10–15 
Uhr, in der Nibelungen Halle, 85098 
Groß mehring, Dammweg 1. N. 
Westphal, Tel.: 08405/846, www.
ingolstaedter-modellbahnmarkt.de

27.12.: Alpspitzhalle, Von-Lingg-Str. 
30, 87484 Nesselwang, Modelleisen-
bahn- u. Modellautomarkt von 10–17 
Uhr. Tel.: 0163/6801940, www.star-
maerkte-team.de

Weitere Terminanzeigen fi nden Sie
im Internet unter

https://shop.vgbahn.info/vgbahn/
service/termine

Liebe Inserenten!
Um Fehler zu vermeiden,

denken Sie bitte daran, Ihre 
Kleinanzeigen gut leserlich

bei uns einzureichen.
Ihre Anzeigenabteilung

Sa. 25.11.17 10–16 Uhr
72636 Frickenhausen,
Festhalle, Fröbelstr. 2

Sechs Jahrzehnte auf einen Klick

Einfach bestellen! 08141/53481-0 oder bestellung@vgbahn.de

Diese DVD-Edition macht sechs Jahrzehnte geball-
tes Eisenbahn- und Modellbahnwissen wieder zu-
gänglich. Der MODELLEISENBAHNER ist eines der 
traditionellsten deutschsprachigen Eisenbahn-
magazine. Dieses sensationelle digitale Archiv 
beinhaltet sämtliche Monatsausgaben des MEB 
seit der ersten Ausgabe von 1952 bis Ende 2015 
im praktischen pdf-Format. Eine Suchfunktion 
erlaubt es, gezielt nach Artikeln, Autoren oder 
Themen zu recherchieren – ein einzigartiges 
Nachschlagewerk.

3 DVDs in Multibox · Best.-Nr. 951602 · € 40,–
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BASTELTIPPS 

Die Stromabnahme von Pikos 106 der DR in 1:120 wird verbessert. 

Zudem erlernt die Rangierlok den digitalen Kupplungswalzer.

Zum Rangieren ertüchtigt

Seit 2015 sind von Piko mehrere Varianten 
der BR 106.0 und 106.2-9 erschienen. Dank 
der Digitalkupplung von SD-Modellbau 
und ihrer Kompatibilität zur Tillig-Standard-
kupplung steht einem ferngesteuerten Ran-
gierspaß mit der 106 nichts im Weg. Zum 
Öffnen der Lok müssen zwei Schrauben im 
Boden gelöst werden, dann wird das Ge-
häuse gespreizt und nach oben abgezogen. 
Am Rahmen befinden sich dazu Öffnungen, 
in die von unten Zahnstocher oder kleine 
Keile zum Abspreizen des Gehäuses einge-
steckt werden können. Das Gehäuse sitzt 
sehr straff, daher ist Geduld gefragt.

Um zunächst die Stromübertragung zu 
verbessern, wurden mit einem Glasfaserra-
dierer die Räder bei mittlerer bis hoher 
Drehzahl von ihrer Brünierung befreit 
(Stromzufuhr über zwei Drähte an den In-
nenschleifern). Zusätzlich kommt anstelle 
des Ballastgewichts im kurzen Vorbau die 
mit fünf Tantal-Kondensatoren (220 uF, 16 V) 
voll bestückte Ladeschaltung von Fischer-
Modell als Pufferspeicher zum Einsatz.

Die drei Kondensatoren auf der Untersei-
te ließen sich leicht versetzt in Richtung der 
Lötpads für die Kabelanschlüsse auflöten, so 
dass die Platine beidseitig etwas übersteht. 
Dadurch fand der komplette Pufferspeicher, 
mit doppelseitigem Klebeband fixiert, zwi-
schen den Halteklammern des Ballastge-
wichts Platz. Die Schaltung wurde mit ei-
nem kurzen Stück Litze mit den Anschlüs-
sen auf der Lokplatine verbunden („+“ an 
Lötpad „V+(6)“, „-“ an „GND“). Weil falsch 
aufgelötete Kondensatoren platzen können, 
erfolgte der Test der Schaltung noch vor 
dem Aufsetzen des Lokgehäuses. Dann 
stand dem Einbau der Digitalkupplung (nur 
auf der Seite mit langem Vorbau) nichts 
mehr im Weg.

Für Pikos TT-106 wird die digitale Kupp-
lung von SD-Modell für den Normschacht 
(NEM 358) benötigt. Allerdings ließ sich die 
Kupplung erst nach einer Modifikation in 
den Kupplungsschacht der 106 stecken. Die 
Stütze, welche den Hub des Hakens be-
grenzt, stieß oberhalb des Schachts an den 
Lokrahmen. Sie musste deshalb bis auf ei-
nen kurzen Rest entfernt werden, der wei-
terhin, etwa 45 Grad nach unten abgewin-
kelt, den Hub ausreichend begrenzt. Mittler-
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Für den Umbau der TT-106 wurde eine Digi-
talkupplung von SD-Modellbau verwendet.

Die Anschlüsse der Ladeschaltung müssen an 
die blau markierten Pads gelötet werden.

Das Bild zeigt die Löcher für die Kabeldurch-
führung in der Platinenhalterung.

Die Löcher für die Kabel sitzen hinter der Ku-
lissenabdeckung neben dem Getriebeblock.

Die beiden Pfeile markieren die Anschlüsse 
(„LS/B“ und „F+“) auf der Lokplatine.

Anschlüssen auf der Lokplatine abgegriffen 
werden können.

Für die Kabeldurchführungen wurden 
von unten zwei Löcher so durch den Rah-
men gebohrt, dass die kurzen Stifte zur Aus-
richtung der Platinenhalterung auf der 
Oberseite des Rahmens keinen Schaden 
nehmen. In diese Kunststoffhalterung wur-
den zwei weitere Löcher gebohrt. Zur Ober-
seite der Lokplatine ließen sich die Kabel 
durch zwei Löcher führen, die nur bei der 
106.0 für die Befestigung einer Lichtmaske 
benötigt werden. Das markierte Kabel (+) 
wurde mit einem der mit „F+“ markierten 
Anschlüsse auf der Platine verbunden. Das 
andere Kabel gehört an den Funktionsaus-
gang des Decoders, im beschriebenen Bei-
spiel also an einen der Lautsprecheran-
schlüsse („LS/A“ oder „LS/B“). Die Kupplung 
wird vom Funktionsausgang 4 mit aktivier-
ter Momentfunktion angesprochen (Funkti-
on aktiv, solange Tastendruck). Beim Zimo-
Decoder wird die Entkuppler-Ansteuerung 
mit CV 130 = 48 definiert. Das automatische 
Andrücken und Abrücken, scherzhaft Kupp-
lungswalzer genannt, wird in den Konfigura-
tionsvariablen CV 115 und 116 eingestellt 
(siehe Decoderanleitung).  Andi Wüstner

weile bietet SD-Modell die Kupplung mit 
kürzerer Stütze an, so dass die Modifikation 
eventuell entfallen kann.

Die Kupplung setzt einen verstärkten 
Funktionsausgang am Decoder voraus. Ste-
hen nur Logikpegel-Ausgänge zur Verfü-
gung, muss zusätzlich eine ebenfalls von 
SD-Modell erhältliche Verstärkerschaltung 
im Modell untergebracht werden. Der im 
Beispiel verbaute Zimo-Decoder MX 
630P16 kommt ohne diesen Zusatzbau-
stein aus. Der Decoder ohne Soundfunktio-
nen nutzt die Lautsprecheranschlüsse der 
PluX-Norm nicht. Zimo hat auf die beiden 
Pins deshalb zwei verstärkte Funktionsaus-
gänge gelegt, die von den Lautsprecher-
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Über Bandbrücken und den Wendeturm 
wird die Kohle auf Förderbändern in die 
Kohlenwäsche transportiert. Unter dem 
Gebäude fällt die sortierte Kohle in die 
bereitstehenden Güterwagen. 
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Glänzende Kohle
Zu den imposantesten Gebäuden auf einem Zechengelände gehört neben dem 

Fördergerüst die Kohlenwäsche. Joswood bietet ein solches Gebäude in schlanker Bauform 
an, das in seiner Größe und Form für die Modellbahn optimiert wurde.

M
eist ist die Kohlenwäsche 
das voluminöseste Gebäu-
de in der direkten Nachbar-
schaft des Förderturms. Die 

geförderte Rohkohle wird dort vom Ge-
stein getrennt und gesäubert. Die H0-Mo-
dellumsetzung der Joswood GmbH in La-
sercut-Technik ist mit einer Länge von 375, 
einer Höhe von 320 und einer Tiefe von 
nur 140 Millimetern universell einsetzbar. 
Die Aufständerung mit Betonstützen er-
laubt ein Unterfahren mit Güterzügen in 
Längs- oder in Querrichtung. So könnten 
hier alternativ zur Kohle auch die Produkte 
eines Schotterwerks verladen werden.

Der Joswood-Bausatz ist als Backstein- 
oder als reiner Betonbau erhältlich, wobei 
die Backstein-Variante die attraktivere ist.

Begonnen habe ich mit der Lackierung 
der Fenster, das hat den Vorteil, dass der 
Kartonbogen wenig Luftfeuchtigkeit auf-

nimmt und sich nicht verzieht. Der Herstel-
ler weist zwar darauf hin, dass die Modelle 
nicht lackiert werden müssen, aber aus 
Gründen der Haltbarkeit habe ich den-
noch diese Maßnahme getroffen. Die La-
sercut-Schnitte sind sehr passgenau ausge-
führt, die Praxis hat jedoch erwiesen, dass 
gewisse Toleranzen vorkommen. Daher 
sollten die Fensterflächen einen kleineren 
Zuschnitt bekommen, als es der Laser-
Schnitt vorsieht. Die Verklebung der filigra-
nen Fensterrahmen mit den glasklaren 
Kunststoffscheiben erfolgte mit Sprühkle-
ber, nur so gelingt die Anbringung der 
Fenster sprossen auf der Glasfläche.

Um die Gebäudefront abwechslungs-
reicher zu gestalten, habe ich im Nachgang 
die Fenster für Sanitärräume mit Weiß und 
für Räume mit starker Verschmutzung mit 

Die Bauteile werden zunächst 
lackiert und später gealtert

3

4

6

1

2 5

Die Fenster erhalten einen Zuschnitt im Untermaß 
von 2,3 Millimetern. Mit Cuttermesser und Stahl- 
Lineal gelingt das auf einfache Weise.

Im Unterbau werden eine LED-Beleuch-
tung und passgenau gesägte Holzklötz-
chen zur Stabilisierung untergebracht. 

Damit der Karton keine Feuchtigkeit aufnimmt, 
werden die betreffenden Teile unmittelbar nach 
dem Auspacken lackiert.

Die Schlitze für die Innennasen sind 
knapp bemessen, vor dem Verkleben 
sollte die Passung getestet werden.

Der Lasercut-Bausatz ist übersichtlich und nach 
Baugruppen getrennt in Folie verpackt. Weiteres 
Zubehör lässt sich separat erwerben.

Für Abwechslung sorgt die Lackierung 
der Fensterrückseite in Weiß oder in 
 einer dunklen Schmutz-Farbe.
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Die Patinierung unterhalb des Gebäudes sollte vor 
dem Verkleben erfolgen, da man später nur noch 
schlecht an diese Flächen herankommt.

Feinarbeiten mit der Airbrush-Pistole: 
Die mit Pulverfarben abgesetzten Fu-
gen erhalten einen Mattlack-Überzug.

Der einzige Zugang für die Arbeiter 
führt über die Treppe. Sie wird anthra-
zitfarben mit Silber-Akzenten lackiert.

8 11

7

Die Gleise unterhalb der Kohlenwäsche 
werden mit stark verdünntem Revell-
Braun patiniert.

9

Die Kohlenwäsche erhält einen Sockel in Beton-
grau. Mit ASOA-Schotter und -Drainagematerial er-
zielt man beste Ergebnisse.

10

In der Gesamtansicht wird der Platzbedarf deutlich, 
gerade in Verbindung mit den Bandbrücken. Das 
Umfeld ist, bis auf die Vegetation, schon gestaltet.

12

Die Bandbrücken 
und der Wende-
turm werden ge-
mäß der Bauanlei-
tung zusammenge-
fügt. Man kann die 
Bandbrücken be-
liebig an das 
Hauptgebäude 
 kleben, eine Wand-
öffnung wird nicht 
benötigt.

13

Schwarz von hinten lackiert. Wer gesprun-
genes Glas darstellen möchte, kann mit 
einem Skalpell Bruchstellen einritzen.

Der graue Unterbau mit den Betonstüt-
zen erhielt eine zusätzliche Versteifung mit 
Holzklötzen im Innenraum. Diese werden 
passgenau gesägt und mit Holzleim ver-
klebt. Eine Komplettlackierung in Dunkel-
grau oder Anthrazit bietet sich an. Zum 
Schluss wurden noch einige LED an der 
Unterseite montiert. Den Rangierern fällt 
es bestimmt leichter, bei Licht die Wagen 
zu bedienen und zu beladen.

Die Backsteinflächen der Obergeschos-
se sind mit ihren Fugen sehr detailliert aus-
geführt. Das Absetzen der feinen Fugen ist 
allerdings nicht ganz einfach und wurde 
mit beigen Pigmenten von ASOA noch vor 
der Gesamtmontage ausgeführt. Bei der 
Montage der Gebäudeseiten muss man 
darauf achten, dass alle Nasen des Innen-
kerns hundertprozentig in die Öffnungen 
eingefügt werden, sonst drohen unschöne 
Beulen in den Fassaden. Sind die Oberge-
schosse fertig montiert, kann mit der Pati-
nierung am Lackiertisch begonnen wer-
den. Mit der Airbrush-Pistole werden Ak-
zente gesetzt, wie Licht und Schatten oder 
Verschmutzungsspuren. 

Für mein Zechengelände habe ich die 
Gleise in Längsrichtung verlegt, um wegen 
der geringen Modultiefe Platz zu sparen. 
Aus Kartonresten entstanden die drei Be-
tonsockel, auf denen der Unterbau ver-
klebt wurde. Die Patinierung und das 
Schottern der Gleise sollten vor der Ge-
bäudemontage stattfinden, da man die 
Flächen später kaum noch erreichen kann. 
Die Leitungen der Innen- und Außen-Be-
leuchtung verlaufen innen an den Beton-
stützen nach unten und sind von vorne 
nicht sichtbar. Der Backstein-Oberbau 
wird wie alle anderen Teile mit Holzleim 
auf den Unterbau geklebt. Danach folgt 



www.viessmann-modell.de

8999
Viessmann Katalog 2017/18 DE

„Waidmannsheil“ in H0

1529 
Jäger mit Gewehr 
und Mündungsfeuer
UVP: 25,95 €
Simuliertes Mündungsfeuer 
durch blitzende Mikro-LED! 
Einbautiefe: 39 mm

1580 
Hirsch mit bewegtem Kopf
UVP: 44,50 €

5574 
Soundmodul Jagd
UVP: 36,50 €
- Integrierter Lautsprecher
- Anschluss für externen Lautsprecher
- Sound synchron zum Mündungsfeuer 
 der Figur Art. 1529

43708 
Jagdhütte mit Brunnen 
und Häuschen mit Herz
UVP: 18,50 €

Tipp:

Produktvideo

Da im Bergwerk im Schichtbetrieb gearbeitet wird, ist eine Beleuchtung unerlässlich. Licht im, 
am und unter dem Bauwerk macht das Ganze zum Blickfang auf der Modellbahnanlage.

die Montage der Treppe. Über den Ein-
gang wurde eine 1-mm-LED montiert, die 
Elektroleitungen verlaufen versteckt im 
Inneren. Die Bandbrücken und der Wen-
deturm aus dem Joswood-Programm kön-
nen jetzt in beliebiger Position am Haupt-
gebäude montiert werden. Durch die mo-
dulare Konstruktion der Produkte bleibt 
dem Modellbahner viel Spielraum für ei-
gene Ideen.  Frank Zarges/abp
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Vielfältige Inspiration zum Thema Zechen und zur Umset-
zung insbesondere mit Lasercut-Bausätzen bietet das ers-
te Heft unserer neuen Reihe „Montan Bahn“. Neben den 
Informationen zu den Vorbildanlagen finden sich viele 
Bauberichte, Gleisplanvorschläge und Interessantes zu 
den eingesetzten Fahrzeugen. Auch der Bau der Band-
brücken wird dort beschrieben.
Bestellungen unter https://shop.vgbahn.info.
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D
ie Herpa Miniaturmodelle 
GmbH erweiterte in diesem 
Jahr ihr „military“-Sortiment um 
einige moderne, universell ver-

wendbare Fahrzeughallen. So wird eine 
Reparaturhalle für große Gefährte in zwei- 
und dreiständiger Ausführung angeboten, 
außerdem eine sechsständige Kraftfahr-
zeugwerkstatt. Die Gebäude, welche ur-
spünglich von Faller stammen und mini-
mal modifiziert nun von Herpa angeboten 
werden, lassen sich einzeln oder in Reihe 
anordnen.

Hier kommen die für die Epochen IV 
bis VI verwendbaren Kasernengebäude 
allerdings einem zivilen Zweck zugute 
und dienen im gezeigten Beispiel dem 

Zu Hilfe!
Aus den Herpa-Bausätzen „military“ in H0 lassen sich mit wenig Aufwand zivile 

Fahrzeugdepots gestalten, wie Stefan Groß anhand seines THW-Beispiels demonstriert.

WERKSTATT

1

Kaum ist das Modell-Depot aus Herpas neuen H0-Hallenbausätzen fertiggestellt, wird es bereits vom Technischen Hilfswerk (THW) bezogen.

Auf der Verpackung eines der „military“-Bausätze wird bereits die Kombination zweier Einzel-
hallen zu einem größeren Gebäude vorgeschlagen.
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Technischen Hilfswerk mit seinen vielen 
Fahrzeugen im Maßstab 1:87 als Stütz-
punkt für den Zivil- und Katastrophen-
schutz. Herpa zufolge ist eine möglichst 
universelle Verwendbarkeit der Bausätze 
auch beabsichtigt. Beispielsweise könnte 
man sie auch für eine Spedition oder ein 
Bus-Depot verwenden. Paketdienste nut-
zen solche, häufig in ehemaligen Kasernen 
ungenutzt stehenden Hallen ebenfalls 
gern für ihre Fahrzeugflotte.

Für unser kleines Diorama haben wir 
zwei der neuen Gebäude verwendet: die 
sechsständige Kfz-Werkstatt (Artikelnum-
mer 745819) und die mit zwei großen Zu-
fahrtstoren versehene Reparaturhalle (Arti-
kelnummer 745857).

Der Verpackung entnommen, suggerie-
ren die Kunststoffteile einen einfachen Zu-
sammenbau der beiden Hallengebäude. 
Doch bei der zweiständigen Fahrzeugre-
paraturhalle müssen vor dem Aufrichten 

Kleines Depot bereits mit
zwei Bausätzen realisierbar

2

3

4

5

6

Die Bordsteine der Einfahrten werden noch mit den beiliegenden Warnstreifen beklebt, dann 
ist das Ensemble fertig.

7

8

Das Aus-
schneiden 
der Innen-
wände erfor-
dert ein 
scharfes Bas-
telmesser 
und einen 
gewissen 
Kraftauf-
wand.

Die anschau-
lich bebilder-
te Anleitung 

erleichtert 
die Anord-

nung der Tei-
le für den 

Zusammen-
bau.

Mit Klemmen 
werden die 
miteinander 
verklebten 
Innenwände 
während der 
Trocknungs-
zeit des 
Klebstoffs fi-
xiert.

Mit Farbe 
und einer 
kleinen Rolle 
wird den 
Wänden ihr 
Kunststoff-
glanz ge-
nommen.

Die Falttüren 
erhalten je-
weils eine 
Kunststoff-
verglasung.

Mit Hilfe von 
transparen-
ten Klebe-
streifen kön-
nen die Tore 
variable Posi-
tionen ein-
nehmen.

an den innenliegenden Seitenteilen zwei 
angravierte Durchbrüche ausgeschnitten 
werden. Dafür hätten die Schnittfugen et-
was tiefer sein dürfen, denn das Schneiden 
der in diesen Vertiefungen noch vorhande-
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So fixiert, können diese relativ leicht in die 
gewünschte Position gebracht werden.

Etwas besser, wenn auch gleich deut-
lich anspruchsvoller, ist die Torbefestigung 
bei der sechsständigen Kfz-Werkstatt ge-
löst. Bei ihr können die Tore tatsächlich 
beweglich gehalten werden, wofür aller-
dings die doppelten Torsegmente jeweils 
unten und oben mit dünnen Scharnier-
bändern zusammengefügt werden müs-
sen, bevor sie in die großen Toröffnungen 
eingesetzt werden können. Das verlangt 

Nachdem sie ihre Tore erhalten hat, ist nun auch die große sechsständige Fahrzeughalle fertig 
und kann auf einem Diorama oder einer Anlage platziert werden.

nen Materialstärke ist mit einem Bastel-
messer relativ schwierig. Ähnlich ist es bei 
den Dachplatten. Da die beiden zweistän-
digen Hallen, wie auf der Verpackung vor-
geschlagen, zu einer vierständigen Halle 
vereint werden sollten, waren zuerst die 
beiden jeweils innen befindlichen Dach-
überstände zu entfernen. Bei einer Einzel-
aufstellung der Hallen entfällt natürlich die 
Kürzung der Dächer.

Hat man die Wände des sehr passge-
nauen Rohbaus zusammengesetzt, sollte 
etwas Farbe ins Spiel gebracht werden. Am 
besten werden die Wände mit einer mat-
ten Farbe bemalt, um den Bauteilen ihren 
Kunststoffglanz zu nehmen. Für diesen 
Zweck eignet sich handelsübliche Disper-
sionsfarbe gut. Der Auftrag mit einer feinen 
Farbrolle ergibt einen leichten Putzeffekt 
und nach dem Trocknen einen angenehm 
matten Farbton. Wer möchte, kann nun 
auch noch eine Beleuchtung und eine ent-
sprechende Inneneinrichtung einbauen. 
Um dies eventuell später nachholen zu 
können, kann man auf ein Verkleben des 
Daches zunächst verzichten, da es auch 
ohne Kleber satt und spaltfrei aufliegt.

Zu einem Geduldsspiel wurde der Ver-
such, die Tore der höheren Hallen geöffnet 
anzubringen, ohne sie zu verkleben. Es ist 
so gut wie unmöglich. Doch ein kleiner 
Trick kann hier helfen: Rückseitig wird et-
was Klebeband an den Toren angebracht. 

Bewegliche Tore sind mit 
etwas Aufwand möglich

Auch die 
sechsständi-
ge Halle be-
steht aus nur 
wenigen Ein-
zelteilen und 
ist dement-
sprechend 
schnell ge-
baut.

Einige mitge-
lieferte De-
tails wie 
Warnstreifen 
oder Feuerlö-
scher ma-
chen die Hal-
le zum Blick-
fang.

9 10
Mit dem An-
bringen die-
ser kleinen 
Abdeckung 
ist der Ein-

bau der be-
weglichen 

Türen abge-
schlossen.

Die Dachplat-
ten erhalten 
noch etwas 

Patina, da 
sich die Hal-
len nicht im 
gerade erst 

erbauten Zu-
stand zeigen 

sollen.11 12
Geduld, ist mit viel Fingerspitzengefühl je-
doch zu erreichen.

Wer sich mit der schlichten grauen Far-
be der Tore nicht anfreunden kann, sollte 
sie (noch vor dem Einsetzen der Fensterfo-
lie) bemalen und altern. Die Dachteile der 
beiden Hallen sollte man ebenfalls mit et-
was Farbe behandeln und, falls gewünscht, 
mit etwas Patina versehen.

Nun können die Gebäude am vorgese-
henen Aufstellort platziert werden. Ausge-
schmückt mit den passenden Fahrzeugen 
und einer authentischen Dekoration ma-
chen die beiden Hallen auf der modernen 
Modellbahnanlage eine gute Figur.  

 Stefan Groß
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In gewohnter Regelmäßigkeit erscheinen bei Piko E-Lok-
Neuheiten in H0. Nun ist es die 111. Der Erfolg des H0-

Programms aus der Spielzeugstadt hat gute Gründe.

Programmausbau
stoff-Spritzgusses zeigt sich auch bei der 
111 wieder auf sehr hohem Niveau. Unsau-
berkeiten am Gehäuse oder Passungenau-
igkeiten angesetzter Teile lassen sich selbst 
bei prüfendem Blick nicht erkennen. Imita-
tionen der Maschinenraum- und Führer-
standseinrichtungen sind vorhanden. 

Das Modell besitzt eine Vielzahl einzeln 
angesetzter Kleinteile. So besteht allein die 
Dachausrüstung aus 35 Teilen, die beiden 
filigranen Stromabnehmer nicht einbezo-
gen. Fein geätzte Metallgitter für die Lüf-

L
ängst hat sich Piko mit einem breiten 
Repertoire an H0-Diesel- und -Elek-
trolokomotiven von überzeugender 
Qualität einen Namen gemacht. Mit 

der neu konstruierten 111 unterstreichen 
die Sonneberger diesen Status erneut auf 
beeindruckende Weise.

Vorsichtig der Blisterverpackung ent-
nommen, fallen die gelungene Wiederga-
be der harmonischen Formgebung des 
Vorbilds sowie ein großer Detailreichtum 
des Modells auf. Die Qualität des Kunst-

tungsabdeckung des Bremswiderstands 
und Tritte über den Puffern erfreuen das 
Auge. Angegossene Griffstangen sucht 
man vergeblich, auch die Scheibenwi-
scher und Steckdosen sind, nicht anders 
als die Lüftungsgitter an den Gehäuse-
seiten, Einzelteile. Am Rahmen und an den 
Drehgestellen gab es für die fleißigen Hän-
de der Produktion ebenfalls einiges zu tun: 
Mehr als 30 Kleinteile waren dort anzuset-
zen. Vitrinenmodelle können außerdem 
mit den beiliegenden Pufferträgerdetails 
ausgestattet werden. Die Griffstangen an 
den Einstiegen dürften gerne noch etwas 
dünner ausfallen, allerdings würde dies die 
Verwendung von Draht erfordern. 

Die Farbgebung des Modells ist gleich-
falls sehr präzise. Die angegossenen Tür-
klinken beispielsweise werden durch den 
präzisen Druck bestens hervorgehoben, 
die Regenrinnen erhielten äußerst feine 
schwarze Linien und die kleinsten An-
schriften sind mit bloßem Auge zwar nicht 
mehr, mit der Lupe jedoch bestens lesbar. 

Der Abstand 
zwischen dem 
Gehäuse und den 
Tragfedern der üppig 
detaillierten 
Drehgestelle ist 
minimal.

In der Draufsicht ist die außergewöhnliche 
Detaillierung gut zu erkennen.

Mit Decoder sind auch die Führerstände 
und Zugzielanzeiger beleuchtet.
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STECKBRIEF

◗ Hersteller: Piko
◗  Bestellnummer: 51840
◗ Material: Zinkdruckguss/Kunststoff
◗  Antrieb: Per Schnecken-/Stirnradgetriebe, 
 Fünfpol-Motor wirkt auf beide Drehgestelle
◗ Haftreifen: Zwei
◗  Gewicht: 383 Gramm
◗  Vmin (1,7 Volt): 4 km/h
◗  Vmax (12 Volt): 167 km/h
◗ Mindestradius: 358 Millimeter
◗  Digitalschnittstelle: PluX22 (NEM 658)
◗  Beleuchtung: LED, Spitzen-/Schlusssignal 

fahrtrichtungsabhängig, Maschinenraum 
(Führerstände, Zugzielanzeiger)

◗  Preis: 144,99 Euro (UVP)

Das Modell glänzte im Testbetrieb mit 
hervorragenden Fahreigenschaften. Be-
reits bei 1,8 Volt fuhr es weich an und war 
imstande, eine Minimalgeschwindigkeit 
von umgerechnet 4 km/h zu halten. Bei 
12 Volt wurden umgerechnet ungefähr 

167 km/h erreicht, eine nur unwesentlich 
höhere Geschwindigkeit als die des Vor-
bilds (160 km/h). Der Auslauf im stromlo-
sen Abschnitt betrug dank der beiden 
Schwungmassen beachtliche 18 Zentime-

(Gleichstrom) und 51843 (Wechselstrom) 
sind mit 244,99 Euro beziehungsweise 
264,99 Euro gelistet.

Die 111 ist die konsequente Fortsetzung 
des erfolgreichen H0-Triebfahrzeugpro-
gramms des Traditionsherstellers aus der 
Spielzeugstadt. Angesichts der Ausstat-
tung und Qualität des Modells und einer 
bodenständigen Preispolitik dürfte auch 
am Erfolg dieser Neukonstruktion kaum 
ein Zweifel aufkommen.  Olaf Haensch

ter. Der Antrieb war auch bei schneller 
Fahrt kaum zu hören.

Spitzenlicht und Schlusssignal waren ab 
etwa 4 Volt gut wahrnehmbar. Die Maschi-
nenraumbeleuchtung lässt sich abschal-
ten, indem der auf der Hauptplatine mit 
„A7“ bezeichnete Jumper umgesetzt wird. 
Ein Decoder kann werkzeuglos eingesetzt 
werden, danach stehen auf Tastendruck 
auch Führerstands- und Zugzielanzeiger-
beleuchtung zur Verfügung. Das Modell ist 
für einen Lautsprechereinbau vorbereitet.

Eine Wechselstromversion (Art.-Nr. 
51841) ist für 174,99 Euro (UVP) erhältlich. 
Die beiden Sound-Lok-Modelle 51842 

Großer Detailreichtum und 
beste Fahreigenschaften
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Mit einem sehr ansprechenden Preis-
Leistungs-Verhältnis kommt Pikos neue 111 

der DB AG im Maßstab 1:87 angerauscht.

Das Gehäuse 
ist ohne Werk-
zeug leicht 
vom Metall-
rahmen abzu-
nehmen. Da-
nach sind 
Schnittstelle 
und Lautspre-
cherschacht 
einfach zu-
gänglich.
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E-Lok-Königin in der Königsspur: Märklin liefert qualitätsvolle
Metallmodelle verschiedener E 18-Vorbilder als Einmalserie aus.

Legende in 1
D

ie Entscheidung, den begrenz-
ten Spur-1-Markt nicht zu über-
fordern, ließ Märklin die Ent-
wicklung der BR 94 stornieren. 

So wurde Produktmanager Jürgen Faulha-
ber zufolge eine Doppelentwicklung ver-
mieden und die Auslieferung der neuen 
E 18 konnte durch frei gewordene Kapazi-

täten vorgezogen werden. Inzwischen ist 
diese klassische Elektrolokomotive der 
1930er-Jahre erhältlich. Mit sechs Varian-
ten möchte man möglichst vielen Modell-
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STECKBRIEF

◗ Hersteller: Märklin
◗  Bestellnummer: 55183
◗ Material: Zinkdruckguss/Messing
◗  Antrieb: Zwei Motoren wirken über Schne-

cken-/Stirnradgetriebe auf vier Achsen
◗ Haftreifen: Keine
◗  Gewicht: 6472 Gramm
◗ Mindestradius: 1020 Millimeter
◗  Decoder: Mfx
◗ Ausstattung: Sound, Federpuffer, Telex-/ 
 Schraubenkupplungen, Panto-Antrieb
◗  Beleuchtung: LED, Spitzen-/Schlusssignal 

fahrtrichtungsabhängig, Führerstände, 
 Maschinenraum

◗  Preis: 2199,99 Euro (UVP)

Nachteil solcher hochdetaillierter und 
gleichzeitig schwerer Modelle ist die et-
was erschwerte Handhabung, da selbst bei 
Ganzmetallmodellen ein gewisses Risiko 
besteht, dass angesetzte Kleinteile abbre-
chen. Wer sein Modell in einer Vitrine aus-
stellen möchte, kann die Aufstiegsleitern 
vorbildgerecht enger anlegen sowie vor-
bildgerechtere Kühlschlangen und Bahn-
räumer ansetzen. Zum Austausch der 
montierten Telex-Kupplungen liegen je-
weils zwei Klauen- und vorbildgetreue 
Schraubenkupplungen bei.

Mit Mfx-Decoder ausgestattet, punktet 
das Spur-1-Modell mit einer Vielzahl elek-
tronischer Funktionen. Beide Stromabneh-
mer lassen sich per Servoantrieb unabhän-
gig voneinander heben, untermalt von 
entsprechenden Geräuschen einschließ-
lich knisternder Kontaktfunken beim Errei-
chen der oberen Position. Auch die Bedie-
nung der Telex-Kupplungen ist mit Geräu-
schen unterlegt. Weitere per Tastendruck 
abrufbare Geräusche sind die Pfeife, das 
Sanden, der Kompressor, eine Bahnhofs-
ansage und das Entweichen von Druckluft. 
Anfahr- und Bremsverzögerung (ABV) und 
Bremsenquietschen bei Fahrt können zu- 
und abgeschaltet werden. Der Antrieb der 
Stromabnehmer ist (am Modell) ebenfalls 
abschaltbar.

Dem hochwertigen Spur-1-Modell lie-
gen eine ausführliche Anleitung und De-
coder-Dokumentation bei.  O. Haensch

Mfx-Funktionen für  
hohen Spielwert

Zeitreise in den Winter 1959:  Märklins 
E 18 24 ersetzt außerplanmäßig das aus-

gefallene Triebfahrzeug eines langen 
Eilzuges, während links im Hintergrund 

eine Schwester auf Ausfahrt wartet.
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bahnern gerecht werden. Vier Versionen 
stehen allein Bundesbahn-Liebhabern zur 
Wahl: Neben der hier vorgestellten grünen 
Münchner E 18 24 wurden die E 18 32 des 
Bw Nürnberg Hbf in Stahlblau (Art.-Nr. 
55181, werksseitig ausverkauft) sowie die 
Würzburger 118 025-6 in Kobaltblau (Art.-
Nr 55184) und die Lok 118 028-0 in Ozean-
blau-Elfenbein (Art.-Nr. 55186), beide mit 
DB-Einheitsleuchten, produziert. Reichs-
bahnfreunde werden mit der bekannten 
Hallenser Schnellfahrlok 218 019-8 in Fla-
schengrün mit feuerrotem Fahrwerk be-
dacht. Als sechste Variante steht 1018.101 

der ÖBB in der Farbgebung der frühen 
Epoche III zur Verfügung. Vorbildgetreu 
verfügen die Modelle jeweils über Strom-
abnehmer SBS 38 mit Wippe DBS 54 (DB), 
SBS 58 mit Senkantrieb und Doppelwippe 
(DR) oder HISE 2 (ÖBB). 

Wie alle zeitgemäßen Spur-1-Modelle 
fasziniert Märklins E 18 den Betrachter mit 
ungezählten Details, die alle entdeckt wer-
den wollen. Die Führerstände sind eben-
falls mit vielen Einzelheiten ausgestattet, 
und im Maschinenraum befinden sich 
nicht nur der Trafo und die Lüfter, sondern 
etwa auch diverse Stromleitungen. Der 
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Lange mussten die N-Bahner warten, bis sie den typischen Reichsbahn-Mischvorwärmer 
auf einer Minitrix-Lok entdecken konnten. Nun ist es mit der Reko-41 so weit.

Spitzendruck
im Zuge dessen die Modellkonstruktion 
gleich weiter verbessert. Ein kleines 
Schmuckstück hält man in den Händen, 
entnimmt man das 15 Zentimeter lange 
Modell der Verpackung. Der erste Ein-
druck ist überzeugend, sowohl was die 
Farbgebung als auch die Filigranität an-

geht. Angenehm mattglänzend ist das 
Schwarz, in kaum voneinander abwei-
chenden Rottönen wurde das Fahrwerk 
lackiert. Dieses beeindruckt durch seine 
Feinheit, sowohl was das brünierte Ge-
stänge als auch die Radsätze mit dünnen 
Speichen betrifft. Die roten Radeinsätze 

W
er einmal eine 41 mit Re-
ko-Kessel im Betrieb er-
lebt hat, sei es bei einer 
Anfahrt oder auf einer 

steilen Rampe, egal ob im Regeleinsatz 
oder auf einer Sonderfahrt, der wird den 
unvergleichlich harten Auspuffschlag nicht 
mehr vergessen. Leistung ohne Ende sagt 
man dem ab 1961 eingeführten Neubau-
Dampferzeuger nach, der aus 80 Exempla-
ren der einzigen wirklichen Mehrzweck-
dampflok der deutschen Eisenbahn eine 
Spitzen-Maschine machte. Entsprechend 
viele Freunde hat die vielfältig einsetzbare 
Einheitslok mit den ausgewogenen Pro-
portionen bei den Modelleisenbahnern.

Minitrix hat nun seine gelungene Nach-
bildung der 41 ebenfalls neu bekesselt und 

überdecken die Vorderseite der ebenfalls 
brünierten Radreifen weitgehend, so dass 
lediglich die unlackierten Achsen das Bild 
ein wenig stören. Das nicht angetriebene 
Fahrwerk (der Motor sitzt wie gehabt im 
Tender) bewegt sich zudem leichtgängig 
und taumelfrei über die Gleise. Neu für die 
41 ist die Triebwerksbeleuchtung, die in 
Form winziger, unterhalb des Umlaufs 
montierter SMD-LED realisiert wurde und 
welche das schöne Fahrwerk in effektvol-
lem Licht erstrahlen lässt. Umlauf und Steu-
erungsträger sind bei unserem Bespre-
chungsmuster leider etwas verzogen.

Zum Thema Fahrwerk gehört auch der 
Pufferträger. Dort wurde im Vergleich zu 
den bisherigen Modellen nichts verändert: 
Die Puffer liegen immer noch ein wenig zu 

Gelungene Farbgebung 
und Beschriftung
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STECKBRIEF

◗ Hersteller: Minitrix
◗  Bestellnummer: 16413
◗ Gehäuse/Fahrwerk: Kunststoff/Metall
◗  Antrieb: Im Tender auf drei Radsätze; keine 

Schwungmasse
◗ Haftreifen: Zwei
◗  Gewicht: 100 Gramm
◗  Vmin (Fst. 1): 5 km/h
◗  Vmax (Fst. 128): 123 km/h
◗ Auslauf: Zwei Zentimeter
◗  Digitalschnittstelle: Decoder ab Werk
◗  Ausstattung: LED-Beleuchtung für Spit-

zensignal, Führerstand, Feuerbüchse und 
Triebwerk, Sound mit zehn Funktionen

◗  Preis: 379,99 Euro (UVP)

hoch über dem Gleis, und Schienenräu-
mer, Trittstufen, Kolbenstangen-Schutzroh-
re sowie Bremsschläuche und Kupplung 
befinden sich nach wie vor im Zurüstbeu-
tel. Die letzteren Kleinteile lassen sich aller-
dings kaum ohne Nacharbeit in die Öff-
nungen am Pufferträger einsetzen.

Der neu konstruierte Kessel mit dem 
typischen Mischvorwärmer der Bauart IfS/
DR zeigt im Wesentlichen alle typischen 
Details, wenn auch einige Leitungen direkt 

Mit nur zwei Haftreifen war der Tenderan-
trieb mit unserem 96-Achsen-Testzug in 
engen Radien etwas überfordert.

Die Digitalfunktionen bieten weitere 
Lichteffekte in Form des gut wirkenden 
Dreilicht-Spitzensignals, der Führerstands-
beleuchtung und einer rot-orange fla-
ckernden Feuerbüchse. Die zehn Sound-
funktionen entsprechen im Wesentlichen 
der im MEB 9/2017 getesteten DR-
03 1010. Realistisch wirkt der Effekt des im 
Lokgehäuse eingebauten Lautsprechers.

Beim Studium der knappen Bedie-
nungsanleitung fällt auf, dass Bauteile wie 
Lok- und Tendergehäuse, Radsätze und 
vieles mehr nicht mehr als Ersatzteile ver-
fügbar sind. Der hohe Kostendruck macht 
sich auch in diesem Bereich bemerkbar.

Insgesamt ist die neue Minitrix-Dampf-
lok trotzdem eine Empfehlung für denjeni-
gen, dem der geforderte, angesichts der 
Modellausstattung angemessene Preis 
nicht zu viel abverlangt.   abp

über dem Umlauf fehlen, die sich in die-
sem Maßstab nur schwer nachbilden las-
sen. Die meisten Leitungen und Stangen 
sind angespritzt, einige markante Dampf-
rohre sowie alle acht Sandfallrohre und die 
Steuerstange sind jedoch freistehend aus-
geführt. Das dritte Spitzenlicht hätte aller-
dings eine realistische Ausformung mit 
angesetztem Gehäuse verdient. Auffällig 
sind auch die eckig anstatt rund ausge-
formten Einströmrohre oberhalb der Zylin-

der. Die sauber mehrfarbig aufgedruckten 
Anschriften entsprechen mit „Bw Saalfeld“ 
und dem Datum der letzten Bremsunter-
suchung „17.11.75“ der Epoche IV.

Die Fahreigenschaften des nur in Digi-
talausführung angebotenen Modells bie-
ten keinen Anlass zur Kritik, sowohl was die 
Mindest- als auch die Höchstgeschwindig-
keit angeht. Ein Auslauf ist wegen der feh-
lenden Schwungmasse kaum vorhanden. 

Reko-Kessel mit einigen 
angesetzten Details

Der Antrieb arbeitet nach bewährter Art im nachgebildeten 2‘2‘T 32-Tender aus Metalldruck guss. 
Mit der Lok verbindet diesen erfreulicherweise eine beidseitig kulissengeführte Kurzkupplung.

Mit dem Schnellzug durchs Mittelgebirge: 
Die Reichsbahn-41 mit Reko-Kessel waren 
dieser Aufgabe glänzend gewachsen. Nun 
lässt sich alles auch in Spur N nachstellen.

Einen filigranen Eindruck hinterlässt die neubekesselte 41. Die Steuerstange ist freistehend 
ausgeführt, was auch für einige Dampfleitungen auf der Heizerseite und die Sandfallrohre gilt.
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PROBEFAHRT

PRO: Gelungene Modellaus-
wahl; sehr gute Detaillierung, 
Lackierung und Bedruckung; 
hervorragende Fahreigenschaf-
ten; authentischer Sound

KONTRA: –

PREIS: s. o. 

URTEILE: 

AUF EINEN BLICK

Überraschung in H0
Was Kato kann, kann Bemo auch. Die Japaner haben es im Maßstab 1:160

vorgemacht, nun präsentieren die Uhinger den Glacier-Express für Normalspurfans.

M it den Plänen ging 
man bei Bemo län-
ger schon schwan-

ger, aber bislang hatten die 
Uhinger den Schritt nicht ge-
wagt. Vermutlich war es der 
Erfolg des Kato-Zuges, der jetzt 
das Rad zum Rollen brachte: 
Kato produziert seit einigen 
Jahren den berühmten meter-
spurigen Glacier-Express für 
Normalspurbahner der Bau-

größe N. In diesem Maßstab 
beträgt der Spurweitenunter-
schied 2,5 Millimeter, in H0 
sind es gerade einmal 4,5 Mil-
limeter. Nicht wirklich viel. 

Deshalb fällt einem der Un-
terschied an der Ge 4/4 III in 
spektakulärer „Glacier On 
Tour“-Lackierung auf Anhieb 
gar nicht auf. Erst wenn man 
die Lok auf das breite Gleis mit 
Punktkontakten setzt, kommt 
es einem komisch vor. 

Da die E-Lok-Baureihe 
Ge 4/4 III der Rhätischen Bahn 
(RhB) eine vergleichsweise gro-
ße Schmalspurlok darstellt, 
war es auch nicht allzu kompli-
ziert, die neuen Drehgestelle 
mit der breiteren Spurweite 
unter der Lok einzubauen. Glei-
ches gilt auch für die aktuellen 
Glacier-Express-Waggons. An-

sonsten blieben die ursprüngli-
chen H0m-Modelle unverän-
dert. Veränderungen sind auch 
nicht nötig, ist die Ge 4/4 III 
doch ein hervorragendes Mo-
dell, das mit einer exzellenten 
Detaillierung sowie einer groß-
artigen Lackierung und Bedru-
ckung besticht – Attribute, die 
uneingeschränkt auch für die 
Waggons des Glacier-Express 
gelten.

Das Testmodell war die 
Wechselstromausführung mit 
Sounddecoder. Die Lok zeigte 
in den Werkseinstellungen ein 
hervorragendes Fahrverhalten. 
Auch das Schleifergeräusch er-
wies sich als außerordentlich 
dezent, wodurch der sehr gute, 
nicht zu laut eingestellte Sound 
der Lokomotive voll zur Gel-
tung kommt. Das Fahrgeräusch 

gibt das Vorbild hervorragend 
wieder. Daneben sind noch 
zahlreiche andere, typische 
Geräusche wie Horn, Bahn-
steigdurchsagen und manches 
mehr abgespeichert.

Bemo liefert die regelspuri-
gen Modelle sowohl für 
Gleich- als auch für Wechsel-
strom, jeweils analog ohne und 
mit Sound, beziehungsweise 
für die Wechselstrombahner 
digital mit und ohne Töne. Die 
Preise für die Lok reichen von 
309,95 bis 429,95 Euro, je 
nach Ausstattung. Die Wag-
gons kosten 92,95 Euro je 
Stück. Zum selben Preis sind 
auch H0-Wagen des Bernina-
Express erhältlich. al

Auf den ersten Blick fällt kaum auf, dass mit diesem Glacier-Express etwas nicht ganz stimmt.

Eine Bemo-Lok 
mit Schleifer! 
Puristen mögen 
erschaudern. Die 
Nachfrage nach 
diesen Modellen 
ist jedoch groß.Von vorne erkennt man gut, 

dass die meterspurige Lok auf 
dem falschen Gleis steht. FO
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Roter Rangierer
Fleischmanns H0-Modell der E 60 kommt nun als veränderte Epoche-IV-Maschine.

Wilms Metallmarkt Lochbleche GmbH & Co. KG 
Widdersdorfer Straße 215 · 50825 Köln

T 0221 54668 – 0 · F – 30 · mail@wilmsmetall.de · www.wilmsmetall.de

METALLE
in allen Qualitäten und Abmessungen  

UNSER NEUER
KATALOG

Jetzt kostenlos 
bestellen!

D rei Jahre mussten die 
H0-Freunde warten, 
bis sie die Fleischmann-

Neukonstruktion der urigen 
Rangier-E-Lok der Baureihe 

Das Fahrwerk mit niedrigen Spurkränzen, filigranen Stangen und vielen angesetzten Teilen wirkt perfekt.

Am Dach wurde nicht nur der 
Stromabnehmer vorbildgerecht 
geändert, auch die Isolatoren, 
Pfeifen und die Antenne sind neu.

Führerhaus sind zahlreiche Än-
derungen zu entdecken, zum 
Beispiel auch die Durchfüh-
rung der E-Leitungen oder ab-
weichende Scheibenwischer. 
Man hat sich also erkennbar 
viel Mühe gegeben. 

Die technischen Eigen-
schaften des Modells sind un-
verändert ausgezeichnet: aller-
beste Fahreigenschaften für 
millimetergenaues Rangieren 
und Übergabefahrten in maß-
voller Geschwindigkeit in 
Kombination mit sinnvollen 
Digitalfunktionen. Zu letzteren 
gehören die ferngesteuerten 
Kupplungen, die Führerhaus-
beleuchtung und ein überzeu-
gender Sound, der das Fahrge-
räusch, vier unterschiedliche 
Pfeifsignale, aber beispielswei-
se auch das Aufrüsten der Lok 
mit manuell betätigter Pumpe 
zum Heben des Stromabneh-
mers vernehmen lässt. Die 160 
macht einfach Spaß. abp

PRO: Umfangreiche Detailände-
rungen; sehr saubere Lackierung 
und Bedruckung; Fahreigenschaf-
ten; Digitalausstattung

KONTRA: Keine Sprach-Sounds

BESTELLNUMMER: 436073

PREISE: 339 Euro

URTEILE: 

AUF EINEN BLICK

E  60 auch in der umgebauten 
und rot lackierten Version der 
Epoche IV in Betrieb nehmen 
konnten. Nun wurden die ers-
ten Modelle der 160 ausgelie-

fert, die sich in vielen Punkten 
von der im MEB 3/2014 ge-
testeten Epoche-II-Version un-
terscheiden. Zu nennen sind 
zunächst die Rangierergelän-
der und die zusätzlichen Sei-
tenfenster im Führerhaus. 
Doch auch unterhalb des Rah-
mens wurde vieles dem spä-
ten Erscheinungsbild des „Bü-
geleisens“ angepasst, beispiels-
weise die Kühlschlange oder 
die entfallenen Werkzeugkäs-
ten. Auch am Dach und am 
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PROBEFAHRT

Busch: Zweiseiten-Kippwagen Fakks für TT
Mit dem neu konstruierten Modell des markanten Zweisei-
tenkippers der DR-Bauart Fakks [6781] füllt Busch eine echte 
Lücke im TT-Angebot. Nur 100 Stück davon wurden im Jahr 
1982 bei Arbel in Frankreich von der DR beschafft, doch sie 
prägten, oft in Ganzzügen unterwegs, das Bild auf vielen Bau-
stellen im Netz der Reichsbahn und später auch der DB AG. 
Zwischenzeitlich waren alle Wagen an die Gleisbaufirma 
Wiebe vermietet, kehrten dann aber wieder in den Bestand 
der DB AG zurück. Das Busch-Modell im exakten Maßstab 
1:120 gibt die charakteristischen Details des Vorbilds sehr gut 
wieder, angefangen beim Aufbau bis hin zum Fahrgestell. Die 
Kippmulde ist zwar unbeweglich ausgeführt, kann so aber 
alle Details in den richtigen 
Dimensionen zeigen. Die 
Druckluftbehälter an ei-
nem Wagenende entspre-
chen dem Vorbild genau-
so wie die Pneumatik-Zy-
linder im Fahrzeugrahmen. 
Auch die Drehgestelle und 
die Bedruckung können 
überzeugen. abp

Piko: VTG-Silowagen Uacns für H0
Das Traditionsunternehmen Feldbinder aus Winsen an der 
Luhe produziert seit 2000 in Lutherstadt Wittenberg auch 
Silowaggons. Der von Piko nun als neu konstruiertes Modell 
umgesetzte Typ „Uacns BEUT 82.4-4/1“ gehört zu den Fahr-
zeugen mittlerer Größe und besitzt einen Siloaufbau aus Alu-
minium mit 82 Kubikmetern Fassungsvermögen. Piko hat das 
moderne und – zumindest im Neuzustand – mattsilbern 
glänzende Fahrzeug perfekt umgesetzt. Neben der realisti-
schen Farbgebung ist auch die gestochen scharfe, mehrfarbi-
ge und umfangreiche Bedruckung zu loben. Angesetzt sind 
zahlreiche filigrane Details wie die Laufstege, Leitern mit ge-
riffelten Stufen (!), Geländer und die Seilanker mit Warnan-
strich. Die Nachbildung 
der vielen seitlichen Aus-
lassventile und des Entlee-
rungsgestänges unter dem 
Rahmen kann beeindru-
cken. Auch die modernen 
Y25-Lsi(f)-FFB-K-Drehge-
stelle wurden sehr gut um-
gesetzt. Ein Modell auf 
Spitzenniveau. abp

AUF EINEN BLICK

PRO: Vorbildwahl; Maßstäb-
lichkeit; perfekte Detaillierung; 
Lackierung und Bedruckung

KONTRA: –

BESTELLNUMMER: 58430

PREIS: 49,99 Euro (UVP)

URTEILE:

KOMPAKT KOMPAKT

KOMPAKTKOMPAKT

Liliput: Glhms 50 für N
Erst 2017 angekündigt, lie-
ferte Liliput nun seine 
1:160-Neukonstruktion 
eines der häufigsten G-
Wagen der DB schon aus. 
Rund 12 000 Exemplare 
wurden vom Glm(e)hs 50 
gebaut. Die Modelle sind 
in zahlreichen Epochen- und Ausführungsvarianten verfügbar. Uns lagen zwei Dreier-Sets der Epochen III (mit Bremserhaus) und IV 
(Bremserbühne) sowie ein Einzelwagen mit Lack-Ausbesserungen vor (vorne im Bild). Die Ausführung ist sehr gut gelungen. Hervor-
zuheben sind beispielsweise die feinen Bühnengeländer in unterschiedlichen Ausführungen, montierte Griffstangen, sauber einge-
setzte Lüftungsklappen, farblich abgesetzte Bremsumsteller, die Nachbildung der Bremsanlage unter dem Wagenboden und – erst-
mals in N – die Rangierergriffe unter den Puffern. Ein klein wenig zu wuchtig wirken nur die Verstärkungsprofile und Nieten. abp

AUF EINEN BLICK

PRO: Vorbildwahl; Maßstäb-
lichkeit; viele angesetzte Details; 
Beschriftung

KONTRA: Preis

BESTELLNUMMER: 31400

PREIS: 44,99 Euro (UVP)

URTEILE:

AUF EINEN BLICK

PRO: Maßstäblichkeit; feine 
Detaillierung; Variantenvielfalt

KONTRA: Profile und Nieten

BESTELLNRN.: L260130, 
L260132, L265030 (Einzelwg.)

PREIS: 97,50/35 Euro (UVP)

URTEILE:



Messgehilfe
Ein kleines technisches Meisterwerk entwickelte Piko 
mit dem H0-Messwagen, der nun ausgeliefert wird.

PRO: Einfach zu erlernende Be-
dienung; vielfältige Funktionen; 
eigenes WLAN-Netz

KONTRA: Taster etwas klein

BESTELLNUMMER: 55050

PREIS: 159,99 Euro (UVP)

URTEILE: 

AUF EINEN BLICK

Der Großraumwagen im 
Messzug-Gelb der DB 
verbirgt in seinem In-

neren modernste Technik, die 
sich in vielfältiger Weise für 
Messeinsätze auf der Modell-
bahn anwenden lässt. Die 

Messergebnisse werden über 
ein Display auf einer Wagen-
seite angezeigt, können aber 
auch über ein USB-Kabel an 
einem Endgerät ausgelesen 
oder über WLAN übermittelt 
werden. Das Modell misst  

Hinter der Schiebetür sitzt ein Display, das die Messwerte anzeigt.

Geschwindigkeit und Fahr-
strecke, aber auch Steigung 
und Neigung (Überhöhung) 
des Gleises sowie die anlie-
gende Spannung. Über eine 
„sniffer“-Funktion können 
auch Digitaladressen über-
wacht werden. Die Bedie-
nungsanleitungen (Schnellan-
leitung und ausführliches Heft) 
lassen keine Fragen offen, so 
dass sich der Anwender gut 
zurechtfindet. Auf der dem 
Display gegenüberliegenden 
Seite befinden sich hinter der 
Tür vier kleine Bedienschalter 
(Power, Mode, Reset und 

WLAN), für die der Fingernagel 
bemüht werden muss. Doch 
die berührungssensitiven Flä-
chen neben dem Display zum 
Umschalten der Anzeigen 
funktionieren einwandfrei. Ein 
genauer Test folgt. abp

Auf der anderen Seite sind vier Taster zur Bedienung angeordnet.

Wiking: Opel Kadett Rallye 2.0E für H0
Mit ungewöhnlicher Verspätung hat Wiking nun die im Jahr 
2016 angekündigte Neukonstruktion des Sportwagens für den 
kleinen Geldbeutel ausgeliefert. Dem Trend der Zeit folgend, 
brachte auch Opel von seinem Bestseller, dem Kadett C, eine 
„aufgemotzte“ Version mit 110 PS heraus, die sich vor allem mit 
dem Golf GTI messen lassen musste. Der Vergleich artete meist 
zum Glaubenskrieg aus. Zu-
mindest im Modell schlägt 
der Sport-Opel das ältere 
GTI-Modell von Wiking (hin-
ten im Bild), denn die Aus-
führung ist sehr gut gelun-
gen. Stimmige Proportionen 
und Details sowie eine exak-
te Bedruckung sprechen für 
den GT/E. abp

AUF EINEN BLICK

PRO: Vorbildwahl; Proportionen, 
Detaillierung; Lackierung und 
Bedruckung

KONTRA: Etwas hochbeinig

BESTELLNUMMER: 0229 01

PREIS: 16,99 Euro (UVP)

URTEILE: 

KOMPAKT
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KOMPAKT

PRO: xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

KONTRA: xxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
xxxxxxxxxxxxxxxxxx

BESTELLNUMMER: xxxxxx

PREIS: xxxxx Euro (UVP)

URTEILE: 

AUF EINEN BLICK
Tillig
Als Sonderserie bietet Menzels 
Lokschuppen zwei Schlafwagen-
modelle der CD-Bauart 
WLABmz 826 von L. S. Models in 
der attraktiven Farbgebung der 
Epoche VI an. Die ab 2006 in Slo-
wenien gebauten Wagen verkeh-
ren unter anderem in den EN 476/477 „Metropol“ Berlin – Budapest. Die N-Modelle bestechen 
durch ausgezeichnete Detaillierung, insbesondere des Wagenbodens und der Drehgestelle, sowie 
perfektes Finish. Auch die Abteilwände auf der Gangseite sind bedruckt. abp

KOMPAKT

PRO: Proportionen; mehrfarbige 
Lackierung; Felgen 

KONTRA: Scheinwerfereinsätze 
sowie Lackierung etwas unsau-
ber; überdimensionierte Blinker

BESTELLNRN.: 27400 - 403

PREIS: 15,90 Euro (UVP)

URTEILE: 

AUF EINEN BLICK
Brekina: Melkus 1000 RS
Der auf Basis des Trabant 353 auf-
gebaute bekannteste DDR-Renn-
sportwagen mit den prägnanten 
Flügeltüren wurde 1969 vorge-
stellt. Der modifizierte Dreizylin-
der-Motor leistete 70 bis 100 PS 
(Rennversion). Nach der Ankündi-
gung von H0- und TT-Modellen durch NPE war nun Brekina schneller und lieferte seine Kunststoff-
miniaturen schon zur Modell-Hobby-Spiel in Leipzig aus, wo auch zwei Originale zu bewundern 
waren. Die Modellqualität ist gut, zeigt aber Schwächen in einigen Details. abp

Straßenrakete
H0-Versuchsfahrzeug Opel RAK 2 von Model Car World

Nein, das ist nicht das 
Auto von Fantômas: 
Das Raketenfahrzeug 

Opel RAK 2 wurde mit einer 
mittleren Schubkraft von 

6000 Kilopond am 23. Mai 
1928 auf der Berliner AVUS 
auf eine Höchstgeschwindig-
keit von 238 km/h beschleu-
nigt. Model Car World/BoS 

widmet dem Fahrzeug auf 
Basis eines Opel 10/40 PS 
nun ein H0-Modell aus Resin. 
Mit tiefschwarzer Lackierung, 
seitlichen Stabilisatoren, ge-
ätztem Lenkrad und 24 Mo-
dell-Raketen im Heck hat der 
Nachbau in 1:87 einen star-
ken Auftritt. Der feine Druck 
der Radspeichen trägt dazu 
maßgeblich bei. oh

Aufgesattelt
Brekina erweitert sein Programm um zwei Varianten 

der Zugmaschine Škoda LIAZ 706 MTTN in 1:87.

PRO: Zugmaschinen gut 
detailliert und mit interessanten 
Farbkombinationen

KONTRA: Anhänger unpassend; 
kleine Farbunsauberkeit

BESTELLNRN.: 71801, 71802

PREIS: 27,90 Euro (UVP)

URTEILE: 

AUF EINEN BLICK

Der bis 1988 gebaute 
706 aus den Liberecer 
Automobilwerken (LI-

AZ) fuhr in ungezählten Vari-
anten durch die sozialisti-
schen Staaten. Als 210 PS star-
ke Sattelzugmaschine mit 
planenüberdachtem Prit-
schenauflieger ist der LIAZ 
MTTN nun in Blau/Weiß er-
schienen (Art.-Nr. 71801). Eine 
weitere Neuheit ist der LIAZ in 
der außergewöhnlichen Farb-
kombination Hellelfenbein/
Gelb, welche mit einem Kof-
ferauflieger in Weiß mit gel-
bem, diagonal unterbroche-
nem Zierstreifen geliefert wird 
(71802). Während es die Zug-

maschinen tatsächlich mit 
dem nachgebildeten Ausse-
hen gab, wurden die beiden 
Anhänger-Modelle im Breki-
na-Programm bereits vorhan-
denen Modellen, etwa mit 
MAN- oder Scania-Zugma-
schinen, entlehnt. oh

„Du kannst 
doch nicht 
einfach nen 
Auflieger aus 
West-Berlin 
mitbringen! 
Wenn das  
der Chef mit-
kriegt, …“

„Ja, mein Ur-Opa ging damals ab wie eine Rakete“, scherzt die elegante Dame mit Hund. „Na denn, und tschüss, hihi!“

PRO: Feiner Speichenaufdruck; 
geätztes Lenkrad; saubere Lackie-
rung; auf Sockel in Kunststoffvi-
trine verschraubt

KONTRA: Beschriftung als Nass-
schiebebilder; hoher Preis

BESTELLNUMMER: 221206

PREIS: 29,95 Euro (UVP)

URTEILE: 

AUF EINEN BLICK

UNTER DER LUPE
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Erhältlich im Buch- oder Fachhandel oder direkt beim: 

MIBA-Bestellservice, Am Fohlenhof 9a, 82256 Fürstenfeldbruck, 

Tel. 0 81 41/534 81-0, Fax 0 81 41/5 34 81-100, bestellung@miba.de, www.miba.de

Noch lieferbar:

52 Basteltipps
die Ihre Anlage jede Woche 
schöner machen

Best.-Nr. 15086001 | € 12,–
116 Seiten im DIN-A4-Format, 

Klammerbindung, über 280 Abbildungen

Best.-Nr. 15086002 | € 12,–

Der Wochenend-Modellbahner ist wieder da! Horst Meier liefert, wie in einem Wochen-
planer für Modellbahner, 52 neue Anregungen für Wochenend-Basteleien  – eine 
Einjahres-Kur, mit der die Anlage jede Woche interessanter und raffinierter wird. Der 
Themenbogen deckt alle Bereiche der Anlagengestaltung ab – seien es nun Fahrzeuge 
oder Gebäude, Landschaft, Figuren und viele andere Details auf der Modellbahn. Die 
kleinen Bastelprojekte entstehen Schritt für Schritt, ohne großen zeitlichen und finan-
ziellen Aufwand, quasi am Küchentisch. Ein kosmetisches Jahresprogramm, das mit 
wenig Arbeit viel Mehrwert erzeugt!

Ihr kosmetisches
       Jahresprogramm

die Ihre Modellbahn jede Woche schöner machen
BASTELIDEEN

Deutschland € 12,–

Österreich € 13,– · Schweiz SFr 19,80

Be/Lux € 14,– · Niederlande € 15,10

Schweden SEK 142,– 
 

Best.-Nr. 15086002

ISBN 978-3-89610-657-5

Der Wochenend-Modellbahner 1/2018 
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63
91

Horst Meier52
Mo  Di  Mi  Do  Fr  Sa  So

Durchblick im
digitalen Dschungel
Die aktuelle EXTRA-Ausgabe der MIBA-Redaktion nimmt die neuen Zen-
tralen Märklin CS 3, ZIMO MX 10, Digikeijs DR5000 und das universelle 
Steuerungsmodul OC 32 unter die Lupe. Zwei unterschiedliche Konzepte 
für Anlagensteuerungen werden in Wort und Film vorgestellt. Weitere 
Schwerpunkte sind Marktübersichten zu Standard- und Minidecodern 
sowie Sounddecodern und -modulen.
Inklusive praktischer DVD-ROM.

116 Seiten im DIN-A4-Format, Klammerheftung, 
mehr als 250 Abbildungen, inkl. Begleit-DVD-ROM

Best.-Nr. 13012021 | € 12,–

 Über 75 Programme und 
 Programmpakete,
 Demo-Versionen,
 Free- und Shareware für Modellbahner.

 Leicht navigierbare HTML-Oberfläche

3  -Filme zu
  Modellbahnanlagen
 

 Fahren, Schalten, Melden – komfortabel digital
 Neuheiten: CS 3, MX 10, Digikeijs, OC 32 …
 Modellbahnanlagen: Steuern mit  
BiDiB, LocoNet, RailCom, iTrain + Win-Digipet   

 Praxis: Schattenbahnhofssteuerung mit ABC,  
Fahren mit Raildriver

 Marktübersicht: Lok- und Loksounddecoder

B 8784  Deutschland € 12,–
Österreich € 13,80 Schweiz sFr 23,80

Italien, Spanien, Portugal (cont) € 14,90  

Be/Lux € 13,90 Niederlande € 15,–  

Norwegen NOK 150,–

Best.-Nr. 13012020

www.miba.de

E X T R A

Modellbahn
 digital

Erhältlich im Fach- und Zeitschriftenhandel oder direkt beim MIBA-Bestellservice, 
Am Fohlenhof 9a, 82256 Fürstenfeldbruck, Tel. 0 81 41 / 534 81 0, Fax 0 81 41 / 5 34 81100, 
E-Mail bestellung@miba.de, www.miba.de www.facebook.de/vgbahn
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Aus einem übersichtlichen 
Oval entstand in der 
Werkstatt von Steffen 
Spittler in nur drei Jahren 
eine großzügige 
Ausstellungsanlage mit 
Motiven der stillgelegten 
unteren Preßnitztalbahn 
in H0e.

Am Anfang war 
Großrückerswalde

Realistische Beschaulichkeit im Preßnitztal. Im Bahnhof Großrückerswalde, weitab der Ortschaft, stiegen nur einzelne Fahrgäste aus und ein.

Das erste Mal in der Öffentlichkeit: Im alten Straßenbahndepot in Jena zeigten Konstanze und 
Steffen Spittler im Jahr 2014 die noch bescheidene Anlage mit der Station Großrückerswalde.
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A
nfangs, als ich mit Steffen Spittler 
ins Gespräch kam, war ich noch 
nicht so richtig überzeugt von 
seiner Idee. Ich kannte von ei-

nem Besuch auf der „Erlebnis Modellbahn“ 
in Dresden nur die erste Version seiner 
Ausstellungsanlage. Sie bestand damals 
aus sechs Segmenten, und offensichtlich 
war sie als Oval gebaut, so wie fast jede 
Modellbahn in ihrem Frühstadium. 

Doch Spittler war und ist modellbahne-
risch nicht untätig und konnte mir bereits 
seine Konzeption für einen wesentlich grö-
ßeren Aufbau vorstellen. Wir vereinbarten, 
in Kontakt zu bleiben. Doch erst während 
der Jubiläumsfeierlichkeiten der Preßnitz-
talbahn im Juni 2017 in Jöhstadt ergab sich 
die Gelegenheit, das nun fertiggestellte 
umfangreiche Werk fotografisch ausführli-
cher zu dokumentieren und mit dem Er-
bauer zu sprechen.

„Ich wollte schon immer was mit Wol-
kenstein – Jöhstadt machen, weil das mei-
ne Kindheits-Traumstrecke ist“, erzählt mir 
Spittler gleich zu Beginn. „Den ersten Kon-
takt mit der Bahn hatte ich als Jugendlicher, 
weil der Betrieb meines Vaters in der Nähe 
ein Ferienheim hatte. Dort waren wir im 
Urlaub, und ich habe – damals schon Mo-
delleisenbahner – die ganze Gegend er-
kundet, auch die Reste des Thumer Netzes 
oder Cranzahl – Oberwiesenthal. Von der 
Preßnitztalbahn war ich aber von Anfang 
an begeistert, weil die Bahn so gut in die 
Landschaft passte. Dazu kamen die Meyer-
Loks, also die sächsischen IV K.“

Spittler war in früheren Jahren bereits 
aktiver Modellbahner und zeitweise Vor-
sitzender der bekannten Dresdener AG 
„Sächsische Nebenbahn“ des DMV. Doch 
dann begann eine sehr erfolgreiche beruf-
liche Karriere und damit das vorläufige En-
de aller Modellbahn-Tätigkeit. Doch der 
neue Vorsitzende der AG klopfte an: „Hast 
du nicht Lust, doch wieder mitzumachen?“ 
– „Dann kam eins zum anderen,“ erinnert 

sich Spittler. „Gleichzeitig reifte bei mir der 
Entschluss, eine berufliche Auszeit zu neh-
men. Dann habe ich 2012 den Mut gefasst, 
sowohl was die Auszeit als auch die Mo-
dellbahn anging.“ Was war der Plan? „Die 
Idee war, eben nicht das zu bauen, was alle 

kennen, die heutige Museumsstrecke, son-
dern das, was immer mehr in Vergessen-
heit geraten wird, also den Teil, der wahr-
scheinlich auch nie mehr aufgebaut wer-
den wird.“ Die Wahl fiel auf Großrückers-
walde: „Das war ein schöner Bahnhof mit 

Großrückerswalde

verdeckter
Kreuzungsbahnhof

Streckewalde

Schattenbahnhof verdeckter Blockbahnhof

Neubauteile

9,6 m

1,
2 

m

Tische für Anlagenbedienung
(Laptop etc.)

Tisch für 
Präsentationsbildschirm

Aus dem einfachen Oval (weiße Segmente) entstand in kurzer Zeit eine über neun Meter lange Ausstellungs-
anlage, die einen abwechslungsreichen Fahrbetrieb in weiter Landschaft ermöglicht.

Noch im Rohbau konnte die deutlich erweiterte Anlage im Dezember 2016 in Kreischa gezeigt 
werden. Erstmals wurde sie dort mit Hilfe des Laptops digital betrieben.

Leichtbau: Auf ein Gitter aus Kartonstreifen wird 
später die Zeitungspapier-Geländehaut geleimt.

Holzbau: Die Rahmen für drei neue Segmente aus 
18 Millimeter dicken Multiplex-Platten sind fertig. 

Erdbau: Die Gleise sind verlegt, nun 
folgt die Gelände-Spezialmischung.

Trassenbau: im Vordergrund die Vor-
bereitungen für die Preßnitzbrücke.
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SZENE

Die mit Hilfe von Originalbildern und „Photoshop“ erzeugte Hintergrundkulisse ist genau auf 
die Modell-Landschaft abgestimmt. So führt die Straße scheinbar weiter in die Ferne.

einigen betrieblichen Möglichkeiten, und 
das Gebäude gibt es sogar heute noch, als 
Silvia´s Bahnhäusel.“ Noch im gleichen Jahr 
wurde mit dem Rahmenbau begonnen, 
ab Herbst 2013 intensiv weitergearbeitet, 
und 2014 „war Großrückerswalde weitge-
hend fertig. Unsere erste Ausstellung war in 
Jena im alten Straßenbahndepot. Der dor-
tige Modelleisenbahnklub ‚Jena - 49‘ ist 
auch ein uralter Verein,“ berichtet mir Stef-
fen Spittler.

Während der Ausstellung in Jena stand 
nur eine Modell-Bautafel für das Gebäude 
hinter dem Bahnhof. „Das war mal ein 
Gasthof, später dann eine Pension. Die 
Meinungen zum Zeitpunkt der Umwand-
lung gehen auseinander, auch bei den Be-

Auch Winzigkeiten sind sehenswert, zum 
Beispiel ein selbst gelöteter Wasserhahn.

Ein Rollwagenzug hat den verdeckten Kreuzungsbahnhof verlassen und schlängelt sich in 
Richtung Großrückerswalde. Die Kulissen-Durchfahrt ist durch den Wald geschickt getarnt.

Viele Ausstellungen 
und einige Baustellen

suchern an meiner Anlage“, erklärt mir 
Spittler, was mich zur Frage nach der ge-
wählten Epoche veranlasst. „Mein Zeit-
punkt ist eigentlich 1969, genauer gesagt 
der Sommer 1969, weil 1970 die Umstel-
lung auf die EDV-Nummern erfolgte. Ge-
nau vor der Umstellung spielt meine Anla-

ge. Mittlerweile bin ich auch dabei, meine 
Fahrzeuge in die richtige Zeit zu bringen.“   
Leider sind die original Jöhstädter Loks des 
Anlagenbauers nicht auf den Bildern zu 
sehen. „Mittlerweile sind die 582 und die 
568 nach Originalfotos aus Jöhstadt fri-
siert, haben die Lüftungsklappen zum Teil 
geöffnet, ein brüniertes Fahrwerk und eine 
authentische Beschriftung, bis hin zum Da-
tum der letzten Bremsuntersuchung.“

Doch ich habe noch Fragen zum Ge-
bäude und zu dessen Bauweise. „Das ist 
ein Sperrholzgerüst, die Fassaden sind aus 
Karton aufkaschiert. Einige Teile wie die 
Fenster und deren Sandsteineinfassungen 
stammen auch von Auhagen, die haben 
glücklicherweise gepasst“, antwortet mir 
Spittler. „In Streckewalde wird das mit den 
Auhagen-Teilen aber nicht gehen. Dort 
steht am Bahnhof eine kleine Fachwerk-
villa, für den Nachbau muss ich mir selbst 
etwas einfallen lassen.“ Nun steht am H0e-
Bahnhof Streckewalde die bewusste Bau-
tafel. „Die wird hoffentlich zur nächsten 



Die Brücke über die beim Vorbild an dieser Stelle neun Meter breite Preßnitz entstand im Selbstbau auf Basis mehrerer Bausätze.

Die Anlage ist keines-
falls überladen. 
 Passend zur unterge-
ordneten Bedeutung 
der Stationen sind je-
doch einige kleine 
Details wie dieses En-
semble aus Leiter-
wagen und Fahrrad 
zu entdecken.

Ausstellung in Dresden verschwunden 
sein“, meint Spittler und erinnert sich noch 
an ein Gespräch mit dem Sohn des ehe-
maligen Eigentümers der Streckewalder 
Pappenfabrik zu einem winzigen Detail an 
der dortigen Wartehalle. Der Besucher war 
begeistert: „Dieser Schuppen da, da hatten 
wir immer unseren Leiterwagen stehen. 
Und wenn die Züge kamen mit unserem 
Rohmaterial, dann haben wir den Leiter-
wagen rausgeholt, sind zum Zug an die 

einfach genial –
genial einfach

+ Verbindet die Vor teile der Smartphone-Technik 
mit den Bedürfnissen des Modellbahners

+ Loks digital steuern mit bis zu 29 Funktionen 

+ problemlose Einhandbedienung

PIKO SmartControl® – die digitale 
Zukunft der Modellbahnsteuerung: Für technische Details besuchen Sie 

unsere Website oder fragen Sie 
Ihren Fachhändler.

www.piko.de             
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fiert und vervielfältigt. Die Berge habe ich 
im Photoshop mit der Hand gemalt, mit 
der Maus. Das so hinzubekommen, dass 
es zum Erzgebirge und zur Modell-Land-
schaft passt, war nicht einfach.“ Alles wur-
de zu Hause auf DIN-A4-Blätter ausge-
druckt, insgesamt 56. Alles blasenfrei und 
übergangslos aufzuziehen, war sicher 
nicht einfach. „Das ging mit Holzleim einer 
bestimmten Viskosität, nicht zu dünn, 
sonst schlägt er durch.“ Spittler hat dabei 
einen Trick angewandt, doch der bleibt 
sein Geheimnis.   abp

Auch am neu entstan-
denen Modell-Bahn-

hof Streckewalde sor-
gen die Gebäude auf 
der Hintergrundkulis-
se für einen stimmi-

gen Eindruck. Der 
kleine Schuppenan-
bau am Wartehäus-

chen hat – wie im 
Text erwähnt – seine 

eigene Geschichte.

Rampe, haben die Wagen entladen und 
sind dann mit dem Leiterwagen zum Be-
trieb gefahren.“ Es sind eben die kleinen 
Details, die eine Modellbahn einzigartig 
machen. Das ist durchaus mit Aufwand 
verbunden. „Man merkt bald, dass man 
eigentlich noch viel mehr tun könnte, ja 
tun muss, wenn man nach Vorbild baut. 
Man kommt vom Stock zum Stöckchen, 
findet eigentlich kein Ende. Es ist noch viel 
Luft nach oben. Die Anlage ist im Prinzip 
fertig, aber man steht trotzdem noch am 
Anfang.“ Wenn dazu noch weitere Ab-
schnitte geplant sind, ist die Beschäftigung 
für die nächsten Jahre gesichert. „Diese 

Pappenfabrik wird irgendwann auch noch 
bei mir entstehen. Nach Streckewalde 
geht es dann im Linksbogen raus, da steht 
dieses große Gebäude mit hohem Schorn-
stein. Das wird eine sehr interessante Sze-
nerie mit einer Stahlbrücke im Bogen und 
einer Straßenbrücke. Alles wird im Eigen-
bau entstehen.“

Sozusagen ein Eigenbau ist auch die 
Hintergrundkulisse, die der Preßnitztal-
bahn im Modell den würdigen Rahmen 
gibt. Sind das Fotografien? „Ja und nein“, 
erklärt mir Spittler. „Es ist eine Kombinati-
on aus Fotografien und digitaler Handma-
lerei. Die Fotos der Originalgebäude habe 
ich ein bisschen verändert, es gab zum 
Beispiel 1969 noch keine Dachflächen-
fenster. Die Modellbäume sind abfotogra-

Hinter dem Bahnhof Streckewalde folgen die Preßnitzbrücke und der verdeckte Kreuzungs-
bahnhof. Bis zur nächsten Ausstellung in Dresden wird auch die Bautafel rechts verschwinden.
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Die Anlage ist fertig, doch 
man steht am Anfang

◗  H0e-Ausstellungsanlage in  
Segmentbauweise

◗  Größe: 9,6 x 1,2 Meter 
◗  Erbauer: Steffen Spittler
◗  Bauzeit: Drei Jahre 
◗ Epoche: III b (1969)
◗  Fahrbetrieb: Digital (Train Controller)
◗  Gleismaterial: Tillig, Glöckner
◗  Rollendes Material: Bemo, Techno-

modell/PMT

ANLAGEN-STECKBRIEF
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Zwei Niederländer ließen sich in Polen 
inspirieren: Ernst-Jan Goedbloed und Floris Dilz. 
Ihre Anlage „Stefanowo“ präsentierten sie auf der 
Modell-Hobby-Spiel 2017 in Leipzig.

November 
im Nirgendwo
V

or gut zwei Jahren fragten wir un-
sere Leser, ob sie denn an The-
men aus dem Ausland interes-
siert wären. Die Resonanz war 

erfreulich positiv und ermutigte uns, regel-
mäßig über den Tellerrand der deutschen 
Eisenbahn hinauszuschauen. Nicht nur bei 
der großen Eisenbahn gibt es jenseits der 
Grenzen viel Interessantes zu entdecken, 

auch die Modellbahnszene wird regelmä-
ßig durch Anlagen unserer Nachbarn und 
Themen aus dem Ausland bereichert. Oft 
liegt die Qualität des Gezeigten dann im 
einsamen Spitzenfeld. Das gilt auch für 
„Stefanowo“.

Regelmäßige Besuche in Polen, nicht 
nur, aber auch im Dampf-Refugium rund 
um Wolsztyn waren der Anlass für die bei-

den Niederländer Ernst-Jan Goedbloed 
und Floris Dilz, sich mit dem ganz speziel-
len Flair der polnischen Bahn auch im Mo-
dell zu beschäftigen. „Das erste Mal war ich 
im Dezember 2001 dort“, erinnert sich 
Goedbloed. „Dabei kam ich auch nach 
Stefanowo und hatte schon damals gleich 
die Idee, dass ich das einmal nachbilden 
möchte.“ Der kleine Unterwegsbahnhof 

Leerfahrt im Nirgendwo. 
Ol 49 57 aus dem Bw 
Wolsztyn sorgt für etwas 
Abwechslung im Land-
bahnhof.
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konnte. Sein Kollege Floris Dilz wunderte 
sich nun, dass man an einer eigentlich fer-
tigen Anlage über viele Tage bis in die 
Nacht hinein arbeiten kann, nur um sie mit 
einem kleinen „Update“ für den Auftritt in 
Leipzig vorzubereiten. Sieht man sich aller-
dings die Details rund um den Bahnhof 
genauer an, erstaunt einen das gar nicht. 
Perfekt ist alles aufeinander abgestimmt, 
nichts dem Zufall überlassen.

Einen großen Anteil an der einmaligen 
Atmosphäre, welche die Anlage – eigent-
lich ein größeres Diorama – ausstrahlt, ha-

ben die vielen Eigen- und Umbauten, seien 
es die Gebäude oder die Straßen- und 
Schienenfahrzeuge.

„Das Bahnhofsgebäude entspricht wirk-
lich exakt dem Vorbild“, erklärt mir Ernst-
Jan Goedbloed, „das hat Floris gebaut. An-
dere Motive stammen aus der näheren 
oder weiteren Umgebung. Einen Kohle-
handel gibt es zum Beispiel nicht in Stefa-

Auf der nächsten Fahrt: Mittlerweile hat die 
1‘C ‘1-Maschine eine verkürzte Doppelstock-
Garnitur (Rivarossi) am Haken.

liegt nördlich von Wolsztyn an der Strecke 
nach Zbaszynek (Neu-Bentschen). Doch 
erst zwölf Jahre später, 2013, war die Anla-
ge soweit fertiggestellt, dass sie auf der 
„Ontraxs“ in Utrecht präsentiert werden 

Vieles entstand im 
reinen Selbstbau

Details ohne Ende: vom gesuperten Modell des 
polnischen Star-A 28-Lkw bis hin zu den farblich 

abgesetzten Schellen der Elektroleitung.
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nowo, aber in vielen Orten der Gegend 
schon.“ Das Anschlussgleis zum Kohlehan-
del entspricht daher nicht dem Original-
Spurplan, wohl aber das Ladegleis auf der 
gegenüberliegenden Seite. Die Weichen-
verbindung ist auf den Bildern von den 

Zuggarnituren verdeckt. „Das Nebenge-
bäude am Bahnsteig ist in Wirklichkeit 
doppelt so groß“, sagt Goedbloed weiter, 
„aus Platzgründen habe ich es verkürzt. 
Auch der ausgemusterte Güterwagen 
steht so nicht am Original-Bahnsteig. Aber 

hinter dem Personalgebäude in Wolsztyn 
gibt es so etwas.“ Der Schrankenposten ist 
ein umgebauter Artitec-Bausatz, bei dem 
alle Wände verkleinert wurden. Die Tank-
stelle ist ein Prototyp für das Modell im 
Artitec-Programm. „Sie ist aus Polystyrol 

Piko-Modelle der SM 42 und der SP 45 sind fast die einzigen Farbtupfer auf der Anlage, auf der ansonsten fahle Farbtöne das Bild bestimmen.

Warten auf die 
Ausfahrt: 
Ty 45 379, eben-
falls ein Eigen-
bau-Modell 
macht schon mal 
Dampf für die 
nächsten Kilo-
meter. Beim 
Kohlehändler 
sorgt derweil ein 
Weimar-Bagger 
für Betrieb.
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◗  H0-Diorama-Anlage in  
Segmentbauweise 

◗  Größe: insgesamt 3,9 x 1,2 Meter, ge-
stalteter Abschnitt 2,4 x 0,6 Meter

◗  Erbauer: Ernst-Jan Goedbloed, Floris Dilz
◗  Bauzeit: Ein Jahr
◗ Epoche: 1980 bis heute
◗  Fahrbetrieb: Digital (Roco Multimaus)
◗  Gleismaterial: Tillig
◗  Rollendes Material: Eigenbau, Artitec, 

Heris, Liliput, Piko, Rivarossi, u. a.

ANLAGEN-STECKBRIEF

aufgebaut, aber nicht gefräst, sondern per 
Hand mit einem Cutter ausgeschnitten. 
Ernst-Jan Goedbloed und Floris Dilz sind 
nicht nur Modellbahn-Kollegen, sondern 
arbeiten seit einigen Jahren fest angestellt 
bei Artitec. Das erleichtert die Anlagenaus-
gestaltung in manchen Fällen deutlich. „Be-
ruf und Privatleben kann man nicht so 
leicht trennen.“ Goedbloed vertritt den 
niederländischen Zubehör- und Fahrzeug-
hersteller auch auf Messen, dort findet 

man dann so manche Spezialität: einen 
polnischen Zuk-Lieferwagen von „RA Mo-
dell“ genauso wie den „Star-A 28“ von 
Adam-Modell, der in der Kohlehandlung 
steht. Das dritte und letzte Straßenfahr-
zeug ist ein Polski-Fiat, der hinter dem 
Bahnhofsgebäude parkt. Viel ist eben nie 

los in Stefanowo. Das zeigt sich auch an 
den fast fehlenden H0-Menschen. Einzig 
eine alte Frau am Schrankenposten „bevöl-
kert“ die Anlage, sieht man vom Dampflok-
Personal einmal ab.

Die Dampfloks prägen das Bild in Stefa-
nowo ganz besonders, handelt es sich 
doch um echte Unikate: Die mächtige 
Ty 45 in H0 hatte in Leipzig ihre Premiere. 
Das Vorbild der 1‘ E-Güterzuglok ist eine 
polnische Nachkriegsentwicklung, ein 
modifizierter Weiterbau der Ty 32 von 
1937. Von 1946 bis 1951 wurden 428 
Stück gebaut, sie blieben bis zum Damp-
fende in Polen im Einsatz. Die Nachbildung 
läuft auf einem Roco-Fahrwerk. Das Mo-
dell der Ol 49 59 hingegen entstand bei 
Floris Dilz im kompletten Eigenbau aus 
gefrästem Polystyrol und einigen Industrie-
Teilen. „Aus fünf Loks bastelt er eine“, weiß 
Ernst-Jan Goedbloed. Auch die Ol 49 ist 
eine Nachkriegsbauart. Von den ab 1949 

Der Beruf hilft ein wenig 
beim Anlagenbau

Es geht weiter, vorbei an einem Schrankenposten preußischen Ursprungs und dem typisch polnischen Klein-Lkw vom Typ FSC-Zuk.
.

Vor dem fachgerecht verbeulten Eaos von Liliput steht der Nachbau 
eines tatsächlich polnischen Schubkarren-Typs.

Der zweite Bagger des Kohlehändlers hat seine besten Tage schon 
hinter sich. Das Modell stammt aus einer Piko-Bauzugpackung.

von Fablok für die PKP gebauten 112 leich-
ten Personenzugloks waren viele rund um 
Wolsztyn im Einsatz, auch heute befinden 
sich dort noch betriebsfähige Exemplare. 
Den dritten Vertreter der Dampftraktion, 
die ehemals preußische P 8 in Form der 
polnischen Baureihe Ok 1, wird dagegen 

.
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jeder Modellbahnfreund kennen. Als Basis 
diente den Niederländern ein Liliput-Mo-
dell, das wie alle Fahrzeuge fachgerecht 
gesupert und gealtert wurde.

Die Farbgestaltung spielt eine beson-
ders wichtige Rolle in „Stefanowo“. Kräftige 
Farbtöne findet man nicht, alles ist, pas-
send zur dargestellten Jahreszeit, in bräun-
lichen bis grauen Tönen gehalten. Das 
Grün entstammt größtenteils dem Spät-
herbst-Sortiment von Silhouette/MiniNa-
tur. Für den einzigen Farbtupfer sorgt schon 
fast die kleine blaue Mobil-Toilette. „Die 

Den Liliput-Ursprung kann man bei dem Modell der Ok 1 288 (einer ehemals preußischen P 8) 
nur noch erahnen. Der angehängte Packwagen ist komplett im Eigenbau entstanden.

In bewährter Weise als „Guckkasten“ mit dunklen Blenden ist die Diorama-Anlage der beiden 
Niederländer aufgebaut. So lenkt nichts ab von der superdetaillierten Szenerie.

habe ich wirklich dort fotografiert“, meint 
Goedbloed. „Auf einer Messe habe ich 
dann das Modell gesehen und musste es 
gleich mitnehmen, als einen kleinen Witz.“

Von der Resonanz beim Publikum in 
Leipzig waren die beiden Niederländer 
positiv überrascht: „Dort hat man unsere 
Anlage viel besser verstanden als bei uns 

zu Hause“, freut sich Goedbloed. „Auf der 
Ontraxs glaubten manche Besucher, das 
sei etwas aus Spanien …“

Auch an die kleinen Gäste wurde er-
freulicherweise gedacht. Vor der Anlage 
steht ein kleines Podest. „Die weiße Stange 
vorne an der Anlage ist auch für die Kinder", 
erklärt mir der Erbauer. „Die haben wir für 
Leipzig neu angebaut und das hat sich sehr 
gut bewährt. Die Kinder halten sich an ihr 
und nicht an der Vorderkante der Anlage 
fest.“ Die feinen Details werden so ge-
schont, ohne dass eine störende Glas- 
oder Kunststoffscheibe angebracht wer-
den muss. Alle Feinheiten wirklich zu ent-
decken, dazu braucht es allerdings ein sehr 
geschultes Auge und viel Zeit: verbogene 
Blitzableiter am Bahnhof, langsam verfal-
lende Beton-Wände mit den typischen, an 
schrägen Stützen montierten Stachel-
draht-Reihen, herrlich krumm verlegte 
Drahtzugleitungen für Weichen und Signa-
le, mit winzigen Schellen befestigte Elek-
troleitungen, das herabgefallene Herbst-
laub zwischen den Gleisen.

„Stefanowo" war ein kleiner Höhepunkt 
der Messe 2017 in Leipzig.   abp

Gedeckte Farben machen 
die Atmosphäre

Das Publikum in Leipzig 
ist begeistert
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Landlust für
     Modellbahner
Ländliche Szenen sind ein immer wiederkehrendes Thema beim Bau einer Modell-

bahnanlage. Wie sie gestaltet werden, zeigt Thomas Mauer in der neuesten Son-

derausgabe des Eisenbahn-Journals. Die Themenspanne reicht dabei von Bauern-

höfen, Ställen und Schuppen über Trafo- und Backhäuser bis hin zu Gärten und 

Feldern, Bäumen und Bachläufen. Eigene Kapitel befassen sich mit ländlichem 

Zubehör und Ausstattungsdetails. Der Autor konzentriert sich dabei auf leicht 

beschaffbare Modellbaumaterialien, wie sie u.a. von den einschlägigen Zube-

hörherstellern über den Fachhandel erworben werden können. Ein Praxisratge-

ber für die Anlagengestaltung, der in keiner Modellbahn-Werkstatt fehlen darf.

100 Seiten im DIN-A4-Format, Klebebindung, über 250 Abbildungen
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Die neue Ausgabe von „Modellbahn-Wissen“ widmet sich dem Güterumschlag in Vorbild und 
Modell, um dem Modellbahner eine Basis für praxisgerechten und dennoch vorbild orientierten 
Miniaturbetrieb zu ermöglichen. Der Schwerpunkt liegt auf dem Stückgut, dem Viehtransport und 
dem Rangieralltag. Der „Eselsrücken“ mit speziellen Signalen und Bremsvorrichtungen begleitet 
den Rangieralltag, während Güterschuppen, Umschlaghallen und eigens entwickelte Transportge-
räte für einen reibungslosen Stückgutumschlag sorgen. Die Verladung und der Transport von Vieh 
machen wiederum eigene Einrichtungen und Güterwagen nötig. Gleispläne und Gebäudezeich-
nungen mit Güteranlagen regen zum Nachbau im Kleinen an. Praxisbe zogene Modellbeiträge wie 
Kupplungstest und Modellveränderungen runden dieses Nachschlagewerk ab.

240 Seiten im DIN-A4-Großformat, Soft cover-Einband, mit über 500 Abildungen
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Neue Reihe – „Modellbahn-Wissen“
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Für die Beiträge dieser Rubrik, deren  
Aktualität und Richtigkeit sind, 

vorbehaltlich einer redaktionellen 
Bearbeitung durch den MEB, die Verbände 

BDEF und SMV verantwortlich.

Der „Elsterberger Modellbahnclub e. V.“ 
feiert 2017 sein 25-jähriges Bestehen. Al-
lerdings reichen die Wurzeln des unweit 
des berühmten Göltzschtalviadukts ansäs-
sigen Vereins weit in die Vergangenheit: 
Bereits 1978 entstand in der Oberschule 
des vogtländischen Städtchens eine Schü-
lergruppe unter Leitung von Heinz Arndt. 
1986 wurde sie Mitglied im DMV.

Gleich nach Gründung des Deutschen 
Modelleisenbahn-Verbandes (DMV) im 
April 1962 fanden sich auch in Karl-Marx-
Stadt sechs Enthusiasten, die das Hobby 
gemeinsam betreiben wollten und daher 
die AG 3/13 im DMV gründeten. Schon 
zwei Jahre später war die erste Gemein-
schaftsanlage fertiggestellt. Anlässlich des 
V. Pioniertreffens 1964 in Karl-Marx-Stadt 
wurde das 17 Meter große Prachtstück 
erstmals der Öffentlichkeit gezeigt (siehe 
me 7/1965). Auf der zweiten Anlage wur-
de sogar die Standseilbahn Erdmanns-
dorf – Augustusburg funktionsfähig nach-
gebaut. Bei einer Ausstellung im Schloss-
bergmuseum wurde sie von 17 500 Besu-
chern bestaunt; traumhafte Zahlen, die 
zeigen, welche Bedeutung die Modell-
bahn damals in der Gesellschaft genoss.

Im Nicolaibahnhof, dem jetzigen Bahn-
hof Chemnitz-Mitte, entstand ab Mitte der 
70er-Jahre eine neue H0/H0e-Anlage 
nach sächsischen Motiven mit dem Bahn-

25 Jahre Elsterberger Modellbahnclub e. V.

Chemnitzer Modellbahn-

Verein wird 55

1992 erfolgte die Gründung des „Elster-
berger Modellbahnclubs e. V.“ Ziel war ins-
besondere die Weiterführung der Nach-
wuchsarbeit, schließlich zählte die AG zu 
dieser Zeit zehn modellbahnbegeisterte 
Kinder. Deshalb stellte die städtische Schu-
le auch geeignete Räume zur Verfügung, 
die mit viel Eigenleistung des Vereins aus-
gebaut und 1993 eingeweiht wurden.

Bereits im Dezember 1993 zeigte sich 
die Gruppe im Spiegelsaal der Elsterberger 
Schule der Öffentlichkeit. Zu sehen waren 
die H0-Schüleranlage und Heimanlagen 
von N bis H0. Schon ein Jahr später konnte 
der erste Teil der im Bau befindlichen H0-
Clubanlage den Besuchern präsentiert 
werden. Später begann die Schülergruppe 
mit der Arbeit an einer großen TT-Anlage. 

Leider schloss die Schule im Jahr 2009. 
Glücklicherweise verfügte der Verein im 
Elsterberger „Haus der Vereine“ bereits 
über alternative Räume und konnte die 
Arbeit fortsetzen. Wie vielerorts fehlten je-
doch Kinder in der Nachwuchsgruppe, so 
dass diese eingestellt werden musste. Heu-

hof Flöha. Auch dieses Meisterwerk wurde 
in einem ausführlichen Bericht, diesmal im 
Eisenbahn-Journal 7/1993, gewürdigt.

1996 wurde schließlich mit dem Bau 
des Bahnhofs „Karlstadt“ und der dazuge-
hörigen Stadt begonnen. Markante Ge-
bäude und Straßenzüge aus Chemnitz 
samt Straßenbahn wurden nachgebaut.

Wegen nicht tragbarer Mietsteigerun-
gen war der Verein 1999 gezwungen, die 
Räumlichkeiten im Bahnhof Mitte zu ver-
lassen. Es drohte die Vernichtung der Anla-
gen. Im Solaris-Technologie- und Gewer-
bepark an der Neefestraße fand der seit 
der Wiedervereinigung als „AMC – Ar-
beitskreis Modellbahn Chemnitz“ auftre-
tende und mittlerweile zur SMV gehören-
de Verein zum Glück eine neue Heimstatt. 

te zählt der „Elsterberger Modellbahnclub 
e. V.“, der 1994 der SMV beitrat, zehn Mit-
glieder, darunter viele Sprösslinge der frü-
heren Schülerarbeitsgemeinschaft.

Doch nun blicken die Elsterberger Mo-
dellbahner erst einmal auf 25 Jahre Ver-
einsleben zurück und laden zu einer Jubi-
läumsausstellung ein. Diese wird am 
18./19. sowie am 25./26. November 2017 
stattfinden. Besucher dürfen sich auf viele 
Neuheiten freuen. Die Ausstellung findet 
im Haus der Vereine „Burgkeller“ (Karl-
Marx-Str. 25, 07985 Elsterberg) statt und ist 
jeweils von 10 bis 12 Uhr und 13 bis 17 Uhr 
geöffnet. Weitere Informationen sind im 
Internet zu finden: www.smv-aktuell.de.

 Peter Gerstner (SMV491)

Gut ein Jahr nach dem Abbruch der 
Anlagen konnten die Ergebnisse des Neu-
anfangs vorgeführt werden. Ein kleiner Teil 
der Gemeinschaftsarbeiten konnte wie-
derverwendet werden, darunter ein Stück 
von „Karlstadt“. Seitdem wurde die H0/
H0e-Clubanlage umfangreich erweitert 
und interessant gestaltet, immer mit dem 
Bezug zu Sachsen. Eine ausführliche Wür-
digung in einem Magazin steht noch aus.

 Also ist es das Beste, sich selbst ein Bild 
zu machen. Am 18./19., 22. und 25./26. 
November 2017 lädt der „AMC“ zur tradi-
tionellen Ausstellung ein, die diesmal mit 
einigen Überraschungen aufwarten wird.

Info: www.modellbahn-chemnitz.de 
und www.gleisdreieck-erzgebirge.de.

 Hans-Ulrich Siebert (SMV013)

Die neu aufge-
baute, beeindru-
ckende Vereins-
anlage des 
„AMC“ in Chem-
nitz ist zweifellos 
einen Besuch 
wert.

Ein kleiner Ausschnitt aus der schönen H0-
Clubanlage aus Elsterberg.



Im Jahr 2017 kann der MEC auf 50 Jahre 
seines Bestehens zurückblicken. Was als 
loser Zusammenschluss begann, ist heute 
eine feste Einrichtung im Bayreuther Ver-
einsleben. Im Juli 1966 hatten sich 30 Ei-
senbahn- und Modellbahnfreunde ver-
sammelt, um eine Arbeitsgemeinschaft zu 
gründen, doch bereits 1967 wurde der 
„Modell-Eisenbahn-Club Bayreuth e. V.“ in 
das Vereinsregister eingetragen.

Eine erste Bleibe ergab sich im Keller 
eines Gasthauses, gefolgt von einem Raum 
in einem Hintergebäude. Mit viel Glück 
konnte dann erreicht werden, dass die DB 
einen alten Lagerschuppen an der ehema-
ligen Viehrampe im Bahnhof Bayreuth, die 
„Gifthütte“, als Clubheim zur Verfügung 
stellte. Mit viel Arbeitseinsatz wurde dar-
aus ein brauchbarer Raum geschaffen. Um 
finanzielle Mittel beizubringen, wurden 
Modellanlagen nach Vorgaben von Bay-
reuther Spielwarengeschäften gestaltet. 
Somit konnte der Bau einer eigenen H0-
Anlage in Modulbauweise beginnen.

Bei dem zum 25-jährigen Bestehen ver-
anstalteten „Tag der offenen Tür“ konnte 
zusammen mit der DB im Hbf Bayreuth 
eine Fahrzeugschau gezeigt werden, Film-
beiträge wurden vorgeführt und eine Mo-
dellbahn-Tauschbörse abgehalten. Natür-
lich wurde auch die Clubanlage präsen-
tiert. Ein gelungener Tag, der große Auf-

50 Jahre MEC Bayreuth

merksamkeit und neue Mitglieder brachte. 
Im Laufe der Zeit konnte das alte Clubheim 
die Anforderungen nicht mehr erfüllen, 
Baumängel und Enge machten einen Aus-
zug dringend notwendig. Mit Unterstüt-
zung des BSW Bayreuth konnte man 2010 
gemeinsame Räumlichkeiten in einem 
Bahngebäude am Hauptbahnhof bezie-
hen. Mit nun vier Räumen konnte der MEC 
expandieren. 2011 wurde, nach langer Ab-
wesenheit in der Öffentlichkeit, wieder 
eine Weihnachtsausstellung durchgeführt, 
ein erster Erfolg im neuen Clubheim. Nun 
wurde die Ausstellung jedes Jahr in der 
Weihnachtszeit ausgerichtet und die Besu-
cher- und auch die Mitgliederzahl stiegen 
erfreulich an. Bestehende Anlagen wurden 
ausgebaut und neue begonnen, so dass 
fast alle Facetten der Modellbahn in H0, TT, 
N und ganz neu in Spur 1 analog und digi-
tal gezeigt werden können.

2014 erreichte den MEC die Nachricht, 
dass das gemietete älteste Bahngebäude 
in Bayreuth, die „alte Lokremise“ von 1854, 
den Besitzer gewechselt hätte. Dieser hat 
auch gleich die Absicht kundgetan, das 
Gebäude so schnell wie möglich abreißen 

und einen Supermarkt errichten zu lassen. 
Wieder hieß es, auf die Suche zu gehen.

Im Herbst 2015 konnte ein neues Ob-
jekt gefunden werden, ein Teil des Verwal-
tungsgebäudes der Firma Kaufland. Mit 
550 Quadratmetern wurde die Fläche fast 
verdoppelt. Auch die Weihnachtsausstel-
lung 2016 wurde zum großen Erfolg. Die 
Mitgliederanzahl stieg weiter an und be-
sonders erfreulich ist, dass wieder Jugend-
liche und Kinder begrüßt werden konnten. 

Neue Projekte wurden in Angriff ge-
nommen: eine über 40 Meter lange  
Spur-1-Anlage, eine große H0-Digital-An-
lage mit zweigleisiger Haupt- und Neben-
bahn, ein Nachbau der ehemaligen Ne-
benbahn nach Thurnau als H0-Modulan-
lage. Speziell für die „Märklinisten“ wurde 
eine Modellbahnanlage mit Kopfbahnhof 
mit Hilfe eines neuen Mitgliedes neu auf-
gebaut. Auch kleinere Schauanlagen und 
die bisherige alte Analoganlage wurden 
weiter gepflegt und mit neuen Elementen 
ausgestattet. An drei aufeinander folgen-
den Sonntagen wird das Jubiläum gefeiert, 
am 26. November sowie am 3. und 10. 
Dezember 2017. MEC Bayreuth e. V.

Einen bunten 
Querschnitt der 
Modellbahn zei-
gen die Ausstel-
lungen des „MEC 
Bayreuth e. V.“

Im oberen
Erzgebirge

wird gefeiert

2./3. Dezember 

6. Dezember 

9./10. Dezember 

16./17. Dezember 

27. Dezember bis 1. Januar 2018 

Die Preßnitztalbahn freut sich auf ihren Besuch.

Anlässlich der beiden Jubiläen „125 Jahre Eisenbahn im 
Preßnitztal  und „25 Jahre useumsbetrieb   ndet in der 
Advents- und Weihnachtszeit folgender Fahrbetrieb statt:

Museumsbahn Steinbach – Jöhstadt
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TERMINE & TREFFPUNKTE

Schmalspurbahn e.V., PF 1228, 
88412 Ochsenhausen, Tel. (07352) 
922026, www.das-oechsle.de.

Sa 02.12.
● Nikolaustag im DB-Museum Halle, 
DB-Mobility-Logistics-AG, DB-Mu-
seum Halle Lokhalle IV, Berliner Str. 
240, 06112 Halle (Saale), Tel. 0180 
4442233, www.db-museum.de.
● Nikolausfahrt nach Zeitz, EMBB 
e.V., Schönauer Str. 113, 04207 
Leipzig, Tel. (0341) 96 82514, www.
dampfbahnmuseum.de.
● Dampfsonderzug ab Vienenburg 
nach Leipzig, Verein zur Förderung 
des Eisenbahnmuseums in Vienen-
burg VEV e.V., Bahnhofstr. 8, 38690 
Vienenburg, Tel. (05321) 63710, www.
eisenbahnmuseum-vienenburg.de. 
● Schnellzug zum Weihnachtsmarkt 
in Lübeck ab Mönchengladbach, 
Westfalendampf, c/o Thomas 
Wermers, Am Strietbach 8, 48282 
Emsdetten, Tel. (02572) 1793, 
www.westfalendampf.de.
● Dampfl okfahrt nach Oberwie-
senthal, IG Dampfl ok Nossen e.V., 
Döbelner Str. 19, 01683 Nossen, Tel. 
(035242) 439684, www.bwnossen.de.
● Adventssonderzug in die Luther-
stadt Wittenberg, Ostsächsische 
Eisenbahnfreunde e.V. Bautzen, Ma-
schinenhausstr. 2, 02708 Löbau, Tel. 
(03585) 219600, www.osef.de.
● Dampfzug Treysa – Frankfurt – Hei-
delberg und zurück zum Weihnachts-
markt, Eisenbahnfreunde Treysa e.V., 
PF 1152, 34601 Schwalmstadt, Tel. 
(06691) 71212, www.eftreysa.de.
● Nikolaus-Express mit 78 468 ab 
Lengerich nach Münster, Eisenbahn-
Tradition e. V., PF 1233, 49512 
Lengerich, Tel. 0173 6205444, www.
eisenbahn-tradition.de.
● Mit 35 1097 ab Ludwigshafen und 
Heilbronn zum Weihnachtsmarkt 
nach Regensburg, UEF-Historischer- 
Dampfschnellzug e. V., Nürnberger 
Str. 151, 70374 Stuttgart, Tel. (0711) 
1209705, www.uef-dampf.de.
● Mit dem Nikolaus (und 52 8195) 
geht es von Fürth und Nürnberg 
nach Regensburg, Fränkische 
Museums-Eisenbahn e. V., Klingenhof-
str. 70, 90411 Nürnberg, Tel. (0911) 
5109638, www.v200-001.de.
● Pendelfahrten zwischen Schleiz und 
Schönberg, Förderverein Wisen-
tatalbahn e.V., Hauptstr. 6, 07919 
Mühltroff, Tel. 0170 1863816, 
www.wisentatalbahn.de.
● Die Traditionsbahn Radebeul fährt 
Pendelzüge zum Bärnsdorfer Weih-
nachtsmarkt, Traditionsbahn Rade-
beul, Am Alten Güterboden 4, 01445 
Radebeul, Tel. (0351) 2134461, 
www.traditionsbahn-radebeul.de.
● Sonderfahrt zum Dresdner Striezel-
markt ab Weimar, Thüringer Eisen-
bahnverein e. V., PF 800101, 99027 
Erfurt, Tel. 0177 2406266, www.
thueringer-eisenbahnverein.de.
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VORBILD
Sa 11.11. 
● Pendelfahrten zwischen Schleiz 
und und Schönberg, Förderverein Wi-
sentatalbahn e.V., Hauptstr. 6, 07919 
Mühltroff, Tel. 0170 1863816, 
www.wisentatalbahn.de.
● Dia- und Filmvortrag zu 25 Jahre 
Preßnitztalbahn im Wolkensteiner 
Schloss: Interessengemeinschaft 
Preßnitztalbahn e.V., Am Bahnhof 78, 
09477 Jöhstadt, Tel. (037343) 80807, 
www.pressnitztalbahn.de.

So 12.11.
● Herbstfahrten bei der Museums-
bahn Schönheide, Am Fuchsstein 
20a, 08304 Schönheide, 
Tel. (037755) 4303, www.museums-
bahn-schoenheide.de.

Fr 17.11.
● Mondscheinfahrt bei der Trossinger 
Eisenbahn, Freundeskreis der Tros-
singer Eisenbahn e.V., Bahnhofstr. 9, 
78647 Trossingen, Tel. (07425) 9402-
36, www.trossinger-eisenbahn.de.

Sa 18.11. 
● Mit dem Wismarer Schienenbus 
auf Zechenfahrt, Stiftung Eisenbahn-
museum Bochum, Dr.-C.-Otto-Str. 
191, 44879 Bochum, Tel. (0234) 
89036714, www.eisenbahnmuseum-
bochum.de.

Sa 18.11 und So 19.11.
● Sonderführung: Führungen durch 
den Bunker des DB-Museums, DB-
Mobility-Logistics-AG, DB-Museum 
Nürnberg, Lessingstr. 6, 90443 
Nürnberg, Tel. 0180 4442233, 
www.db-museum.de.

Mi 22.11. 
● Eisenbahnmuseum geöffnet, Säch-
sisches Schmalspurbahn-Museum 
Rittersgrün e.V., Kirchstraße 4,
08359 Breitenbrunn, OT Rittersgrün, 
Tel. (037757) 7440, 
www.schmalspurmuseum.de.

Sa 25.11.
● Dampf-Sonderzug zur Hafenweih-
nacht Lindau, Förderverein Schie-
nenbus e.V., Heubergstr. 21, 70806 
Kornwestheim, Tel. (07154) 131830, 
www.foerderverein-schienenbus.de.
● Mit dem Museumszug und der 
V 100 ab Bochum zum Weihnachts-
markt nach Osnabrück, Stiftung 
Eisenbahnmuseum Bochum, 
Dr.-C.-Otto-Str. 191, 44879 Bochum, 
Tel. (0234) 89036714, www.
eisenbahnmuseum-bochum.de.
● Pendelfahrten zwischen Schleiz und 
und Schönberg, Tel. 0170 1863816, 
www.wisentatalbahn.de.

Fr 01.12. bis So 03.12.
● Winterdampf zum Weihnachts-
markt Ochsenhausen, Öchsle 

Sa 02.12. und So 03.12.
● Dampffahrten im Advent, Inter-
essengemeinschaft Preßnitztalbahn 
e. V., Am Bahnhof 78, 09477 Jöh-
stadt, Tel. (037343) 80807, 
www.pressnitztalbahn.de
● Nikolausfahrten mit V 100 ab 
Hattingen, Ruhrtalbahn, PF 0211, 
58002 Hagen (Westf.), Tel. (0208) 
309983010, www.ruhrtalbahn.de.
● Adventsfahrten ab Blanken-
burg (Harz), Arbeitsgemeinschaft 
Rübelandbahn, Welfenstr. 6, 38889 
Blankenburg (Harz), Tel. 0175 
5966134, www.arbeitsgemeinschaft-
ruebelandbahn.de.
● Nikolausfahrten zwischen Eber-
mannstadt und Behringersmühle, 
Dampfbahn Fränkische Schweiz e. V., 
Postfach 1101, 91316 Ebermann-
stadt, Tel. (09194) 725175, 
www.dampfbahn.net.
● Nikolausfahrten ab Bad Nauheim 
Nord, Eisenbahnfreunde Wetterau 
e.V., Am Goldstein 12, 61231 Bad 
Nauheim, Tel. (06032) 929229, 
www.ef-wetterau.de.
● Nikolausfahrten mit Diesellok 
zwischen Amstetten und Oppingen, 
Ulmer Eisenbahnfreunde e.V., Sektion 
Alb-Bähnle (Heinrich Biro), Drossel-
weg 13, 73340 Amstetten, 
Tel. (07331) 7979, www.uef-dampf.de.

Sa 02.12. bis Di 05.12.
● Viertägige Adventsreise ins Erzgebir-
ge, UEF-Historischer-Dampfschnell-
zug e.V., Nürnberger Str. 151, 70374 
Stuttgart, Tel. (0711) 1209705, 
www.uef-dampf.de.

So 03.12.
● Weihnachtsfahrt ab Nürnberg 
und Fürth nach Rottenburg ob der 
Tauber, Fränkische Museums Eisen-
bahn e.V., Klingenhofstr. 70, 90411 
Nürnberg, Tel. (0911) 5109638, 
www. v200-001.de.
● Vorfreude auf den Nikolaus – 
Zugfahrt und Märchen, Dampfbahn-
freunde mittlerer Rennsteig e. V., Am 
Rennsteig 3, 98711 Schmiedefeld, 
Tel. (036782) 70666, 
www.rennsteigbahn.de.
● Nikolausfahrten mit Diesellok 
V 65, Museumsbahn-Bremerhaven-
Bederkesa e.V., Bahnhofstr. 18, 27624 
Bad Bederkesa, Tel. (04745) 7169, 
www.museumsbahn-bremerhaven-
bederkesa.de.
● Adventssonderzug durch die 
Sächsische Schweiz, Ostsächsische 
Eisenbahnfreunde e. V. Bautzen, Ma-
schinenhausstr. 2, 02708 Löbau, 
Tel. (03585) 219600, www.osef.de.
● Nikolaus-Fahrten ab Dieringhau-
sen, Förderkreis zur Rettung der 
Wiehltalbahn e. V., Gerhard Mansel, 
Landwehrstr. 10, 51709 Marienheide, 
Tel. (02264) 1418, 
www.wiehltalbahn.de.
● Jahresausstellung zum Thema 
Modellbahnkataloge geöffnet, Eisen-

bahnmuseum „Alter Bahnhof Lette 
(Kr Coesfeld)”, c/o Pater Dr. Daniel 
Hörnemann, Abtei Gerleve, 48727 
Billerbeck, Tel. (02541) 800-154, 
www.bahnhof-lette.de.
● Sonderzug zum Weihnachtsmarkt 
in Soest, RSE Rhein-Sieg-Eisenbahn 
GmbH, Siebengebirgsstr. 152, 53229 
Bonn, Tel. (0228) 850340-0, 
www.rse-express.de.
● Dampfzug Treysa – Gießen – Butz-
bach und zurück zum Weihnachts-
markt, Eisenbahnfreunde Treysa e.V., 
PF 1152, 34601 Schwalmstadt, Tel. 
(06691) 71212, www.eftreysa.de.
● Pendelfahrten zwischen Schleiz und 
Schönberg, Förderverein Wisen-
tatalbahn e.V., Hauptstr. 6, 07919 
Mühltroff, Tel. 0170 1863816, 
www.wisentatalbahn.de.
● Im Schienenbus ab Gladbeck zum 
Weihnachtsmarkt nach Billerbeck, 
Bahnbetriebsgesellschaft Herten, 
Sickelmannskamp 16, 45701 Herten, 
Tel. (0209) 88004870, 
www.revier-sprinter.info.
● Sonderfahrt von Nossen nach 
Saalfeld, IG Dampfl ok Nossen e. V., 
Döbelner Str. 19, 01683 Nossen, Tel. 
(035242) 439684, www.bwnossen.de.

Mi 06.12.
● Nikolausdampf, Interessengemein-
schaft Preßnitztalbahn e.V., Am Bahn-
hof 78, 09477 Jöhstadt, Tel. (037343) 
80807, www.pressnitztalbahn.de.

Fr 08.12.
● Nikolausfahrt für Kindergärten und 
Grundschulen, Traditionsbahn Rade-
beul, Am Alten Güterboden 4, 01445 
Radebeul, Tel. (0351) 2134461, 
www.traditionsbahn-radebeul.de.

Fr 08.12. bis So 10.12. 
● Nikolausfahrten zwischen Eber-
mannstadt und Behringersmühle, 
Dampfbahn Fränkische Schweiz e. V., 
Postfach 1101, 91316 Ebermann-
stadt, Tel. (09194) 725175, 
www.dampfbahn.net.

Sa 09.12.
● Mit E 18 von Leipzig nach Bamberg 
und Nürnberg, DB-Mobility-Logistics-
AG, DB-Museum Halle Lokhalle IV, 
Halle P, Berliner Str. 240, 06112 Halle 
(Saale), www.db-museum.de.
● Nikolausfahrt mit der Straßenbahn 
in Augsburg, Bayerisch-Schwäbische 
Museumsbahn e. V., Firnhaberstraße 
22d, 86159 Augsburg, Tel. (0821) 
50876053, www.bsm-augsburg.de.
● Sonderzug mit 01 150 ab Reck-
linghausen zum Weihnachtsmarkt 
Heidelberg, Eisenbahnfreunde Witten 
e.V., Bergerstr. 35, 58452 Witten, Tel. 
(02302) 1710399, www.efwitten.de.
● Familienfest zum Adler-Geburtstag 
im DB-Museum, DB-Mobility-Logis-
tics-AG, DB-Museum Nürnberg, Les-
singstr. 6, 90443 Nürnberg, Tel. 0180 
4442233, www.db-museum.de.
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● Adventsfahrten der Traditionsbahn 
Radebeul, Am Alten Güterboden 4, 
01445 Radebeul, Tel. (0351) 
2134461, www.traditionsbahn-
radebeul.de.
● Nikolausfahrten in der Oberlausitz, 
Ostsächsische Eisenbahnfreunde e.V. 
Bautzen, Maschinenhausstr. 2, 
02708 Löbau, Tel. (03585) 219600, 
www.osef.de.
● Sonderzug zum Weihnachtsmarkt 
in Limburg, RSE Rhein-Sieg-Eisenbahn 
GmbH, Siebengebirgsstr. 152, 53229 
Bonn, Tel. (0228) 850340-0, 
www.rse-express.de.
● Elektrisch zum Weihnachtsmarkt 
nach Kiel, ab Recklinghausen, Westfa-
lendampf, Tel. (02572) 1793, 
www.westfalendampf.de.
● Pendelfahrten zwischen Schleiz und 
Schönberg, Förderverein Wisen-
tatalbahn e.V., Hauptstr. 6, 07919 
Mühltroff, Tel. 0170 1863816, 
www.wisentatalbahn.de.
● Mit V 160 002 ab Osnabrück zum 
Weihnachtsmarkt Goslar, Osnabrü-
cker Dampfl okfreunde e.V., Zechen-
bahnhof Piesberg, Süberweg 60e
49090 Osnabrück-Pye, Tel. (0541) 
1208808, www.osnabruecker-dampf-
lokfreunde.de.
● Nikolausfahrten mit V 65, 
Museumsbahn-Bremerhaven-
Bederkesa e.V., Bahnhofstr. 18, 27624 
Bad Bederkesa, Tel. (04745) 7169, 
www.museumsbahn-bremerhaven-
bederkesa.de.

Sa 09.12. und So 10.12. 
● Nikolauszüge zwischen dem Bahn-
hof Wesel und der Hohen
Mark, Historischer Schienenverkehr 
Wesel e.V., Postfach 100923, 46483 
Wesel, Tel. (0281) 20617960, 
www.hsw-wesel.de.
● Dampffahrten im Advent, Inter-
essengemeinschaft Preßnitztalbahn 
e.V., Am Bahnhof 78, 09477 Jöhstadt,  
Tel. (037343) 80807, 
www.pressnitztalbahn.de.
● Nikolausdampf im Selketal, Freun-
deskreis Selketalbahn e. V. (FKS), Otto-
Franke-Str. 2, 06485 Quedlinburg, 
Tel. (039483) 80709, 
www.selketalbahn.de.
● Nikolausfahrten bei der Museums-
bahn Schönheide, Am Fuchsstein 
20a, 08304 Schönheide, Tel. 
(037755) 4303, www.museumsbahn-
schoenheide.de.
● Nikolausfahrten mit V 100 ab 
Hattingen, Ruhrtalbahn, PF 0211, 
58002 Hagen (Westf.), Tel. (0208) 
309983010, www.ruhrtalbahn.de.
● Nikolaus, Schienenbus-Mitfahrten, 
Führungen im Eisenbahnmuseum 
Darmstadt-Kranichstein, Steinstraße 
7, 64295 Darmstadt, Tel. (06151) 
376401, www.museumsbahn.de.
● Adventsfahrten ab Blanken-
burg (Harz), Arbeitsgemeinschaft 
Rübelandbahn, Welfenstr. 6, 38889 
Blankenburg (Harz), Tel. 0175 

Uhr, Tel. (06106) 75885, 
www.rmcev.de.
● Ausstellung in 02763 Zittau, 
Gerhart-Hauptmann-Straße 34, 
geöffnet Sa, So und am Buß- und 
Bettag von 13 bis 17.30 Uhr, Tel. 
(03583) 684149, www.zimec.de.

So 12.11.
● Tauschbörse in 64625 Bensheim-
Auerbach, Darmstädter Straße 166, 
10 bis 16 Uhr, Eisenbahnfreunde 
Bensheim, Tel.(06251) 64717, 
www.ebfb.net.
● Ausstellung in 74564 Crailsheim,
Hirtenwiesenhalle, Bürgermeister-
Demuth-Allee 1, 10 bis 16 Uhr, 
Tel. (07951) 28690, 
www.mec-crailsheim.de.

Sa 02.12. 
● Tag der Modelleisenbahn: Zahlrei-
che Austellungen und interessante 
Veranstaltungen, www.tag-der-
modelleisenbahn.de.

Sa 02.12 und So 03.12.
● Ausstellung in 71384 Weinstadt-
Endersbach, Räume der Missionsge-
meinde Weinstadt, Bahnhofstraße 
64, 13 bis 18 Uhr, www.mbg-e.de.
● Ausstellung und Tauschbörse in 
36115 Hilders, Ulstertalschule, 
Tel. (06681) 967 58-0, 
www.ulstertalschule.de.
● Ausstellung in 71032 Böblingen, 
Gemeindehaus St. Bonifatius, Bonifati-
usplatz 3, jew. 11 bis 17 Uhr, Tel. 0176 
62400161, www.mbb-online.de.
●Advent-Fahrtage in 51469 Bergisch 
Gladbach, Vereinsheim Mülheimer 
Straße 180, jew. 10 bis 17 Uhr, Tel. 
0152 29576564, www.ecgl.de.
(auch Sa 09.12. und So 10.12.)

So 03.12.
● Tauschbörse in 74321 Bietigheim-
Bissingen, Vereinsheim in der Kamm-
garnspinnerei 16, 10 bis 17 Uhr, Tel. 
(07142) 940598, www.efbbev.de.

Ankündigungen in dieser Rubrik kön-
nen wir nur berücksichtigen, wenn 
diese spätes tens fünf Wochen vor 
dem Erscheinungsdatum des Heftes 
vorliegen. Alle Informationen beru-
hen auf Angaben der Veranstalter 
oder eingesandten Hinweisen, die 
Re daktion übernimmt keine Verant-
wortung für deren Richtigkeit. Die 
Veröffentlichung ist für private Ver-
anstalter und Vereine kostenlos. Für 
gewerbliche Veranstalter kann eine 
Veröffentlichungsgarantie in „Termi-
ne und Treffpunkte“ nicht gegeben 
werden. Veranstaltungsankündigun-
gen können auch als kostenpfl ich-
tige Anzeige geschaltet werden. Es 
gilt die Anzeigenpreislis te Nr. 29.

5966134, www.arbeitsgemeinschaft-
ruebelandbahn.de.
● Nikolausfahrt mit Diesellok zwi-
schen Amstetten und Oppingen, 
Ulmer Eisenbahnfreunde e.V., Sektion 
Alb-Bähnle (Heinrich Biro), Dros-
selweg 13, 73340 Amstetten, Tel. 
(07331) 7979, www.uef-dampf.de.
● Nikolausfahrten beim Pollo, Prig-
nitzer Kleinbahnmuseum Lindenberg 
e.V., Lindenberg 7, 16928 Groß 
Pankow, Tel. (033982) 60128, 
www.pollo.de.

So 10.12.
● Nikolaustag im DB-Museum 
Koblenz, DB-Museum Koblenz, 
Schönbornslusterstraße 14, 56070 
Koblenz, Tel. (0261) 396-1338, 
www.bswgruppekoblenz.de.
● Weihnachtsmarkt am Erlebnisbahn-
hof Westerwald, Westerwälder Eisen-
bahnfreunde 44 508 e.V., Langgasse 
9a, 56472 Hof, Tel. (02661) 699, 
www.erlebnisbahnhof-westerwald.de.
● Nikolausfahrt ab Lohburg, 
Dampfzug-Betriebs-Gemeinschaft 
e.V., Chausseestr. 4a, 39279 Loburg
Tel. (039245)2042, www.dbg-hildes-
heim.de.
● Schienenbus-Sonderfahrt zum 
Christkindles-Markt Augsburg, För-
derverein Schienenbus e.V., Heuberg-
str. 21, 70806 Kornwestheim, Tel. 
(07154) 131830, www.foerderverein-
schienenbus.de.
● Nikolaus-Express mit 78 468 
zwischen Gütersloh und Hövelhof, 
Eisenbahn-Tradition e.V., PF 1233, 
49512 Lengerich, Tel. 0173 6205444, 
www.eisenbahn-tradition.de.
● Nikolausdampf am Tegernsee, 
Bayerischer Localbahn Verein e.V., Am 
Wildzaun 11, 82041 Oberhaching, 
Tel. 0172 8330528, www.localbahn-
verein.de.
● Schienenbus-Nikolausfahrt zum Hp. 
Neuhausmühle, Passauer Eisenbahn-
freunde, Haitzinger Str. 12, 94032 
Passau, Tel. 0172 8910884, 
www.passauer-eisenbahn.de.
● Nikolausfahrten auf der Rodachtal-
bahn, Eisenbahnfreunde Rodachtal-
bahn e.V., Krögelsmühle 1, 96365 
Nordhalben, Tel. (09267) 8130, 
www.rodachtalbahn.de.

Sa 16.12.2017:
● Dampfsonderfahrt zur Bergparade 
in Schwarzenberg, EMBB e.V., Schö-
nauer Straße 113, 04207 Leipzig, 
Tel. (0341) 96 82514, 
www.dampfbahnmuseum.de.
● Adventsdampf im Selketal, Freun-
deskreis Selketalbahn e. V., Otto-Franke-
Straße 2, 06485 Quedlinburg, Tel. 
(039483) 80709, www.selketalbahn.de.
● Schienenbus-Sonderfahrt zur Badi-
schen Weihnacht im Schloss Rastatt, 
Förderverein Schienenbus e.V., Heu-
bergstr. 21, 70806 Kornwestheim. 
Tel. (07154) 131830, 
www.foerderverein-schienenbus.de.

● Pendelfahrten zwischen Schleiz und 
Schönberg, Förderverein Wisen-
tatalbahn e.V., Hauptstr. 6, 07919 
Mühltroff, Tel. 0170 1863816, 
www.wisentatalbahn.de.
● Nikolaus- und Lichterfahrt nach 
Schlettau, Verein Sächsischer Eisen-
bahnfreunde e.V., Schneeberger 
Straße 60, 08340 Schwarzenberg, 
Mittelstraße 6, 09113 Chemnitz, 
Tel. (0371) 3302696, www.vse-eisen-
bahnmuseum-schwarzenberg.de.
● Marzipan-Express mit 78 468 ab 
Hannover nach Lübeck, Eisenbahn- 
Nostalgiefahrten-Bebra, Von-Trott-
zu-Solz-Straße 10, 36179 Bebra, Tel. 
(06622) 9164602, www.eisenbahn-
nostalgiefahrten-bebra.de.
● Mit 01 519 ab Stuttgart zum 
Weihnachtsmarkt nach Konstanz, 
UEF-Historischer-Dampfschnellzug 
e.V., Nürnberger Straße 151, 70374 
Stuttgart, Tel. (0711) 1209705, 
www.uef-dampf.de.
● Mit 50 3648-8 von Chemnitz nach 
Schwarzenberg zur Bergparade, 
Sächsisches Eisenbahnmuseum, An 
der Dresdner Bahnlinie 130 c, 09131 
Chemnitz, Tel. (0371) 92092848 
www.sem-chemnitz.de.
● Mit einer V 200 über die Röhrtal-
bahn nach Bonn zum Weihnachts-
markt, VCD Kreisverband Hochsau-
erland e.V., Clemens-August-Straße 
118, 59821 Arnsberg, Tel. (02931) 
939351, www.vcd.org.

Sa 16.12 und So 17.12. 
● Dampffahrten im Advent, Inter-
essengemeinschaft Preßnitztalbahn 
e.V., Am Bahnhof 78, 09477 Jöhstadt,  
Tel. (037343) 80807, www.pressnitz-
talbahn.de.
● Bahnhofsweihnacht am Bahnhof 
Rennsteig, Dampfbahnfreunde mitt-
lerer Rennsteig e.V., Am Rennsteig 3, 
98711 Schmiedefeld, Tel. (036782) 
70666, www.rennsteigbahn.de.

MODELLBAHN
Fr 10.11. und Sa 11.11.
● Modellbahntage bei Spielwaren 
Werst, Schillerstraße 3, 67071 
Ludwigshafen-Oggersheim, Tel. 
(0621) 682474, www.werst.de.
● Griesheimer Modellbahntage, 
Saalbau 60329 Frankfurt-Griesheim, 
10 bis 17 Uhr, Modelleisenbahn-
Club Frankfurt-Griesheim 83 e.V. Tel. 
(069) 314994, www.mcg83.de.

Fr 10.11. bis So 12.11.
● Ausstellung: Modellbahn im Knob-
lauchsland in 90427 Nürnberg-Buch, 
Am Wegfeld 41, Fr 17 bis 21 Uhr, 
Sa/So 10 bis 17 Uhr, Tel. 0170 4114015, 
www.erster-maerklin-club.de.

Sa 11.11. bis So 26.11. 
● Ausstellung in 63110 Rodgau-Jü-
gesheim, Vereinsheim, Eisenbahnstr.
47, Sa 11 bis 18 Uhr, So 10 bis 17
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MINITRIX  01 150, 217 001 UND „LE CAPITOLE“ FÜR N

Das Digital-Modell der 01 150 
für die Epoche III entspricht in 
der technischen Ausstattung 
der auf Seite 83 vorgestellten 
Reko-41, besitzt also beispiels-

den Kesselwagen dem Paket 
der Herbstneuheiten und be-
sitzt ebenfalls eine üppige Digi-
tal-Ausstattung. Wieder aufge-
legt wurden die „Grand 
Confort“-Wagen der SNCF, die 
einst den Schnellverkehr in 
Frankreich prägten. Die Model-
le sind nun mit Kurzkupplung 
versehen und entsprechen in 
der Farbgebung der zweiten 
Ausführung mit betongrauem 
Band unter den Fenstern. Spei-
se- und Generatorwagen sind 
ebenfalls zu haben. Die Zug-
laufschilder und kleine An-
schriften sind nicht lesbar.
01 150: 16013; Preis: 379,95 €
217 001.: 16275; Preis: 259,99 €
Le Capitole: 15691; Preis: 79,99 €

Schönen modernen, nach Thy-
ristoren klingenden Krach gibt 

der kleine N-Vectron von sich, 
der nicht nur im abgebildeten, 

zugegeben sehr schicken Loo-
motion-Kleid, sondern in vie-

len weiteren Varianten der 
„Edition Kunstdruck“ zu haben 
ist. Die Hobbytrain-Modelle 
des Vectron wurden überar-
beitet, besitzen eine Next18-
Schnittstelle und Platz für einen 
Lautsprecher. Sie sind auch ab 
Werk in digitaler Sound-Aus-
führung lieferbar. Das LED-Spit-
zenlicht wirkt leider sehr bläu-
lich, die Höchstgeschwindig-
keit ist ab Werk rasant, lässt sich 
aber digital auf ein vernünftiges 
Maß reduzieren. Detaillierung 
und Bedruckung geben keiner-
lei Grund zur Klage.
Bestellnr.: H2981S; Preis: 234,90 €

 
HOBBYTRAIN  ZEBRA-VECTRON MIT SOUND FÜR N 

Mit digitalen Schmankerln wartet auch die Minitrix-Nachbildung der schürzenlosen 01 150 auf.

weise ebenfalls eine Trieb-
werksbeleuchtung und die 
Lok-Tender-Kurzkupplung. Mi-
nitrix spendierte der 01 auch 
erstmals einen korrekten 

Nachlauf-Radsatz. Die 217 im 
TEE-Lack mit bräunlichen Alte-
rungsspuren am Dach und im 
gleisnäheren Bereich ent-
stammt, wie auch die passen-

Passt sehr gut zu den neuen Gaskesselwagen: die gealterte 217 001. Mit 200 km/h nach Süden: „Le Capitole“ war der schnellste SNCF-Zug.
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Nach langer Wartezeit sind nun die überar-
beiteten Modelle der Baureihe 95 lieferbar. 
Die 95 0009 der Epoche IV im Bild ist im Bw 
Probstzella beheimatet. Das Modell ist rea-
listisch mattschwarz lackiert, auch die roten 
Achsnaben wurden nicht vergessen. Die 
Fahreigenschaften sind ausgewogen, wobei 
das Antriebsgeräusch deutlich vernehmbar 
und die Zugkraft dem Fünfkuppler ange-
messen ist. Das warmweiße LED-Spitzen-
licht wirkt gut, doch leider ist nur eine sechs-
polige Schnittstelle vorhanden.
Aus dem früheren Electrotren-Sortiment 
wurden die Modelle der zweiachsigen Post-
wagen übernommen. Darunter ist auch ein 
ozeanblauer „Bautruppführerwagen“ mit 
glaubwürdiger Vorhang-Nachbildung.
95-Bestellnr.: HN2186; Preis: 219,90 €
Gaskesselwg.-Bestellnr.: HN6368; Preis: 35,90 €
Bauzugwg.-Bestellnr.: HN4260; Preis: 42,90 €

Mit dem 772 141 der „Ober-
weißbacher Berg- und 
Schwarzatalbahn“ sowie dem 
„Teichland-Express“ (772 342)
des Lausitzer Dampflok-Clubs 
sind zwei aktuelle Epoche-VI-

 
TILLIG  LVT-VARIANTEN FÜR H0, 9923 FÜR H0m

Varianten des beliebten LVT in 
H0 erschienen. Beide Fahrzeu-
ge kommen mit neuem An-
trieb, eingebautem Decoder 
und Pufferspeicher. Sie können 
auch analog betrieben wer-

Zwei neue Leichtverbrennungstriebwagen der Epoche VI in H0.

den. In H0m ist das Modell der 
9923 nun mit Öl-Bunker anstel-
le einer Kohlen-Imitation, Zier-
linien an Umlauf und Num-
mernschildern sowie weißen 

Markierungen am Mischvor-
wärmer erhältlich.
LDC-LVT: 73131; Preis: 185,90 €
OBS-LVT: 73132; Preis: 185,90 €
9923 Öl: 02929; Preis: 419,90 €

Bei der DR läuft der Butan-Kesselwagen, der ehemalige Postwagen dient in DB-Bauzügen.

 
ARNOLD/HORNBY  ÖL-95 MIT NEUBAUKESSEL, GASKESSEL- UND BAUZUGWAGEN FÜR N

Mit überarbeitetem Fahrwerk und formneuem Gehäuse präsentiert sich die Arnold-95.

 
ACCUCRAFT  D&RGW #375 IM MASSSTAB 1:20
Auf 45 Millimeter-Gleisen laufen viele der Schmalspur-Mo-

delle des US-Herstellers Accucraft. Sie sind sowohl elektrisch 
angetrieben als auch in Live-Steam-Ausführung erhältlich, dabei 
ist zwischen Kohle- und Butanfeuerung zu unterscheiden. Voll-
ständig aus Messing und Edelstahl gefertigt, haben die Schmuck-
stücke allerdings auch ihren Preis. Info: www.accucraft.com
Bestellnr.: AL87-121B/121B C; Preis: je 5 250 US-$ (Live-Steam)

99 0234 der Harzquerbahn mit Ölhauptfeuerung für die Epoche IV.
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L.S. MODELS  CNL „CANOPUS“-WAGENSET FÜR H0

Dem aktuellen Stand der 
Modellautotechnik im Maß-
stab 1:87 entsprechen die bei-
den neuen Varianten des aktu-
ellen MAN TGS Euro 6. In Gelb 
wurde er mit einer Meiller-Ab-

setzmulde, in Orange mit einer 
Kippmulde kombiniert. Die 
Modelle überzeugen durch 
viele Details und eine saubere 
Bedruckung. Älteren Datums, 
aber durchaus ansehnlich ist 

Der sehr schön detaillierten „Starmada“-
Reihe von Brekina gehört der neue Land 
Rover 88 an. Am typisch blassgrün lackier-
ten Modell gefallen viele kleine Details wie 
eingesetzte, geriffelte Scheinwerfer, zierli-
che Rückspiegel und eine komplette In-

neneinrichtung mit Nachbildung der Ar-
maturen. Gut wirken auch die Gummibe-
reifung einschließlich des Reserverades 
und die saubere Bedruckung. Ebenso 
schön ist der EMW-Kombi nach DDR-Vor-
bild ausgefallen, der nun als Krankenwagen 

ausgeführt ist. Die hinterlegten Fenster, ein 
seitliches Martinshorn und eine beiliegen-
de Rot-Kreuz-Fahne (im Bild nicht mon-
tiert) kennzeichnen die gefragte Variante.
Land Rover-Bestellnr.: 13850; Preis: 19,90 €
EMW-Bestellnr.: 27353; Preis: 15,90 €

 
BREKINA  LAND ROVER 88 UND EMW 340-KRANKENWAGEN FÜR H0

Aus neuen 
Formen 
entstammt 
der offene 
kleine Land 
Rover.

Das Modell 
des EMW 
340 ist nun 
auch als 
Kranken-
transporter 
zu haben.

Das neue Set mit einem BDcm 874 (mit Fahrradabteil), 
einem Bvcmbz 249 und einem WLABmz der CD stellt 
eine nun schon historische CNL-Garnitur dar, die aus 
Zürich kommend in Weimar vom Zug getrennt wurde 
und als CNL „CANOPUS“ weiter bis Prag fuhr (die an-
deren sechs Wagen fuhren als „SIRIUS“ weiter bis Ber-
lin). In Kombination mit den Sets 49052 und 49053 
lässt sich der gesamte Zuglauf mit seinen neun Wagen 
nachbilden. Die Modellausführung genügt aller-
höchsten Ansprüchen – immer wieder sehenswert 
sind Wagenboden und Inneneinrichtung – und be-
dingt den hohen Preis. Bestellnr.: 49051; Preis: 234,90 €

die Miniatur des Volks-Por-
sches der 70er-Jahre, damals 
auch als „Das Brett“ bezeichnet. 
Am zum wiederholten Mal 
wiederaufgelegten Bulli-Mo-
dell stört, wegen des abnehm-

baren Oberteils, die Fuge an 
Front und Seiten.
Absetzmulde: 0679 06; Preis: 25,99 €
Muldenkipper.: 0674 48; 35,99 €
Porsche 914: 0792 06; Preis: 11,49 €
VW T1: 0788 10; Preis: 13,99 €

Hübscher Volksporsche der 70er und Bulli mit Trennfuge für H0.

Zeitgemäße Baufahrzeuge von Wiking auf Basis des MAN TGS.

 
WIKING  AKTUELLE LKW UND AUTO-KLASSIKER

ˇ



Ihr Online-Versandpartner
in Schrobenhausen

Neu- und Gebrauchtware

TT-Highlight: Schirmer BR 64 DR
& Kres ET 91

Modellbahnen Uwe Hesse

Inh. Martina Hesse · Landwehr 29 · 22087 Hamburg

Tel. 040 / 25 52 60 · Fax 040 / 2 50 42 61 · www.Hesse-Hamburg.de

Wir sind für Sie da: Dienstag bis Donnerstag: 9–13 Uhr und 15–18 Uhr, 

Freitag 9–18 Uhr, Samstag: 9–13.00 Uhr

Hamburg, das Tor zur Welt

Modellbahn Hesse –

Heimathafen für Ihr Hobby

Der bekannte Händler „Model 
Car World“ vertreibt auch das 
BoS (Best of Show)-Modell 
des schnuckeligen NSU Prinz 
III. Der Kleinwagen ersetzte im 
Jahr 1960 die Vorgängermo-
delle und erreichte mit seinen 
23 PS immerhin 111 km/h. Er 

wurde nur vier Jahre lang ge-
baut. Das Resin-Modell gefällt 
durch stimmige Proportionen 
und eine saubere Zweifarbla-
ckierung. Zierstreifen, Blinker, 
Griffe und Fensterrahmen sind 
farblich abgesetzt.
Bestellnr.: 215512; Preis: 19,95 €

 
BOS  NSU PRINZ III FÜR H0

 
BUSCH  FORD PROBE FÜR H0
Keine rechte Anerkennung 

als Sportwagen erfuhr bei den 
Fans der Ford Probe, der auf 
der Mazda-GE-Plattform ba-
sierte. Mit Vierzylindermotor 
leistete er auch nur magere 
115 PS. Ab 1993 kam die mo-
difizierte Version (Probe II) auf 

den Markt, die sich Busch zum 
Vorbild für sein 1:87-Modell 
nahm. Dieses glänzt realistisch 
in Silber-Metallic und zeich-
net sich durch sehr sauber sit-
zende Fenstereinsätze aus. Die 
Spiegel sind nachzurüsten.
Bestellnr.: 47413; Preis: 13,99 €
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Noch 47 Tage bis Weihnachten! Bei Erscheinen 
unserer Ausgabe 12 wird es höchste Zeit für besinnli-
che Gefühle, Lebkuchen (falls nicht schon ausverkauft) 
und Glühwein. Noch bietet passend zur Vorweih-
nachtszeit einiges Zubehör für den H0-Weihnachts-
markt aus seiner „Laser-Cut minis“-Serie.
Krippen-Bestellnr.: 14394; Preis: 15,99 €
Glühweinstand-Bestellnr.: 14393; Preis: 8,99 €

 
REAL-MODELL  STELLWERKSZUBEHÖR FÜR 0
In einem Stück als 

3D-Druck werden 
die neuen Modelle 
einer Inneneinrich-
tung für ein Einheits-
stellwerk, bestehend 
aus Blockkasten und 
Hebelbank, angebo-
ten. Sie brauchen nur 
noch bemalt zu wer-
den. Es sind auch andere Größen beziehungsweise Längen er-
hältlich. Auch für die Spur 1 wird das ansprechende Zubehör 
ausgeliefert. Bestellnummer: K 361; Preis: 45 € (Spur 0)

 
FULGUREX  JURA-PFEIL FÜR H0
Nach den N-Modellen sind nun auch die H0-Versionen des 

SBB-Ce 2/4 aus dem Jahr 1938 zu haben. Alle vier Varianten 
(hellgrün oder dunkelgrün) werden als Digitalmodelle mit ESU-
Decoder und vorbildgetreuer Außen- und Innenbeleuchtung 

ausge l ie fe r t . 
Der Unterflur-
antrieb bietet 
die Möglichkeit 
einer komplet-
ten Innenein-
richtung.
Info: www.ful-
gurex.ch

 
NOCH  WEIHNACHTSMARKT FÜR H0

Ein Hingucker auf einer H0-
Anlage ist sicherlich die Tank-
stelle aus der Nierentisch-Epo-
che, deren Vorbild allerdings 
in Frankreich zu finden war. 
Der dort ansässige Zubehör-
hersteller Minifer bietet die-
sen besonderen Lasercut-Bau-
satz an, der mit etwas Bastel-
aufwand auch ARAL- oder ES-
SO-Farben tragen könnte.
Info: www.minifer.fr
Bestellnr.: –; Preis: 36 €

 
MINIFER  MODERNISTISCHE H0-TANKSTELLE 

Als ideale Ergänzung für 
den hochwertigen Land-
schaftsbau bietet die Silhou-
ette Modellbau GmbH aus 
Maisach einen Spezialkleber 
für die Beflockung von Mo-
dellgewächsen an. Er trocknet 
völlig glanzfrei und ohne 
Schlieren ab und ist in drei 
Größen (250, 500 und 1000 
Gramm) sowie in einer Pump-
Spray-Flasche (250 Gramm) erhältlich. Info: www.mininatur.de
Bestellnummer: 800-03 (250 g); Preis: 6,90 €

 
SILHOUETTE  FLOCK-KLEBER

Als neuer Hersteller für die Spur 0 
hat sich Hansen-Trains aus Heins-
berg vorgestellt. Im Sortiment, das 
ab November ausgeliefert werden 
soll, finden sich beispielsweise Koh-
lehunte als Resin-Fertigmodelle, 

Bänke in Messing-Ätz-Technik oder 
filigrane Leitern. Die abgebildete 
motorisierte und handbemalte Drai-
sine mit beweglichem Personal wird 
allerdings erst 2018 erscheinen. Info: 
info@hansen-trains.de

 
HANSEN TRAINS  ZUBEHÖR FÜR SPUR 0

Ein MUSS: Der GlühweinstandKrippe mit Figuren in „Holz-Optik“ 
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US-CORNER

Märklin legt sein gelungenes 
Modell der legendären US-
Elektrolokomotive GG 1 mal 
wieder in einer Einmalserie 
auf (Art.-Nr. 37494). Die H0-
Lok erscheint im eleganten 
Silber mit rotem Zierstreifen. 
Für den sogenannten „Con-
gressional Train“ ließ die Penn-
sylvania Railroad im Jahr 1955 
drei Lokomotiven in dieser 
Weise umlackieren, damit ihr 
Erscheinungsbild zum Zug 
passte.

Im Dreierset erscheinen 
bei Athearn „Bombardier Bi-
Level Coaches“ in den Farben 
der Northstar Line. Dabei han-
delt es sich um eine Regional-
linie im US-Bundesstaat Min-
nesota über 64 Kilometer von 
Big Lake in die Innenstadt von 
Minneapolis. Die Waggons 
sind insgesamt ordentlich de-
tailliert und vor allem sehr 
schön lackiert und bedruckt. 
Lediglich die Fenstereinsätze 

FO
TO

S 
(4

):
 R

A
IN

ER
 A

LB
RE

CH
T

sind ein bisschen wie von Vor-
gestern.

Ebenfalls aus der Ready-to-
Roll-Serie von Athearn rollt ein 
Kesselwagen für Tonschlamm 
auf die H0-Gleise (Art.-Nr. 
ATH94853), der für den Omya-
Konzern im Einsatz ist, ein Un-
ternehmen das weltweit Indust-
riemineralien vertreibt. Für die 
Bahnlinie Denver & Rio Grande 
ist die 50‘-Gondola mit hohen 
Seitenwänden (Art.-Nr. ATH 
97598) unterwegs. Mit dem 
Waggon wird Kohle transpor-
tiert. Das Ladegut ist im Modell 
nachgebildet.

Die kuriose GG 1 ist stets ein herrlicher Anblick, auch in 1:87. 

Der kontinuierlich fördernde Eimerketten-
bagger wird hauptsächlich im Wasser sowie 
im Tagebau zum Abgraben eingesetzt. Auf 
vielfachen Wunsch haben wir dieses  Modell 
in 1:87 entwickelt - eine unserer  aktuellen 
Top-Neuheiten 2017! Schon bestellt?  Weitere 
Informationen e rhalten Sie 
bei Ihrem Händler oder im 
Internet unter:
www.busch-model.com bzw.
facebook.com/busch-model.

E I N E R  Z U M  A N B A G G E R N

Immer wieder empfehlenswert: Waggons aus dem Ready-to-Roll-Sortiment von Athearn. Ein großartiges Fahrzeug, der GM-Futurliner.

Für die „Parade of Progress“, eine 
Wanderausstellung, welche die 
Möglichkeiten des technischen 
Fortschritts zeigen sollte, baute 
GM im Jahr 1939 zwölf soge-
nannte Futurliner, wirklich futu-

ristisch anmutende Lkw, die 
1940 und 1941 sowie von 
1953 bis 1956 durch die USA 
tingelten. BoS (Best of Show) 
bietet jetzt ein H0-Modell 
(Art.-Nr. 215126) an.

Die farbenfrohe Lackierung macht einen solchen Zug zum Hingucker auf der Anlage.
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MODELLBAHN-HANDEL 

Ein Vierteljahrhundert im Geschäft

 IM RÜCKSPIEGEL ENTDECKT

VOR 37 JAHREN: Lokfoto des Monats
 Seitenfüllend wurde im me 11/1980 die ELNA-Lok 

91 6277 porträtiert. Das Foto entstand am 16. Mai 1971 
im Bw Arnstadt. Dort endete die Einsatzzeit der 1´C-
Maschine, einer ELNA 2 mit zwölf Tonnen Achslast. Sie 
wurde zuletzt nur noch für niedrige Dienste und als 
Heizlok genutzt. Zuvor war sie, das ist bemerkenswert, 
nur auf einer einzigen Strecke zu Hause: auf der Neben-
bahn von Mühlhausen (Thür.) nach Ebeleben.  Diese 
wurde als Privatbahn von der „Eisenbahn-Gesellschaft 
Mühlhausen – Ebeleben“ (MEE) im Jahr 1897 eröffnet. 
1925 beschaffte die Bahn bei Krauss in München  zwei 
ELNA-Loks mit den Nummern 141 und 142, im Jahr 
1940 noch eine weitere, dieses Mal bei Henschel. Die 
drei kräftigen Maschinen lösten die zuvor eingesetzten preußi-
schen T 3 ab und beherrschten den Betrieb auf der 25 Kilometer 
langen Nebenbahn im Thüringer Becken vollständig. Mit der  
Verstaatlichung 1949 wurde die Lok 141 zur 91 6277 umgenum-

mert und später noch mit einer EDV-Nummer versehen. Erst am 
23. März 1972 wurde sie als eine der letzten ELNA-Loks der 
Reichsbahn ausgemustert. Mehr zu ELNA-Loks können sie im 
me 3/1959 und in dieser Ausgabe ab Seite 42 lesen.

FO
TO

: M
. L

O
O

S/
A

RC
H

IV
 M

EB

 Mit einem Sortiment aus Haushaltselek-
tronik, Mobilfunk und Modellbahn be-
hauptet sich seit 25 Jahren der Fachmarkt 
Elektronik Richter in Wachau, der vielen 
Modellbahnern als „elriwa“ bekannt ist. 
Überwog anfangs noch der Verkauf von 
Unterhaltungselektronik das Modellbahn-
geschäft, so ist heute die Eisenbahn das 
bedeutendere Standbein, vor allem we-
gen der enormen Zunahme des Online-
Handels. „Der Trend geht in diese Rich-
tung“, ist sich Ilko Richter, der bei „elriwa“ 
die Modellbahn unter seinen Fittichen hat, 
sicher. Der Internet-Handel macht inzwi-
schen mehr als die Hälfte des Modellbahn-
Geschäfts aus. Die Richters setzen aber 
nicht allein auf das Geschäft im Netz, son-
dern freuen sich ebenso über Kunden, die 
ins Ladengeschäft kommen, weil es dort 
bessere Beratungsmöglichkeiten gibt. Da-
für wurde vor wenigen Jahren ein neues 
Gebäude errichtet. Der persönliche Kun-
denkontakt sei wichtig und das sei auch 
ein Grund, warum „elriwa“ auf zahlreichen 
Messen vertreten sei, dennoch ist Ilko 
Richter davon überzeugt, dass die Kombi-
nation aus Ladengeschäft und Onlinehan-
del heutzutage die beste Strategie sei, um 
zu überleben. Er kenne einige, die den Ein-

stieg verpassten und inzwischen mit Prob-
lemen kämpften. Beim Onlinegeschäft sei 
längst ebenso Qualität gefragt und man 
müsse sich aus der Masse abheben, etwa 
durch Zusatzleistungen wie kostenlosen 
Decoder-Einbau oder Radsatztausch, er-

klärt Richter: „Wir wollen, dass Kunden, die 
online bestellen, das Gefühl haben, sie sei-
en im Modellbahnladen.“ Dazu gehören 
neben der Lieferfähigkeit, bestmögliche 
Angaben auf der Internetseite, mit vielen 
eigenen Fotos. In diesem Punkt sieht Rich-
ter Defizite bei den Herstellern, welche die 
Händler beim Verkauf nicht ausreichend 
mit Informationen unterstützten. „In dieser 
Branche darf man keine Fehler machen. 
Um erfolgreich zu sein, muss man in allen 
Gebieten Perfektion anstreben: Online, 
am Telefon, in der E-Mail- und der Rekla-
mationsbearbeitung, die Verkäufer müs-
sen geschult sein, man muss lange Laden-
öffnungszeiten haben und vieles mehr.“ 
Das Kaufverhalten seiner Kunden sei auch 
im Wandel. Zwar sei aufgrund der Lage des 
Ladengeschäfts nordöstlich von Dresden 
die DR der Epoche IV noch immer das ge-
fragteste Thema, aber 28 Prozent der ver-
kauften Modelle repräsentierten inzwi-
schen die Epochen V und VI. 

„So lange im Land Züge fahren, wird es 
gerade in Deutschland Menschen geben, 
die sich Modelle kaufen“, ist Ilko Richter 
überzeugt. Er prophezeit der Modellbahn 
eine gute Zukunft und ist zuversichtlich für 
weitere 25 Jahre „elriwa“.

Richter hoch drei: Falk, Jochen und Ilko Rich-
ter feiern das 25-jährige Bestehen ihres La-
dengeschäfts.
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CHEMINS DE FER DU KAESERBERG

Zug des Monats ...
... ist der „Arosa-Express“ der Rhätischen 
Bahn aus dem Jahr 1998, gezogen von 
einer Ge 4/4 II. Als die RhB Ende 1997 
ihre Bahnlinie im Schanfigg auf Wechsel-
strom-Betrieb umstellte, lancierte sie mit 
dem „Arosa-Express“ ein Komfort-Pro-
dukt. Seither erreichen die Ge 4/4 II des 
RhB-Stammnetzes auch Arosa. Eine Besonderheit im blau-bunten Zug sind der As-Wagen mit großen 
Panoramafenstern und einer Zone mit vier Dreier-Luxus-Abteilen sowie der Steuerwagen mit einem 
Clubabteil. Nach Auslaufen des Partnervertrags mit der Gemeinde Arosa aus dem Jahr 1998 stellte die 
RhB den „Arosa-Express“ im Jahr 2008 ein. Der am Kaeserberg eingesetzte H0m-Zug mit zwei B-Wagen 
fährt als reiner Nichtraucherzug, weil der Gepäckwagen mit der Raucherbar ausgefallen ist. Das generel-
le Rauchverbot im öffentlichen Verkehr der Schweiz trat erst am 11. Dezember 2005 in Kraft. 
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MODELLBAHNFREUNDE SENDEN E.V.

Modellbahn im Möbelhaus

 Seit nunmehr 19 Jahren veranstaltet das Möbel-
haus Inhofer in Senden in Zusammenarbeit mit 
dem BDEF-Verein „Modellbahnfreunde Senden 
e. V.“ jedes Jahr zur Weihnachtszeit eine große Mo-
dellbahnausstellung. Im Möbelhaus werden regel-
mäßig mehr als 2000 Quadratmeter bereitgestellt, 
auf denen dann 25 bis 30 Modellbahnanlagen 
und Schaustücke gezeigt werden. Die Modell-
bahnfreunde Senden stellen allein sieben Anlagen 
aus und haben als Gastvereine den Modellbau-
club Bellenberg und die Mädchen-AG des Maria-
Ward-Gymnasiums aus Günzburg eingeladen.

Etwas Besonderes sind die kleinen Rundanla-
gen von Johann Sonntag, deren Streckenführung 
oft überraschend verläuft. Attraktiv sind auch die 
Anlagen und Schaustücke, welche die großen Her-
steller Märklin, Roco/Fleischmann, Bemo, KM1, 
Piko und Tillig sowie die Zubehörfirmen Auhagen, 
Faller, Noch und Viessmann für die Ausstellung zur 
Verfügung stellen. Für den Modellbahn-Nach-
wuchs gibt es eine Spielecke und einen betreuten 
Bastelbereich. 

Die Ausstellung beginnt am 24. November 
2017 ab 14 Uhr und läuft bis zum 5. Januar 2018 

während der Öffnungszeiten des Möbelhauses, 
werktags von 9.30 bis 19.30 Uhr, bei freiem Eintritt. 
Ausstellungsort ist das Möbelhaus Inhofer in 
89250 Senden, Ulmer Straße 50.

Neben dem Dank an die Familie Inhofer ge-
bührt den Modellbahnfreunden Senden beson-
dere Anerkennung. Sie betreuen während der 
langen Zeit die Ausstellung in zwei Schichten. Die 
früheren (goldenen) Zeiten, als Modellbahnen in 
vielen Schaufenstern und Kaufhäusern zur Vor-
weihnachtszeit selbstverständlich ihre Runden 
drehten, leben in dieser Veranstaltung weiter.

Eingerahmt von 
Weihnachtsbäumen: 
Im Möbelhaus wer-
den Anlagen in den 
verschiedensten Grö-
ßen vorgeführt, dar-
unter die im Bild ge-
zeigte der Modell-
bahnfreunde Senden.

Besonders attraktiv für die Besucher sind die kleinen 
Rundanlagen von Johann Sonntag mit ihrem oft ge-
wagten Streckenverlauf.
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VORSCHAU

Unser Januar-Heft
erscheint am

6. Dezember
bei Ihrem 
Zeitschriften-Händler – 
an einem Mittwoch NOCH IMMER UNTERWEGS

In der letzten Juniausgabe würdigten wir bereits die DB-
Einheits-E-Loks. Einige sind weiterhin im privaten Einsatz. 
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DEINSTE IM WANDEL

Der gelungene neue Auhagen-
Bausatz des Bahnhofs „Deinste“ 
inspirierte Jörg Chocholaty zur 
Perfektionierung.
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HARTMANNS ERFOLGSMODELL

Mit 96 Exemplaren gilt die sächsische IV K als meistgebaute deutsche Schmalspur-
Lokomotive. Ihren Nimbus unter Eisenbahnfreunden hat sich die Gattung mit 100 
Jahren im Plandienst und einem Vierteljahrhundert auf Museumsbahnen verdient.

VIEL BETRIEB IM MÜNCHENER WESTEN

Die „BSW-Modellbaugruppe München West“ betreibt eine 
sehenswerte Modulanlage in der Baugröße TT.
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DA KOMMT ETWAS GROSSES

Das LGB-Modell der sächsischen IV K reizt zu vielen 
technischen und optischen Verbesserungen.

Die Redaktion behält sich Änderungen  
aus aktuellem Anlass vor.

AUSSERDEM

Meisterwerke 
Wir zeigen einige der schönsten 

Aufnahmen des Ausnahme-Fotografen 
Ludwig Rotthowe.

Neue Themenwelt
Busch nahm sich typischer US-

Gebäude an. Rainer Albrecht baute 
mehrere zusammen und stellt sie vor.

Kerkerbach in 1:87
Die betriebsintensive Bahnhof 

Kerkerbach in Hessen diente Achim 
Mannes als Vorbild für eine 

kombinierte H0/H0m-Anlage.



„DIE WILDE 13 PLUS“ – IMMER EINE SPUR KOMPETENTER !          www.W13plus.de

Sie erhalten diese und weitere lukrative Angebote – solange der Vorrat reicht –  in folgenden Fachgeschäften:

WIR MACHEN AUCH 
            IM NOVEMBER DAMPF!

Modellbahnshop elriwa

01454 Wachau · Radeberger Str. 32
Tel. 035 28 - 44 12 57 · info@elriwa.de 
www.elriwa.de

Modellzentrum Hildesheim

31135 Hildesheim · Peiner Landstr. 213
Tel. 051 21-28 99 40 · sales@modellbahnecke.de
www.modellbahnecke.de/shop

Modellbahnladen & Spielparadies

33332 Gütersloh · Kampstr. 23
Tel. 052 41-263 30 · service@modellbahngt.de
www.modellbahngt.de

Modellzentrum Braunschweig

38118 Braunschweig · Kreuzstr. 16
Tel. 05 31-70 21 43 13 · sales@modellbahnecke.de
www.modellbahnecke.de/shop

Modellbahn Kramm

40723 Hilden · Hofstr. 12
Tel. 021 03-510 33 · Kramm.Hilden@t-online.de
www.modellbahn-kramm.com

Spielwaren Kremers

59065 Hamm · Oststr. 56
Tel. 023 81-250 68 
kremersspiel@aol.com

Modellbahnshop - Saar

66589 Merchweiler · Auf Pfuhlst 7
Tel. 06825-8007831 · mueller@mhc-saar.de
www.mhc-saar.de

Spielwaren Werst

67071 Ludwigshafen-Oggersheim · Schillerstr. 3
Tel. 0621-68 24 74 · werst@werst.de
www.werst.de

Eisenbahn Dörfl er 

90402 Nürnberg · Färberstr. 34/36
Tel. 09 11-22 78 39 · info@eisenbahn-doerfl er.de
www.eisenbahn-doerfl er.de

Modeltreinexpress

NL-3135 HW Vlaardingen · Voorstraat 43-45
Tel. 0104357767 · info@modeltreinexpress.nl
www.modeltreinexpress.nl

Modellbahn Raschka

44809 Bochum · Dorstener Str. 215–217
Tel. 0234-52 05 05 · info@modellbahn-raschka.de
www.modellbahn-raschka.de

Technische Modellspielwaren Lindenberg

50676 Köln · Blaubach 6–8 
Tel. 0221-23 00 90 · info@lindenberg-modellbahn-koeln.de
www.lindenberg-modellbahn-koeln.de

Modellcenter Hünerbein

52062 Aachen · Markt 9–15
Tel. 02 41-339 21 · info@huenerbein.de
www.huenerbein.de

W. Schmidt GmbH

57537 Wissen · Am Biesem 15
Tel. 027 42-93 05 16 · info@schmidt-wissen.de 
www.schmidt-wissen.de

Modell Pelzer 

58095 Hagen · Potthofstr. 2–4
Tel. 023 31-134 77 · info@modellpelzer.de
www.modellpelzer.de

Brawa 40510
Dampfl ok BR 89.0, DRG, Ep.II
Modell: LüP: 108,7mm, Mindestradius: 360mm, 
Lichtwechsel: weiß, Kurzkupplungskinematik mit NEM-
Schacht, digitale Schnittstelle vorhanden (21-polig)
UVP 259,90 € *

AKTIONSPREIS: 149,99 €

Brawa 40662 
Dampfl ok P3/5H, Gruppenverwaltung Bayern, Ep.I, Modell: LüP: 223,50mm,
Mindestradius: 360mm, Lichtwechsel: weiß, Kurzkupplungskinematik mit NEM-
Schacht, digitale Schnittstelle vorhanden (21-polig)
UVP 439,90 € *

AKTIONSPREIS: 229,99 €

Brawa 40708
Dampfl ok BR 55 (G7.1), DB, Ep.III
Modell: LüP: 191mm, Mindestradius: 360mm, Licht-
wechsel: weiß, Kurzkupplungskinematik mit NEM-
Schacht, digitale Schnittstelle vorhanden (21-polig)
UVP 439,90 € *

AKTIONSPREIS: 249,99 €

Brawa 40710 
Dampfl ok BR 55 (G7.1), DB, Ep.III, DC-Sound
Wie oben, aber inkl. Sounddecoder und Rauchgenerator.
UVP 589,90 € *

AKTIONSPREIS: 329,99 €

Fleischmann 737185 
E-Lok E69, DB, Ep.III, DC-Digital
Wie oben, aber inkl. Digitaldecoder
UVP 249,00 € *

AKTIONSPREIS: 169,99 €

Brawa 48021 
Niederbordwagen Xw, DRG, Ep.II
Modell: LüP: 97mm, Kurzkupplungs-
kinematik mit NEM-Schacht
UVP 49,90 € *

AKTIONSPREIS: 24,99 €

Fleischmann 737105 
E-Lok E69, DB, Ep.III 
Modell: LüP: 54mm, Metall-Druckguss-Gehäuse, 
Antrieb auf 4 Räder, Dreilicht-LED-Spitzen-
beleuchtung, mit der Fahrtrichtung wechselnd, 
digitale Schnittstelle vorhanden (6-polig)
UVP 199,00 € *

AKTIONSPREIS: 139,99 €
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